
36i  Jahrgang  Nr.  38

jjl  ß, : a
FUR DEN BEZIRK  LANDECK

pandeck,  19.  Sept-ember  1980
'Einzelpreis-S  3. -

Auf  dem  Weg  zur,,Seperatokratie"
'  Jaq  Nachpläppern  ist  keine  Erscheinunggform  '

'uer  heutigen  Zeit:  die,,Moden"  sind  so altwie  die,
Menschheit.  Nachplapperei  hat  also  schon  fast  so

- etwas  wie  ein  Gewohnheitsrecht.  Geadeltwird  es'
allerdings..füch  durch  dieses  nicht.  Nachplappe-

rei  haftet  immer  das Odjum.  des Schwachsinns,

' zumindest  der  Denkfaulheit  an.

Nur  sind  wir  schon  derart  an diepes  Nachplap-

pern gewöhnt, daß es uns oft nic5t m,@hr aufffült.
Und  das Fernsehen  ist der  Nachplapperkasten

S deraNation. Kaum  sind  zwei  pder drei  in  Bachers
Namen  versammelt,  um  sich  über  gesellschaftli-

che Probleme  zu unterhalten  -  schon  wird  der
Wert  oder  Unwert  eines  Dorfeä,'  einer.Städt  vom
Vorhandensein  eines.Jugendzentrums  abhärigig

gemacht.  Und  dies  ist  für  mich  ein  Paradebeispiel

für Nachplapperei.  ' 'i

Vielleicht  fällt  mir  das auf,  weil  mir  die  Kon-

zentrierung  vey'schiedener  Altersgruppen  auf  ein

bestimmtes Öffentlichkeiis-Feld  s'eit je unsym-
pathisch  iüt. Jugendzentren  sind  für  mich  ein
untauglicher'  SariierungsVersuch  an einern  ma-
roden  Gese1lschgftskörper.  Das  begirnnt  ja  schon
mit  der  Einschreibung  det  kaum  dem  Säuglings-

alter  entkrochenen  jungerr  Menschen  in  die  Kin-
dergärten  und  setzt  sich  mit  dem  Auftrieb,in-die

Schulzentren  fort.  Am  End6  dieses  Verbildungs-

weges  steht.ein  junger  Mensch,  der  anscheinend

ohne  Zentrum  nicht  mehr  auskommt.  Und  die
Leute,  die  am ,,öffentlichen  Dicker"  stehen,

nehmen'  die sterotypen  Forderungen  nach  Ju-

gend;zentren  mit  sä0erlichem Lächeln entgegen.
(Die  Jugend  ist  ja  das  zukünftige  Stimmviph,  ajas
den  Po1it-B6nzen  auch  in  Zukunft  das  Fettliefern

soll.) Mit  derVermutung,  daß  digJugend die'Auf-
fassung  der  Etablierten,  wie  das  Lebenzumaöhen

sei,-nicht  teilt  und  sich  deshalb  unter  sich  zufück-

ziehen  will,  liegt  man  sicher  nicht  ganz  falsch.

Wenn  wir  abei  so weiteimachen  .- und  de'r,,Fort,
schritt'.'  läßt  es befürchten.  - steuern  wir  einer

,,SepÖratokratie" entgegen, in,für 4ie Menschen
nach  den  ve,rschiedenstenKriterien'inPferche  se-

pariert sind, mit  Zäunen von Vorurteilengegen-
über  der  anderen  Abteilung  umgeben.  Da hat

dann  jeder  Pferch  sein  eigeneg  Fernsehpro-

gramm.  Und  die'UberstellungeÖ  von'einem  Zen-
trum  ir,s  andere,wegen  Erreichung  der  Alters-

grenze srnd genau gere@elt: Abschiedsfeier - Re-
den:,  Wegeh  Erreichung  der  Altersgrenze...  war

uÖs füets eine Frfüde...  in Eiinnerun@ bleiben;
Medäille  hinauf  und-ab  durch  die  Mitte.  'o.p.

Die Schule  hat wieder  begonnen.  Haben  Sie schon  an die  Weiter-
bildung Ihres Kindes gedacht?.  Unser Tip PRÄMIENSPAREN  ist die
ideale Form Startkapital  für den spQteren  LebensWeg  zu schafföri.   -
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Die  Namenstage  der  Woche:  FR  (19.9.):  Januarius-  -  SA (20.9.):  Eustachius  -  SO (21.9.):  Matthäus  -  MO  (22.9.):

' - Thomas  v.V.,  Emmeram,  Mauritius, Moritg ;  DI  (23.9.):  Linus,  I%kla  -  MI  (24.9.):  GerhartI  Rupert,  Yirgil  -  DO -

. '(25.9.): %ikolaus  v.d. Flüe,  -  FR (26.9.):  Kosmas  u. IÖami@n, Cyprian  u. Justina  a - ,

Zeigt sich klar 'Mauritius, viele Sfürm' er.bringen muß.. a - , _ . %  .  .

KampfbereltSChaft  nrchtganzunberechtrgterscheinenzuias-  uicht.riasübenmitoerwatteobiiegtuns,

a/s L jeb,Sb  e WejS  - ' sen. Andersherum gesagt:' Solche.Auäsa-  _ sondern das Lernen dör Grundlagen dazu.
ge-nsind'geeignet,-ohneda(3mangegendie  ' -6hnesichmilrtaristischzugebenodÖrgar

Letzthinsandtemirjemanddie,,Bundes-  ,,Jahn"-Turneretwashat.dieKritikdeseinen  ,,Kriegsspiele" oder,,Fetdübungen"  abzu-

turnzeitung"_zu. Es ist dies das MitteilÜngs- oder andererl hervorzurufen. /di Bjn übö- 7'ia1ten, rst d:e Ju6end iffi ÖTB dennoch

bjatt des Österreichischen Turnerbundes. gens_ davon überzeu6t,, daß die Mehrzahl _ geübt und ge4strg bereit, dje, Hermat zÜ ver-

Ich las die Nummeraufmerksam  durch. derTurngeschwistereinerldeoIogie,  wiesie  teidigen. Wehrdienstverweigerung lieffl rhr

Ich fÖ?d darin etliche Aussagen zum von Novak repräqentiert wrrd, ferne steht. nicht -  zu leicht durchschaut sie die vo'rge-

Selbstverständnjs des Österreichische?r Dieser sagt in dem zitierten Artikel unter gebenen ,,idealistischen" Gründe  als Be-

.. Turnerbundes, dem auch.der Turnvörein anderem folgepdes:.,ln  där Erzreh,ungsar- quemIid»keit,FeigheitodereinfachGewinn-

,,Jahn"f_andeckangehört.  beitandqn35.OOOJugendlicheninderiRei-  sucht." . - __

Dem im'Gemein'deblatt  im Frühsommer  hen des ÖTB spie:lt -  ganz im ursprüngli- ' Fqr merri Emprinden gibt es bei'dieser

abgefühnen  Meinungsaustausch, ausge- chen Sinne des Wirkens Friedrich LurWg  Denkarta ernen Widerspru6h: einerseits

löst durch einen Leserbrief des Heün  Mag. Jahns -  dre Weckung dergeistigen  undkör-  spielt doch das E1rtebewuf3tsein eine  gro{3e

Herbert Perktold, über Wert oder Unwert perlichen Wehrberejtsctiafl ejne'grof3e Rol- . Rolle (und Elite kann man nur sein, wenn__

des,,Jahn", möchte ich ei'gentli'ch nichts hrn'- le. ' - nicht jeÜ.r.  . .), andererseitsv  mokiert  man:

zufügpn. Da ich abü  etliche sympathische  "  Dieses (Äfühl  entsteht aus äei  Liebe  iur  SiCh ÜberSOIChe, die and«-rS  Srnd. Ntln  hElbe

o Le.ute kenne, die Mitgliederdes,,Jahn"sind,  Heimat. Diese Liebezu vertiefen'durch Ken-  rCh ni(-htS gegen Elitedenken. Mir SChaljert

dje sjch durch dje im (3emeindeb1att abge- ' nenlernen i6rer viel{ältigen Landschaff und nÜr VOr der VeräChtHChmaChLlng And'4rS-

führte A'usei6ander6,etzung -gekrä6kt fühl- deren -Menschen, ihrer ganz  eigentständi-'  denkender Und -handelnder Mtr'SChallert

ten, mr3chte ictrdies'e do;ch auf einige Auffi= gen Sitte.n und Gebräuche, ihrer Tracht und deshalb, wö!jeS von derVeraChtUngZÜr'Ver=

'sagen_von Fritz Novak hjnwejsen (,Ein Vk.r- ihrer Mundart -  dies ist der eine  Teil  jener  fOlÜlJng nrCht W€-r(rSt. ICh derlke 8n dre H:tler-

teljahrhur'idert österreichiscties  Bundes-  Grundlage, die im Jugendlichen  dM  Böreit-  ' Zeit. ALICh WÖnn Sre nOCh SO äehr der Efftel

höer",. Bundesturnzeitung, Herbst(nonat  -schaftwecktund'vÖrstärkt,das,waserkennt  (4)/Sterle:VerfallenageWeSen jSt: Ohne die

1980, 26. Jahrg.,' Friedrich' Novak, geb. - 'und Ifebt, auch zu Verteidigen.'i.  - AnderSdenkendÖn Zu bekämr)fen Und ZU

1915,'Bannführer  der Linzer HJ, 1948 im-'  Der.andöre Terl ist ep, die körperlichen  - VerniChtenWäreSienrCht'SO'SChreCkliChge-

ZrisamrnutnMng .mit der neo.nazistisch4n ;oraussetzungen  zu schaffen, aiei es glem _ WeSerl

Untergrundbewegung  Soucek Üerhäftet, männlichen JugendlichÖn erlaüben:  rnit   l%r SrCh ZUr Elite berufen fÜhlt, der

Schriflleite'r der ,,Bundestu(nzeituÖg".des  Erfolg'eine Waffe zu führen. Dazu gehören _ brauCht nremandeS Ab!?OlutlOn.'  Im GrlJnde

ÖTB),4ie-meiner Änsicht Öach doch geeig- .Kraff und (ßeschickl(chkeit, Aüsdauer und - fÜhlt SjCh jeder VOn UnS alS etWaS BeSOnde-

7net s.in9,Kr{tik. an solcher'Denkweise,als "  Härte. ' - -. ' a res - vielleicht ist es der Funke, der uns
' . geisti6amLe5enerhält.Üur-v'iitsoiltendie

anderen halt auch leben lassen.

Und ob ich die Lrebe zur Heimat nur ha-

- ben kann, wenn ich kampfbereit und geübt

im Gebrauch aller Waffen btr3, das möctite
ich bezweifeln. -,  O.P..a

r

,,Sagen Sie, hat man als Kassierer  niemals

Lust.  mit  där  Kasse duröhzubrennen..  ;?
Das  Gasthaus  Kaifenau  mit  dem damaligen  Besitzer  Josef  Piechler  Foto:  ur  Storch
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DavidKnapp  wurdeEhrenbürgervonPnutzundFaggen

Dekan  'David  Knapp  erhäJt-füe  Ehrenbürget'urkupde  aus den  Händen  von  Bürgermeister  Mair,  Faggen
(links)  und  GottJieb  Nigg,  Pnutz.

Dekan  Dayid  Kriapp  ist  der  fflüfte  in  der  Reihe
der  Prutzer  Dekane.  Diese  begann  mit  Joseph
Pradella  aus Taufers.  1870  bis 1891,  und  setzte
sich  fort  mit  Paul  Bernhard  aus  Schleiß,  1891  bis
1920,  Johann  Lorenz  aus  Strengen,  1920  bis  1940
und  Josef  Staud  aus  Navis,  1940  bis  1961.

DavidKnappwurdeam  18:12.1916inWeerberg

geboren,  legte  1936  am  Paulinum  iii  Schwaz  die
Reifeprüfung  ab und  stüdierte  dann  in  Innsbruck
und  Brixen  Theologie.  Die  Priesterweihe  erHielt
er  1940  inMatrei  am  Brenner.  ZweiMonatespäter

wurde  er  zur  Deutschen  Wehrmacht  eiügezogen.
Aus  der  russischen  Kriegsgefangenschaft  kehrte

er  T947 zurüc3.,I!'rml948  bii  1952 war er Koopera-

tor'in  Silz,  bis  1963  dann  Pfarrerin  Serfaus  und  ab a
1962  Dekan  von  Prutz.  Nun  wurde  ihm  die
höchste  Auszeichnung  zuteil,  die  eine  Ge'meinde
zu vergeben  hat:  dierEhrenbürgerschaft  der  Ge-
meinden  Prutz  und  Faggen.  Somit  rit er nach
Med.;Rat  Dr.  Josef  Hechenberger  und  der  He-
bamme'Rosa  Tragseiler.-der  dritte  Ehrenbürger

von  Prutz.  Bürgermeister  Gottlieb  Nigg  stellte  zu
Beginn  desFeier:Abends  im  Festsaal  der  Haupt-
schule  am vergangenen  Samstag  kurz  den  bis-
herig,en  Lebe'nslauf  des  Priesters  dar,  der  nun  das
40jährige  Priesterjubiläum  feiern  kann.

Landesamtsdirektor  Hofrat  Dr.  Rudolf  Kath-
rein  hatte  sich  ebenfalls  als Gratulant  eingefuti-

Dekan  Knapp  im  Kreise  derFeslgäste,  links  von  ihm  Generalvikar  Dr.  JosefHammerl,  rechts  Landesamts-
direktorHofratDr.RudolfKathrein.

 FotosPerktold

den  und  erinnerte  sich  in  seiner  Ansprache  an  sei-
nen  PauIi'nuffl-SchulkoIlegen  Davi-d,  der  schon

damals ein rJ'iiger,  de'ri Ausglöich  vermittelnder
Mensch  gewesen sei. Katfirein  si»rach,,dem  erfah-
renen  Seelsorger  den  Danko  desLandes  Tirol"
auS.

Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr:Lunger  nann-
te die  Prutzer  Ehrenabürger eine  ,,gute  Zusam='
menstellung"  (Hebamrrie,  Arzt,  Seelsorger)  Ünd
eine,,Dre,ieinigkeit".  Er  beglückwürischte  Dekän
Knapp  ffir  die  Renoyierung  des,,ga'nzen'kirch1i-

chen  Bezirkes"  mit  Kirche,  Friedhof  und  Kapel-
l'en,  die  auch,,dank  des  Einsatzes  von  Herrn  Josef
Heist'  fö gestaltet  wurde".

,,In  einer  Zeit,  in  der  alte'Wer,te  in  Frage  gestellt
werden':  sei  es,,wichtig;  Seelsorger  mitaGeschick
und  ausgleichender  Wirfüng  zu haben':  sagte
Lunger.  -

Die  Urkunde-wurde  von  den  Bürgermeistern

Dir.  JosefMairundIng.  Gott1iebNiggüb'erreicht.

Die  Gemeinde  Faggen,  dieMair  repräsentiert,ge-
Hört  seit  1947  kirchlich  zur  Gemeiride  Prutz.'  Die
Feier  wurde  von  der  Musikkapelle  Prutz,  der
Schützerikompanip,  dem  Hauptschulchor  und
zwei  Schüler-SpiöIgruppei'i  festlich  gestaltet.  In

einem Gratulationsgedicht  wurde  des Dekans
,,Herz  für  die Natur"  und  sein  Interesse  für  die
Landwirtschaft  hervorgehoben.  Neben  vielen
anderen  hatte  sich  auch  Generalvikar  Dr.  Josef

ßammerl  als Gratulant  eingefunden.
. Dem  sympathischen  Menschen,  Priester  und

LÖhrer  gratulieren  wir  ebenfalls  herzlich'fü  der
verdienten  Ehrung.  Wir  sind  überzeugt,  dgß  ihm
de:r Lohn  rür  sein  Wiiken  bereits  auch  ein  wenig
auf  dieser  Erde  zuteil  wird,  ist  er doch  als Natur-
liebhaber  und  Bergfex,-als  Berg-Knapp  sozusa-
gen,  in  eirier  Gegend  fötig,  wie  sie kaum  schöner
sein'kann.  - o.p.

s Wäldkreiz
Durcha  Wäld  füahrt  an Wöig,  gonz  schteil
und  schmäl,

über  Hügl  und  Bachra,  über  Bearg  und  Täl.
Afamäl  wiards  flächer,  öiba  und  schia'  -
zmmlat  drin  tuat  a Wäldkreiz  schtia.

s Dachlr  isch  mit  Moos  und  Nädla  bedöckt,

am' Bouda  an Schwomm  sef  Köpfli
voarschtröckt.

Dr  Heargoti  höngt  dinna,  voll  Leid  und  voll
ßchmearz:

Knial  nieder  afs Bankli,  röiddr  älles  vom
Hearz!

An  Schtrauß  mitÄlmrauschhonivoarsKreiz

quchigschtöHt,

weil  ihm  döis  Bliamli  sicher  guat  gföllt.

Wia  long  wards  gia, bis-dr  nägscht  zuacha
kinnt,

' dear  an guata  Gedonka,  a Ge € chpräch  mit
drar  findt?

Dörs  Kreiz  ischi  umschtöfft  vo.Böi(n  gär  viel,
in da  ÖschttrerbtdSunna  ihrgo1dasSchpiel.

A Tonnameisli  pfeift  durch  dia Schtrll  und
Ruäh.

Dr  Wi('it  in da Gipfl  bläst  d Begleitf  drzua.

Juen  Sepp,  Schnann
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Die  48. Innsbrucker  Messe  mit  der  österreichi-

schen  und  alpenländischen  Fachmesse  für

Tourismus  und  alpine  Landwirtschaft  wird  vom

20. bis  28. September  1980  abgehalten.  Die  Nach-

frage  für  diese  Messe  ist  weiterhin  sehrstark,  wes-

halb  die  Messe  auch  seit  dem  Frühjahrvoll  ausge-

bucht  ist. Von  den 1.200  Firmen  kommen  55 Pro-

zent  aus dem  Inland,  wobei  Tirol  und  Wien  an  der

S.pitze stehen  und  45 Prozent  aus Europa  und

Ubersee.  Die  starken  Auslandspartner  sind  die

Bundesrepublik  Deutschland,  Italien  und  Südti-

rol,  die  Schweiz  und  Jugoslawien.

1950  wieder  installiert,  wurde  die  Innsbrucker

Messe  ab 1954  besonders  auf  die  Bedürfnisse im
Hotel-  und  Gastgewerbe  im  alpenländischen  Be-

reich  ausgerichtet,  um  die touristische  Ent-

wicklung  vor  allem  in den  Alpengebieten  zu f?5r-

dern.  Später  wurde  die Messe  noch  mit dem

Schwerpunkt  Fachbedarffür  die  alpineLandwirt-

schaft  ergänzt.
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AllClualfüiiiiIgii  ffiii  Kommpn

Wenn  Sie  1hr  Ge»d
in Zukunft  im  Außöndienst  verdienen  wollenl-

und  dennoch  mittags  und  abends
zuhause  sein  möchten.  sollten  Sie  sich  über  eine

Gebietsrepräsentanz  bei  Vorwerk  erkundigen.

Die Pension Krismer  in Fiss bezieht dag Warmwässer  &  Gäste und Hausbewohner  aus 30 qm Sonnenko}lektoren.

Foto Perktold
 Die,,Ai]ternativenergie"  geht  um.  Undmanläßt

sie gern  umgehen,'wenn  man  weiß,  daß nach  ei-
ner allfö1ligen,Inbetriebnahme  des Atomkraft-
werkes  Zwentendorf  die Atomlobby.aus  ihren
Startlöchern  kommt:  diö Pläne  für'  eine ganz
Österreich  umfassenden  Kette  von  Atomkraft-
werken  liegen  in deri Schubladen,  und  vor  dem
Atommist  ist  kein  Gebjet  sichei',  das aufgelassene
Bergwerke  hat.

Nun'  ist es nafürlich  klar,  daß die,,Solartech-
nik"  auch  ihre  schwarzen  Schafe  hat,  die  dem  son-
nengläubigen  technisch  Ahnungslosen  Nutzlo-
ses iim  sündteures  Geld  aufschwatzen.  Und  daß
die Sonnenzellen  denselben  ländlichen  Charme  "  '
wie  etwa  ein Kartoffelfeld  ausspielen,  kann  man
(siehe  Bild)  auch  nicht  sagen. Ohne  Zweifel  ist
qber  an  dieser  ,,AIternativenergie"  allerhqnd

 dran,  und  sie wird  mit  der  Zeit  auch  ihre  Kinder-
schuhe  atisziehen.

Energie  sparen  durch

verbesserte  Heizsysteme
Das  Stichwort  neue  Heizsysteme  läßt  im  ersten

Augenb]ick  vergessen,'  daß auch  bei  sogenannten
alten  Heizsystemen  Wirkungsgradverbesse-
rungen  dort  und  da möglich  sind.  Es sind  z.B.
Olbrenner  im Einsatz,  bei deneri  die erzeugte
Wärme  beim  Kamin  hinauszieht  oder  Holz-  und
Kokskessel,  bei denen  der Zugregler  schlecht
oder  überhaupt.nicht  funktioniert.

Bei bestehenden  Warmwasser-Heizsystemen
ist r'iach rieuen  Wegen  für  die Sommerwarmwas-
serbereitung  zu  sucheri  (Sonnenkollektoren,
Luft-,  Wasser-  und  Wärmepumpen.)  Ebenso  ist
der laufenden  Wartung  und  Reinigung  der Hei-
zungsanlagen  besondere'Beachtung  zu schen-
ken.  - '

füsonderes  Augenmerk  sollte  auch'den  Rege-
lungsmöglichkeiten  für  die einzelnen @ohnbe-
reiche  geschenkt  werden,  da oft  durch  fehlende
oder  nicht  -einfach  zu bedienende  Regelungen
tage- und wochenlang  Räume  sinnlos  beheizt

werden.  Das  oOffenhalten  voffi Türen  in nicht
direkt  beheizte  Räume  verhindert  dort  das Ein-
frieren  von  gasserleitungen.

Die  Planung  von  Heizuiigen  ist  engmit  der  Ge-
samtplanung  des 'Hauses  verbunden.  Generell
sollten  die Hausplaner  daher  der  Heizungsintal-
lation  größere  Prioriföt  einräumen.  Neue  Heiz-
quellen  ffir  den  praktischen  ßinsatz  sind  heute  ei-
ners.eits  die  Eirmepumpen,  dieals  Grundwasser-
wärmepumpen  bei ausreichertdem  Wasserstrorn
urid  ausreichender  Wassertemperatui  einen  ma-
novalenten  Heizungsbetrieb  in  Einzelföllen-
ermöglichen.  Der  E-Antrieb  dieser  Wärmepum-
pe schafft  allerdings  eine  neueAbhängigkeitvom
Stromnetz.  '-

Für  den  ländlichenBereich  sollten  verstärkt  die
verbesserten  Heizkessel  &  Holz  -zum  Einsatz
kommen.  DabeiistauFeinerichtigeVerbrennung

mir  ausreichend  Sauerstoff  (richtige  Sekundär-
luftzufuhr)  zu achten.  Diese  Kessel  sind  aufihren
feuerungstechnischen  Wirkungsgrad  hin  genau
zu prüfen.

Gesamtgesehen  ist  die  Planung  von  Heizungs-
anlagen  eine individuelle  Angelegenheit,  daher
sollte  sie  in  jedem  Falle  nur,  durch  den
Heizungsfachmann  erfolgen.

Ihr  Heizungsfachmann

Die  Installateure  des Bezirkes  Landeck

Mo«hen  SiedieProbe
läßt  im  ersten

Wie wir bei der HausTrau testen, ob iht Teppich schm-utzig ist (siehe Bild). Undsogenannten  dann, ob wir ihn wiedet tein bekommen. Denn tägliche's Staubsaugpn genugt heuteyBdv(5ybe55(  längSt niCht metff. Und damiriSt dEY ATbeitSbeteiCh unseres Gebiet!Veptasentanten !iChOn llm-schrieben: Reinigen von textilen Bodenbelägen, Beiatung, Verkaut und Setvice unseterEs sind  z.B.  Bodenpflegegetäte. Das alles in und um Ihien Wohnort. Denn da allein liegen an die
die erzeugte  100.OOO m2 Teppiche, die immet melv und immer schmutziger werden.
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en geblieben.  ' Fotos  Perktold

nügt  zum  Geigenspiel  nicht,  nicht  Hoffnung,  noch

Liebe  allein  för  die  Tugend.  Glaube  im  Elend  dem

Tage  nicht:.Keiner  allein  schafft  das Böse!  Hans

Schöpfer  '- 
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Hatte  der Kurförst  ein schlechtes Geivissen?

Am  13. August  1981,  am Fest  Maria  Himmel-

fahrt,  wird  die  Wallfahrtskirche  Kaltenbrunn  ein-

geweiht  werden.  Mit  diesem  Datum  wird  ein

Werkvollendet  sein,  das in  die  Geschichtedes  Be-

zirkes  und  des Lanffes  eingehen  wird.  Die  aus ei-

ner  Fast-Ruine  zu neuem  Leben  gebrachte  Ma-

rienkirchewird  einweithin  sichtbares  Zeichentür

die  Nachwelt  sein,  daß die  Menschen  des zu Ende

gehenden  20. Jahrhunderts  auch  für Höheres

denn  materielle  Werte  etwas  übrig  hatten.

Vor  drei  Wochen,  als,wir  mit  dem  unern-iüdli-

chen  Josef  Heiss,  der  weit  mehr  als Schriftführer

des  Restaurierungsausschusses  ist, die  Wall-

fahrtskirche  besuchten,  wurde  gerade  letzte

Hand  an die  Fassade  des 'Turmes  gelegt,  der1668

von  Baumeister  Sterzinger  aus Prutz.gebaut  wor-

den war.

- Dte  Hauptarbeit  ist  noch  im  Kircheninnern  mit

'der Errichtung  und  Restaurierung  von vier  Al:

tären  zu leisten.  Hermarin  Waldhart  aus Pfunds,

Lehrer  in  der  Schnitzschule  Elbigenalp,  arbeitete

zur  Zeit  unseres  Besuches  am Hochaltar  und  am

rechten  Seitenaltar.

In  den  Landecker  Altar,  dervon  Landeskonser-

vator  Hofrat  Menardi  am  Dachboden  der

Burschlkirche  entdeckt  worden  war,  wird  ein  Ma-

ria-Verkündungs-Bild  von  Peter  Candid  einge-

fiigt,  das eine interessante  Geschichte  hat. Es

wurde  im  Jahre  1724  von  der  Bayerischen  Kunst-

kammer  auf  Veranlassung  des Kurfürsten  Maxi-

milian  Emanuel  nebst  200 Gulden  für  die Errich-

tung  eines Altars  der Wal1fahrtskirche  Kalten-

I '.t l= I

Der  Aufsatz  ffir  den Hochaltar  im Rohzustand

Fotos  Perktold

brunn  gestiftet.  Der  Kurfürst  hatte  die  Bayern  bei

ihrem  Einfall  nach  Tirol  im  Jahre1703  angeführt.

Hat  der  Kurfiirst  am Ende  ein  schlechtes  Gewis-
sen gehabt?

Dem  Baukomitee  Burschlkirche  ist man  für  die

Überlassung  des Altares  sehr  dankbar.

Für  die Gnadenkapelle,  an der  ebenfalls  noch

gearbeitet  wird,  hofft  man  aus Serfaus  einen  klei-

nen  Renaissancealtar  zu bekommen,  derfrüherin

der Serfauser  Wal]fahrtskirche  vor  einer  Nische

mit  romanischen  Fresken  stand.  Der  Serfauser

Pfarrer  habe'dazu  gemeint,  di'es wäre  sehr  ehren-

voll.

Die  Arbeit,  die  in  Kaltenbrunn  geleistet  wurde,

vermag  man  wohl  nur  dann  richtig  zu erkennen,

wenn  man  die  Kirche  vorher  gesehen  und  die  ein-

zelnen  Bauabschnitte  verfolgt  hat.  Das  durch  den

in Bewegung  geratenen  Hang  einsturzgefährdete

Bauwerk  mußte  als erstes  auf  einen  Stahlbeton-

rost gestellt  werden.  Wenn  das  große  Werk

nächstes  Jahr  vollendet  sein wird,  so liat  die Be-

völkerung  durch  ihre  Spendenbereitschaft  einen

großen  Anteil  daran.  Nun  gilt  es noch  eine  letzte

finanzielle Hürde  zu nehmen.  Schauen  wir  also

nochmals  in unseren  Geldsäckel,  ob nicht  in ei-

ner Palte  ein vom  Finanzminister  unentdeckt

gebliebener  Schein  zu finden  ist. Bausteinurkun-

den gibt es bei  den  Pfarrämtern  und  bei  den  Geld-

instituten.  o.p.

,,Das ist noch lange kei'n Grund  fur eine
Gehaltserhöhung  -  ziehen Sie den Strumpf
aus, ich werde  ihn meiner  Frau zum Stop-
fen geben . . . : "

Dieses  Bild  von Candid,  dem bayerischen  Hof-

maler,  wurde  der WalJfahrtskirche  von Kurförst

Max  Emanuel  gestiftet.

Das-  Schloflmuöeumi  Landeck  und die  Schloll-'

Schenke  ste}len  mit  Sonnta'g,  21. September,  den

Betrieb  ein.  Die  Sonderausstellung,,Tiroler  Male-

rei der  Zwischenkriegszeit"  ist  ebenfalls  nur  noch

dieses  Wochenende  zu sehen.  "
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UnserFortsetzungs-Roman  15. Folge

iin

Relief  Verlag

Schon  rm Heerbrugger  Bahnhof,  als rch fremd

unter  Fremden  im Zug  nach Chur  saf3, schien  es

mrr, als ob ich nie fm Haus  der  Regel, aberauch  nre

rn Graz gewesen'wäre.  Obwohl  äu(3er1ich alles

stfmmte:  Ich trug noch  den aus einer  englischen

MNitärdecke  zusammengeschneiderten  senfbraÜ-

nen Steireranzug.  Bis zu den Knien. Grüne  Auf-

schjäge.  Auf3erdem  hatte  ich das Käppi.  Ich saß auf

einer  langen  Srtzbank. Eigentlrch  wollte  ich lieber

im Gang  stehen.  Aber  ein Herr  wies mich  mft aus-

gestrecktem  Arm  auf  einen  freien  Platz ein.

Mitten  zwischen  anderen  Reisenden.

Wenn  ich mich  zurücklehne,  hängen  dre Fü(3e in

der Lufl. Wenn ich mich auf die Bankkante  vor-

schiebe,  kann  ich die Füße am Boden  abstemmen,

zwrschen  Nasen und hin- und herwackelnden

Köpfen  tauchen  Stücke  von Wiesen,  Baumwipfel,

Berghänge  auf. rch bewege  möglichst  nur  dre Au-

gen.

Ich wHl röcht, da(3 man  mrt mir  redet, ich will  nicht

an den Fensterplatz  gesetzt  werden,  ich will nicht

gefragt  werden, wie alt ich brn und ob ich von

,,('sterreich"  käme. Ich will nicht, daß man mir  dre

Schweizer  Landschafl  erklärt  und die Namen  der

Bergspitzen  nennt,  ich will nicht einmal eine

Schwerzer  Schokolade.

Aber  ich wurde  angeredet,  an den Fensterplatz

gesetzt,  überAlterund,,Österreich"ausgefragt,  mir

wurden  Baumwipfel  und  Bergspitzen  gezeigt  und

yon  einem Mädchen  bekam ich eine Tobler-

Dreieck-Schokolade.  Verlegen  brach  rch ein Stück

herunter,  machte  mich'  um zwei  Jahre  älter und

sägte, ich sei nicht  Österreicher,  sondern  Italiener.

Dann  blickte  ich starr  zum Fenster  hinaus, ohne

wirklichzusehenundschämtemich,  wer{rchmein

Gesicht  rot  anlaufen  spürte.  Man lobte  mich  dafür,

daß ich ein gut verständliches  Deutsch  sprach.

In Chur  springe  ich aus dem Zug. Renne  zwi-

schen  den Leuten  herum.  Bme. Entschuldigen  Sie..

Danke. Schwitzend  stehe rch endlich  vor dem

noch  leeren Geleise,  auf  dem der Zug nach Zer-

netz  abfahren  wird. Auf  dem  Bahnhofsplatz  in Zer-

netz  finde  ich den Bus nach Meran.

Wälder, Kurven, SchLuchten. Später  würde  ich -
mk einmal  Jürg Jenatsch  hierherdenken,  an ein

offenes  Kamrnfeuer  in einem hohen  steinernen

Saal mit Fenster  ohne Oberlichte  zum Lüffen:
draußen  regnet  es.

Jetzt  denke  ich, da{3 ich dorthin  fahre; wo rch ge-

boren  bin. Nicht  genau  das denke  ich, aber  ähnli-

ches. Ich versuche  an all das zu denken,  was Vater

von jenem  Land  erzählte,  wie off er davon  gespro-

chen hat[e, da{3 er,,nichts  wie zurück"  wolle. Wie

und  warum  jenes  Land  wichtrg  wurde  durch  Tattas

Reden. Ich komme  allen zuvor,  denke  ich. Früher

als Vaterbin  ich,,drinnen".  Wirsagten  imrrier,,drin-

anen" oder,,hinterm  Brenner".  Aber  ich spüre  Wcht,
da(3 ich,,zurückkehre".  Ich denke  an die Matratze,

auf der ich zuletzt  in diesem  Land gelegen  bin.

Neugierig  bin rch, ohne  zu wissen  auf was.

An der Grenze  /n Müstair  sehe.ich  das völlig

fremde  Land:  Urüformierte  mit  schlamprgen  Robin

Hood-Mützen,  Polizisten  mit dreieckigen  Hüten

und  einem  rotblauen  Wedel  über  der  Stirn, Solda-

ten mit Wickelgamaschen,  wie rn einem  französi-

schen  Gefangenenfilm.

Zum  erstenmalpassiert  es: ich habe  einen  italie-

nischen  Paß, man spricht  mit mir italienisch.  Ich

glotze  und  zeige  vor lauter  hilflosem  Grinsen  die

Zähne.  Auch  was ich auf Deutsch  sage, ist lächer-

lrch und  gestottert.  Ich,habe  ein schlechtes  Gewis-
sen, nicke und sage Ja und möchte  am liebsten  

wie vor  der  Gipsstatue  ehrfürchtig  stramm  stehen.

Mit diesem  Paß wird alles falsch. Aber  er ist in

Ordnung.  Es macht  nichts, daß ich deshalb  stotte-

re.'lch  darf  nach  Italien, auch wenn  ich nicht  dazu-

gehöre.  Ich bin weder  Osterreicher  noch  Schwei-

zer, auf  gar kernen  Fall Italiener.

Bauern,  vor den Mauern ihrer Häuser  oder

anderer  Häuser.  Oder  Knechte.  Das graue  rrssrge

Gemäuer.  Die Innenhöfe.  Torbögen  zu Innenhö-

fen. Mauern wie Festungsmauern.  Gassen mit

Sand  und  Heublumen  überdem  Kopfsteinpflaster.

Die  weiten  Wiesen gleich hinter der Grenze.

Nichts,  wie ich es mir  vorgestellt  hatte. Und doch

alles wie erraten.  Wie schon  gewußt.  Glurns.  Ich las

auch Glorenza.  Durch  ein Tor fahren  wir mitten  in

den Ort und hindurch,  zwischen  Hühnern,  Scha-

fen, Mauern  und Hunden.  Mittelalterlich  die Ge-

schlossenheit,  die gerlassenheit  am Nachmmag.
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Keine  Fremdheit  mehr. Obwohl  alles anders  fst.

Diebreitdächeögen  Häuser. Alles wie im Verfall

und  doch  stark  noch  rm Schlaf. Wie von der  Sonne

ausgebrütet.  Nichts Gelecktes.  Keine polierten

Stiegen. Wege, Sterne, Stufen, alles von vielhun-

dertjährigen  Füßen  getreten  undausgetreten.  Vom

Regenwasser  geschwemmt,  von Dreck  gelaugt,

vom Wind  sauber  gefegt.

Ich dachte  dies  alles  nur  verschwommen,

schaute  und  schaute.  Weiß nicht, woran  ich es ge-

merkt  haben könnte, daß rch den Unterschied

spürte  zu allem, was ich bisher  kannte.  Sodaß mrr

für später  in Erinnerung  blreb:  damals  fuhrich  über

die Grenzezum  erstenmalin  den Süden. Derobe-

re Vinschgau,  wo die Berghänge  sertlich des aus-

gebreiteten  Tales karstrg und kahl  srnd. Wo durch

die Sumpfweiden  in der Talsohle und über  die

scharfgrasige  Heide  derkalte  Wind  pfeiff. Ich bHde-

te mirein,  den Süden  zum  erstenmalhierzu  sehen.

Und der Süden war: mehr  Hejle, weniger  Härte,

Weinfässer  mit  offenem  Spund  in den Innenhöfen.

Obwohl  ich keines  durch  das Fensterglas  des  Au-

tobusses  sah. Nicht in Glurns, Mals, Schlanders

oder  rn Naturns. Es wurde  wärmer,  je näher  wir'

Meran  kamen.  Plötzlich  wünschte  rch mir, daß hier a

Graz wäre, hier  in diesem  Lande, wo mir die Plu-

derhosen  fm Waalwasser  vor dem Friedhofausge-

waschen  worden  waren.

Onkel  Vrgir war ern drcker  Mann, der  nach  Atem

ächzte.  Er warklein,  auch  wenn  erfür  mich  nie klein

wirkte. Immer  sah ich ihn schwitzen  und nach Luft

schnappen.  Zwischendurch  lachte  er. Oder  er war

wei{3 und aufgequollen  und sah mich nicht  an. Ich

kam von der ernen SUlle in die andere-StHle.  Eine

südliche  Stille. Ich lebte in einem großen  hohen

Zimmer.  Bett und Kasten, vor dem Fenster  ein

Nuf3baum,so  grün wieein  ganzer  Wald. Dahinter,

wu{3te ich, hinter  dem nächsten  Haus begannen

dre Weinäcker,  die ObsWesen,  dann die Sumpf-

wiesen mft den Rebhühnern.  Schon am ersten

Abend  machte  Vigil mit  rrur einen langen  Spazrer-

gang  durch  die Weinäcker  und  durch  dre Obstwie-

sen zu den SumpWesen,  wo sein räudiger,  halb-

blinder  Hund  ein paar Rebhühner  aufscheuchte.

Jeden  Tag machten  wir weite  Spaziergänge.  Nach ,

fünf  Uhr, wenn  die Sonne  nicht  mehr  so herunter-  !.

stach. Obwohl  sie auch am Abend  noch  über  den

Feldern brütete. Und die Stechmücken  schwirr-

Wirzwer,  Onkel  Vigirund  ich, oderPater  Vigil, wie

sie ihn nannten,  aBen in einem  kühlen  Zimmerne-

ben dem  Hausgang,  wo es immer  nach faulenden

Birnen  und dem Hund  roch. Vor dem Fenster  der

Nußbaum,  über  VigNs Glatze  die  gerahmte

Großaufnahme  von Onkel  Vigil als berittener  blon-

der Feldkaplan  des ersten  Weltkrieges.  Wir saßen

einander  in der Mitte des langen Tisches  gegen-

über. Dazwischen  ein weißes Bauernleinen  und

darauf  die Teller und Schüsseln.  Ich palaverte

drauflos.  Onkel  SAgrlgrunzte. Offschlürften  Wir, und

sonst  nichts. Onkel  VrgN go(3 mir manchmal  ern

Glas mit  Rotwein  voll. Dann lachte  ich, bis mir Trä-

nen kamen,  und er lachte  auch', wie ein quieken-

des.Schwern  streß erdas  Lachen  aus derNase  und
quetschte  seine  Augenpolster  zusammen.  Sern
Bauch  brachte  den Tisch zum Zit[ern. Onkel  Vigil
schien  aus der  schwarzen  Soutane  herauszuplat-

zen. Nach dem Mittagessen  stiegen  wir berde  zu

unseren  Zrmmern  im oberen  Stock. Das Haus hat-

te dicke Mauern,  und hinter  dipsen  vergaß man,
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Schöner  Bezirk  Landerk

Die  Barbarakirche  in Fliefl,  im Hintergrund  die drei  Häuser  von Zöbelen  und  das Urgtal.

daf3 vor  der  Tür  die  Dorfstraße  lag und  man  vergaß

auch,  daß draur3en  Sommer  war. Onkel  VrgN hielt

Mittagsruhe,  irJl hockte  meistens  aufdem  Bettund

sah  zum  Nußbaum  hinüber.  Die  Häuserin  schwrtz-

te  wie  Vigil. Abersie  haffe  immer  ein Pfirsichgesicht

und  erne gesunde  Lunge.  Unter  ihrem  wer{3en

Kopftuch  hervor  ferxte  sie mrch  an. Sie kam  mir

spöttisch  vor. Ich verdächtigte  sie krummer  Beine.

Ihr Kmel  hing  bis  zu den  Knöcheln.  Ihre  Unterho-

aia sen, die ich unterm  Nußbaum  auf  einem  gezoge-

' nen Draht  schaukeln  sah, hatten  die Weite  von

Mehlsäcken,  außerdem  waren  sie rosa.

OnkelMgil  besorgte  das Geschäff  Gottes  mft

Gelassenheit.  Solange  rch bei  ihm  war, erledrgten

wir  es zu zwert.  Ich bediönte  ihn bef der  Messe,

hörte  ihm zu, wenn  er am Freitagnachmittag  auf

dem  Spazrergang  die  Predigtfür  den  Sonntag  me-

morierte,  begleitete  ihn auf  dem  Versehgang,  um

einer  armen  Seele  die letzte  Ölung zu verabrei-

chön,  und  schließlich  begrub  rch mrt Onkel  Vigil

auch  den  zurückgelassenen  Leib. Mit  Onkel  VigN

inspizierte  ich dre Birnbäumeauf  derKirchenwiese

gnd  sagte  ja, als er mich  fragte,  ob rch nichp  au;ch

glaube,  man  könnte  einmal  das Gras  rund  um das

Gotteshaus  schneiden.  Unnötigerweise  sorgte  ich

mich  sogar,  ob  im Ziborium  die  Hostien  und  in der

SakristeiderWernnichtausgingen.  Onke.l'Vigrlwar

nie ängstlich  darum,  da{3 das  Fleisch  und  das  Blut

Gottes  plötzlich  in'Gargazon  ausgehen  könnten.

Der  Naschub  traf  immer  rechtzeitig  ein.   ,

Auf  unseren  Spaziergängen  betrieb  Vigil  einen

Teil seiner  Seelsorge.  Kamen  Mr  bei  Äpfelpflük-

kern  oder  beim  Obstmaga;än  vorber,  blieben  wrr

stÖhen  und  Onkel  VigN erkundigte  sich  nach  dem

Stand  der  Preise  für  Gravensteiner,  Delicious  oder

Kalterer-Äpfel.  Oder  er fragte, mrt wieviel,,Wag-

gorC'manheuerrechne.  DieLeutewarenimmerzu

Spä(3en  aufgelegt.  Ich wurde  stets  aufs  neue  ge-

fragt,  wem  ich gehöre.  Und  ich  antwortete  mehrals

ernmal:  dem Pfarrer. Woraut  die Leute  immer

scMllend  lachten  und  mern  Onkel  quiekend  den

Bauch  schaukeln  1ie(3.

Auch  ein Versehgang  war  nie traurig.  Viellercht

unbequem  für den Onkel,  der  besonders  beim

Aufwärtsgehen  beängstigend  schnaufte,  aber  der

sich  dennoch  eist  nach  der  Ölung  die  Wohltat  ge-

stattete,  den Halskragen,  das Collare,  zu öffnen.

Während  VigNin  derSterbekammerwar,  wurdeich

in der  Küche  oder  in der  Stube  unterm  Herrgotts-

winkel  verwöhnt  mit  Gugelhupf,  frischen  Feigen,

Trauben,  Brrnen  oder  Pflaumen,  auch  mit  Speck,

wenn  ich ja sagte,  und  es kam  sogar  vor, daß man

mk  in der  Aufregung  ein Stamperl  Likeir  eingoß.

Au(3er  Sterbende  besuchten  wir vor  allem  dre

reichen  Bauern.  Auch so/che,  wo ein junges

Frauenzimmer  mich ein wenig  ,,hernahm",  wre

mein  Onkel  befriedrgt  feststellte,  wenn  ein loses

Mundwerk  über  meinen  Kopf  hinweg  zu ihm

hinübergeplappert  hatte  und  ich arisr:hließend,  um

nicht  beleidrgt  zu sern, .qn ernen  warmen  Fleisch-

berg  gepre(3t  worden  war. Den  Sonntagnachmrttag

-  nach  der  Rosenkranzandacht  um drer -  ver-

brachte  VigN regelmäßig  beim  Ortsreichsten.  Ich

hielt  es dort  nur  zweimal  aus, beim  erstenmal,  als

ich nichts  ahnte, und  beim le[ztenmal,  als der

Onkel  meinte,  es gehöre  sich, da{3 rch zum

Abschied  mein  Geschenk  abhole.

Unter  der  Woche  machten  wir  Ausflüge  zu ei-

nerpi  der  geistlichen  Nachbarn.  Zur Seelsorge-

Konkurrenz.  Zum  Pfarrer  nach'Bürgstall,  nach  Vil-

Foto Maföis

pran  odergarzu  Fu(3 überdie  Etschbrücke  nach  La-

na ins Kloster.  Immer  war  es drückend  heiß, und

das Gras  knisterte  unter  den Sprüngen  der  Heu-

schrecken.  Aber  ebenso  war  es immerkühl  in den

Häusern  der  Pfarrer.  Kühl  und  leer  das Haus.  Die

Schötte  der  Häuserin  eilig, die Tischtücher  wei(3

die Räume  erfüllt  von Äpfel-  und  Birnengeruch.

Dann  die  Jause  mrr  Speck  und  Wern, Mehlspeisen

in jeder  Menge  für  mich.

Ernmalgab  es hohen  Besuch  beiuns.  Vigrlhatte

mrr  erngeschärft,  daß dies  sern oberster  Chef  sei,

und  ich  so wre  erdessen  Ring  am Frngerzu  küssen

und  dabef  das  linke  Knie  zu  beugen  hätte.  Aberich

hatte  den  gröd3eren  Erfolg  damit,  da(3 ich nicht  den

Ring küßte  und  nrcht  das Knie beugte,  sondern

dem Herrn  einfach  die Hand  gab. Mern Onkel

erzählte  die  AngelegenheitmehrmaIs  beispäteren

Besuchen.  Daraus  schloß  ich, daf3 ich bei Chefs

am besten  tat, wenn  ich weder  den Ring küßte

noch  das Knie'beugte.  Trotzdem  kanzelte  mich

Vigil  wegen  meines,,Köpfels"  ab. Ersagte  nicht

,,Stplz",  denn  im privaten  Gebrauch  grng  er großen

Worten  aus dem  Wege.  Aber  rch verstand,  daß er

rias  greiche meinte.  ' (:@rtsetzurig  folgt!

Die  Vollkommenheit  der göfüichen  Liebe  besteht

nicht  in Entzücken;  sie besteht  einzig  in der  Erföl-

lung  des WilJens  Gottes.  Yinzenz  von  Paul

Ca. 2000  kg Heü zu verkaufen
Te. 05442/2807



Alöis  Simon  MaaJJ -  der  alte Fließer  Pfarrer
'Zusammengestellt  von Gustav  Blaschegg,  Schönwies

Der  im  Rufe  der  Heiligkeit  am  18. Jänner  1846

verstorbene  Priester  und  Pfarrer  von  Fließ,  erleb-

te in  den  Jahren  von  1758  bis  1846,wirdyom  Volk

,,der  alte  Fließer  Pfarrer"  genannt.  Unwillkürlich

denkt  man  an  den  Pfarrer  von  Ars  in  Frankreich,

Johannss Vianney,  der  bereits  heiliggesprochen

worden  ist.  X7ie11eicht  ist es im  Plane  der  göttli-

chen  Vorsehung,  daß die Ehre  der  Altäre  auch

diesem  Tiroler  Pfarrer  zuteil  werde,  der  zum

großen  Teil  ein  Zeitgenosse  des  Pfarrers  von  Ars

gewesen  ist  und  vom  gleichen  Streben  erfülltwar,

wie  aus  dem  Buch,,Alois  Simon  Maaß"  von  Dr.  P.

Konrad  Linder  S.O.Cist,  Prior  des Stiftes  Stams,

herausgegeben,  zu entnehmen  ist, wurde  ihm

vom  damaligen  Bischof  Sigismund  Weitz  die

Druckerlaubnis  erteilt  und  die  Verbreitung

wärmstens  empfohlen  (1934).  Geschrieben  wur-

de  das  Buch  vom  verst.  P. Meinrad  Bader

S.O.Cist.  Zur  Gestfütung  des Lebensbildes  dien-

ten  uns  Auszüge  aus diesem  Buch.  Wie  schon

erwähnt,  waren  der  a]te  F]ießer  Pfarrer  und  der

heilige  Pfarrer  von  Ars  Zeitgenossen  und  wirkten

unter  ähnlichen  Verhältnissen.  Während  nun

aber  das  französische  Volknicht  ruhte,  bis  seinem

seeleneifrigen  Pfarrer  Vianney  die  Ehre  der  Altäre

zuerkannt  war,  ist unser  ebenfalls  im  Rufe der

Heiligkeit  verstorbene  Pfarrer  Maaß  von  seinem

eigenen  Volk  schon  nahezu  vergessen.

In  Übereinstimmung  mit  dem  Erlasse  Urbans

VIII,  sei noch  erklärt,  daß  durch  Benennung  wie

,,selig,  heilig':  die  im  vorliegenden  Lebensbiltl,

dem  Diener  Gottes  Alois  Maaß  beigelegt  werden,

in keiner  Weise  dem  Urteil  der  Kirche  vorgegrif-
fen  sein  sol].

Aus  dem  Sterbebuch  der  Pfarre  Fließ  im Ober-
inntal  ist  zu entnehmen:

,,Heute  starb  am  18.  Jänner  1846  der  hochwür-

dige,  hochgelehrte  Herr  Alois  Maaß,  der  hier  als

Pfarrer  durch  41 Jahre  mit  rastlosem  Eifer  den

Seinigen  und  ungezählten  Ar+deren  ein  guter  Hir-

te,  wahrer  Vater,  Helfer  und  Tröster  war  -  88 Jah-

re a]t  -  am  Sch1agfluß  -  mit  der  heil.  Olung  verse-

hen."

Pfarrer  Alois  Maaß  wurde  am  6. Mai  1758  zu

Strengen  im  Stanzer  Tal  im dortigen  Pfarrhaus

geboren.  Das  Geburtshaus  war  die  alte  Mesner-

wohnung,  die  mit  dem  Pfarrhaus  unter  einem

Dache,  jedoch  innerlich  getrennt  war.  Hier  ver-

brachte  er seine  ersten  acht  Lebensjahre.  Aus

dem  älteren  Taufbuch  des Pfarrarchivs  in Stren-

gen  entnehmen  wir  folgende  Daten:,,1758  am  6.

Mai  der  Knabe  Simon  Alois  Maaß  als ehelicher

Sohn  der  ehrsamen  Eheleute  Josef  Jakob Maaß
und  der Maria  Magdalena  Starch geboren.  Er
wurde  von  Maria  Katharina  Schmid  als Stellver-
treterin  ihres  abwesenden  Gemahles  Simon
Pfisterer  aus der  Taufe  gehoben.,,Die  hl. Taufe
spendete  dem  jungen  Erdenbürger  der Ortskurat
Josef  Wöchrier.  Laut  dem  Pfarrarchiv  von Stren-
gen,,schlossen  am 21. Juni  1757 den  ehelichen
Bund  der  sehr  geachtete  Jüngling  Josef Maaß,
Organist,  ehelicher  Sohn  des  Jakob  Maaß und der
Katharina  Neururer,  wohnhaft  in der Curatie
Kauns,  und  die  sittsame  Jungfrau  Maria  Magdale-
na  Starch,  ehe]iche  Tochter  des Herrn  Josef
Starch,  Krämer,  und  dessen  Gemahlin  Maria
Ladner,  derzeit  hier  wohnhaft".  Die  Grgßeltern

des  Pfarrers  mütterlicherseits  stammen  aus  Kappl

im Paznaun.  Wterlicherseits  stammt  Pfarrer

Maaß  von  Kauns.  Sein  Vater  Josef  Jakob  hatte

sich  dem Lehrfach  zugewandt  und  erhielt  in

Strengen  AnstellungfürdendreifachenDienstei-

nes  Lehrers,  Mesners  und  Organisten.  Dem  Cha-

rakter  nach  wird  der  Vater  des Pfarrers  als ziem-

]ich  trockener,  einsi]biger,  entschiedener  und

unnachgiebiger  Mann  geschildert.  Schüler  des-

selben  aus  Kauns  erzählten,  daß  er  jähzornig  ge-

wesen,  an  den  Kindern  häufig  und  strenge  körper-

liche  Züchtigungen  vorgenommen,  die Zähne

übereinandergebissen  hiföe  und  erregt  in der

Schule  aufund  ab gerannt  sei. Daraus  läßt  sich  auf

eine  väterlich  ,,ernste"  häusliche  Erziehung

schließen.  Die  Mutter  Maria  Magdalena  hinge-

gen  war  eine  sanfte,  fromme,  opferbereite  Seele.

Dem  Erstgeborenen  Alois  Simon  folgten  im

Laufe  der  Jahre  sechs  weitere  Geschwister:  Josef

Jakob  1759,  Maria  Katharina  176],  Eva  Rosina

1762,  MariaAnna  1763,  MariaJosefa  1765  undals

letztes  in  Kauns  ebenfalls  eine  Maria  Josefa.  Uber

die  acht  Jahre,  welche  Pfarrer  Maaß  in Strengen

verlebte,  ist  uns  leider  wenig  bekannt.  Er  war  ein

sehr  geweckter  munterer  Bub,  voller  Heiterkeit

und  Lebenslust.  Auch  von  seinen  Altersgenossen

in  Kauns  wurde  er als ein  sehr  lebendiger,  frischer

und  talentierter  Knabe  geschildert.  Auf  dem  We-

ge hüpfte  und  sprang  er  mehrals  er  ging.  Selbst  in

derKirche  setzte  erseine  hüpfenden  Bewegungen

fort,  die  ihm  den  Spottnamen,,Kirchen-Kitz"  ein-

trugen.  Der  eine  und  andere  unbesonriene  Ju-'

gendstreich  lebt  noch  in  Erinnerung  der  Dorfbe-

wohüer  fort.  So kam  es ihrn  eines  Tages  in den

Sinn,  mit  einem  anderen  Knaben  auf  dem  unte-

ren,  freien  Geländer  derBrücke,  die  zum  Bahnhof

Strengen  führt  und  unter  welcher,  wohl  20 Meter

tief,  die  Rosanna  vorbeischäumt,  auf  einem  Brett

zu schaukeln,  nach  dem  volkstümlichen  Aus-

druck,,supparaza"  oder,,suppareita".  Alois  saß

aufderäußeren  SeiteinschwindelnderHöhe.Ein

Bauer  bemerkte  mit  Entsetzen  das verwegene

Spiel  der beiden,  näherte  sich läche]nd  und

ermunternd,  bis  er den  Balken  fest  in  der  Hand

hatte,  dann  zog  er denselben  mit  unserem  Alois

herein  und  ohrfeigte  tüchtig  die  Ahnungslosen.

Ein  Zug  aber  machte  sich  schon  damals  an

Alois  bemerkbar  ein Zug,  der  sich  zeitlebens

immer  mehr  steigerte:  seine  kindliche  Verehrung

der  Gottesmutter.  Seine  Eltern  regten  dieselbe  in

ihm  an.,,Maria  Hilf"  in  der  Kapelle  zu  Strengen,

in  der  am  16. Juni  und  am 14. August  1871  zwei

auffallende  Heilungen  erfolgt  sein  sollen,  ist  ein

vielbesuchtes  Gnadenbild.  Ursprünglich  soll  nur

das kleifü  Presbyterium  mit  Mauer"n  umgeben

und  das Schiff  von  beiden  Seiten,  wie  auch  die

Front,  offen  gewesen  sein;  nur  das  Dach,  gestützt

aufzwei  Pfeiler,  deckte  von  oben  das  Schiff.  Maaß

trug  eine  besondere  Liebe  zur  Strenger  Mutter-

gottes  und  trug  allen  denen,  welche  bei  ihm  Hilfe

suchten  und  in die  Nähe  der  Strenger  Gnaden-

mutter  kamen,  strengstens  auf,  für  ihn  dort  ein

Vaterunser  zu  beten.  Er  ließ  die  Kapelle  vollends

restaurieren,  erwirkte  das  Messelesen  und

schenkte  dazu  den  A]tarstein.

Pfarrer  Maaß  bewahrte  auch  dem  Dorfe  Stren-

gen  stets  ein  treues  Andenken.  Seine  Ferien  ver-

brachte  er'off  bei  seineri  Großeltern  und  bei  sei-

nem  Onkel  Jakob  in Strengen.  In  seinem  Testa-

ment  bedachte  er die  Pfarrkirche  mit  einem  Le-

gat,  das aber  nicht  angenommen  wurde.

Als  Alois  acht  Jahre  alt  war,  wurde  die  Gemein-

de Kauns  seine  zweite  Heimat,  wohin  die  Fami]ie

am 12. April  1766  zog.  Sein  Vater  übemahm  die

Stelle  des Lehrers  und  des Mesners.  In Karins

setzte  Alois  Simon  den  SchulbesucH  fort;  hier

empfing  er die  erste  hl.  Kommunion  und  leistete

als Ministrant  Dienst  am  Altar.  Gcwiß  hat  sich  in

den  Stunden  in  der  Nähe  des Allerheiligsten  so-

wie  durch  den  Umgang  mit  den  benachbarten

Seelsorgsgeist1ichen  in  ihm  das  Sehnen  ausgebil-

det,  einmal  selbst  als Priester  an  den  Altar  treten

zu dürfen.  Dem  Vater  half  er bei  den  verschiede-

nen  Verrichtungen  des Mesneramtes  und  der

Mutter  bei  den  häuslichen  Arbeiten.  In  ihrer  Nä-

he  verweilte  eram  liebsten.  Sein  Herzenswunsch,

Priester  zu werden,  war  auch  der  seiner  Mutter.

Auch  ein  Heiligtum  seiner  über  alles  geliebten

himmlischen  Mutter  hatte  Alois  ja  in der  Nähe.

Eine  Wegstunde  weiter  im Tal  ist  ja die Wall-

fahrtskirche  Kaltenbrunn.  Dahin  lenkte  er oft  sei-.

ne Schritte,  allein  oder  mit  seinem  Vater,  dahin  "

begleitete  er die  Kreuzgänge  und  pilgerte  mit  sei-

ner  Mutter  und  seinen  Geschwistern.  Dort  atme-

te er die  Liebe  zur  jungfräulichen  Reinheit  ein,

und  erwählte  Maria  zu seiner  besonderen  Be-

schützerin.

Alois  hatte  das  Alter  erreicht,  in  welchem  über

seine  Berufsbahn  entschieden  werden  mußte.

Die  Mutter  wollte  einen  Geistlichen  haben.  Dies

war  auch  sein  Herzenswunsch.  Ein  Priester  aus

Fließ  notierte:,,Maaß  kam  nach  Imst  zur  Vorbe-

reitung  zu den  Kapuzinern."  ,,Dort  trieb  man

mich  ein  Jahr  auf  die  Kost':  sagte  er  selbst.  Maaß

dürfte  im  Jahre  1772  im  Alter  von  14  Jahren  seine

Studien  begonnen,  bis  l774  in  Hall  und  von  da  bis

1778  in  Innsbruck  studiert  haben.  Maaß  war  a]s

fleißiger,  sittenreiner  Student  bekannt.  In  freien

Stunden  lenkte  er  oft  seine  Schritte  zum  wunder-

fötigen  Mariahilfbild  in  der  St. Jakobskirche,  wo-

durch  er  die  Zielscheibe  des Witzes  und  von  sei-

nen Mitstudenten  als ,,Schmerzhafte  Mutter"

verspottet  wurde.  Nach  Abschluß  seiner  Gymna-

sialstudien  besuchte  Maaß  zurföchst  die  Univer-

sität  in Innsbruck,  an welcher  er sich  durch  zwei

Jahre  dem  Studium  der  Philosophie  und  der  Ge-

schichte  widmete.  Auch  hörte  er nebenbei  medi-

zinische  Vorlesungen.  Dadurch  legte  er  den

Grund  zu  seinen  nicht  geringen  ärztlichen  Kennt-

nissen,  die  er später  in  so uneigennütziger  Weise

in den  Dienst  der  leidenden  Menschheit  stellte.

Fortsetzung  folgt
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Österreichs  EiicigievcifüauJi  ffiii ersten  Halbjahr  1980
nur  schwach  steigend

(östz)  -Im  evstenHalhjahr  1980wurdeninÖster-

reich  403,2  PeföjouJe  Energie  dem  Verbrauch  zuge-

fflhrI  womit  sich  der  Energieverbrauch  gegenüber
dem  ersten  HaJbjahr  1979  um  3,7 Petajoule  oder
+0,9  Prozentgeringfögig  erht+hte.

Verbrauchssteigerungen  traten  bei  folgenden
Energieträgern  auf:  Leuchtpetroleuin  (+68,5  'Vo),
Normalbenzin  (+28,2),  Steinkohle  (+  22,1),
Braunkohlenbriketts  (+  17,7),  Flüssiggas  (+8,5),
Flugpetroleum  (+6,2),  Braunkohle  (+5,3),
Stadtgas  (+4,  l),  Naturgas  (+2,6),  Heizöl  (+  2,5),
elektrische  Energie  (+2,1),  .Diese]kraftstoff
(+1,4),  Fernwärme  (+0,6)  und  Steinkohlenkoks
(+0,4o/o).

Verbrauchsminderungen  hatten  folgende
energieträger  zu  verzeichnen:  Superbenzin
(-9,5o/o)  sowie  für  Heizzwecke  bzw.  Ofenheiföl
(-3,1"/o).

Im  erstenHalbjahr  1980mußtenvomgesamten

Energiebedarf  337,9  Petajoule  durch  Importe  ge-
deckt  werden,  um  1,8 Petajoule  oder  +0,5  Pro-
zent  mehr  als  im  gleichen  Vorjahreshalbjahr.  Die
um  die  Exporte  bereinigte  Importtangente  belief
sich  im  Berichtszeitraum  auf  80,5  Prozent,  womit
der  Wert  des Vorjahreszeitabschnittes  (81,1  Pro-
zent)  um  -0,6  Prozentpunkte  unterschritten
wurde.

Bundespfösidentverlieh  Abt  Slovsavon  Shims
den Bestitel

Mit Entsch0ießung vom 2. Juli 1980 verlieh
Bundespräsident  Dr.  Rudolf  Kirchschläger  dem
Abt  des Zisterzienserstiftes  Stams,  Prälat  Dr.
Bernhard  Slovsa,  den  Berufstitel,,Hofrat".

Im  Rahmen  einer  Feierstundeüberreichte  Lan-
deshauptmann  Eduard  Wal]nöfer  dem  Abt  in
Anwesenheit  von  Sektionschef  Dr.  Adolf  März,

kbt  Bernhard  Slovsa  bei  der  heurigen  Firmung in
"chnann,  'über  die  wir  berichteten  Foto Perktold

Einer  um  14,O Prozent  'gedrosselten,  heimi-
schen  Rohölförderung  von  812.913  Tonnen  (Vor-
jahreszeitraum:  945.554  t) standen  4.145.349  t
importiertes  Rohöl  gegenüber.  Die  Importe  lagen
um  23.229  t oder  O,6 Prozent  unter  dem  Wert  des
Vergleichszeitraumes,  wobei  deren  Anteil  an  der
Gesamtaufbringung  83,6 Prozent  betrug.  (Ver-
gleichsperiode:  81,5  Prozent).

Das  importierte  Rohöl  hatte  folgende  Her-
kunftsländer:  Irak  (36,7  o/o), UdSSR  (18,2),  Saudi-
Arabien  (15,4),  Libyen  (15,0),  Nigeria  (5,2),
Algerien  (4,6),  Venezuela  (1,8),  Großbritannien
(1,3),  Kuwait  (1,2),  Tunesien  (0,5)  und  Agypten
(0,1  Prozent).

Die  gleichfalls  gebremste,  inländische  Natur-
gasförderung  betrug  im  Berichtszeitraum  1.022,9
Millionen  Kubikmeter  und  war  damit  um  199,3
Mio.  Kubikmeteroder-16,3  Prozentgeringerals

im  ersten  Halbjahr  1979.  Au13erdem  standen  den
Osterreichischen  Gasversorgungsuntemehmep

1.276,4  Mio.  Kubikmeter  importiertes  Naturgas
zurVerfügung,  um  17,4  Mio.  Kubikmeteroder  1,3
Prozent  weniger  als in  der  Vorjahresperiode.  Der
Anteil  des importierten  Naturgases  an der  Ge-
samtaufbringung  betrug  55,5  Prozent  (Ver-
gleichszeitraum:  51,4  Prozent),  wobei  98,7  Pro-
zentvonderUdSSRund  1,3ProzentvonderBRD

geliefert  wurden.

,,Hofrat"
Landesschulreferent  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  und
Landesamtsdirektor  Hofrat  Dr.  Rudolf  Kathrein
sowie  führenden  Persönlichkeiten  des Tiroler
Schulwesens  das  Ernennungsdekret.

Mit  herzlichen  Worten  umriß  Landeshaupt-
mann  Wallnöfer  das Wirken  des Stamser  Pföla-
ten,  der  1919  in  Laibach  als jüngster  Sohn  einer
kinderreichen  Bauernfamilie  zur  Welt  kam.  Nach
dem  Besuch  des Gymnasiutns  trat  Dr.  Slgvsa  in
den  Zisterzienserorden  ein,  studierte  in  Laibach,
Padua,  Innsbruck  und  Salzburg  Theologie  und
wirkt  seit  1949  am Gymnasium  Stams,  zunächst
als Präfekt  und  seit  dem  Schuljahr  1960/61  als  Di-
rektor  des Aufbaugymnasiums  und  Realgymna-
siums  Bernhardinum.

Nachdem  Pater  Bernhard  1970  zum  Admi-
nistrator  der  Abtei  bestellt  wurde,  wählte  ihn  der
Konvent  drei  Jahre  später  zum  Abt  des Stiftes.
Das  war  wohl  die  ehrenvollste  und  eindeutigste
Anerkennung  für  die  henonagenden  Leistungen
dieses  Ordensmannes.  -

Mit  der  Verleihung  des Berufstitels,,Hofrat':

sagte  Landeshauptmann  Wallnöfer,  werde  die-
sem  henorragenden  Priester  und  Lehrer  der
Dank  für  eine  vielrältige  Leistung  auf  religiösem,
kulturellem,  schulischem  und  sportlichem  Ge-
biet  abgestattet.

Als  Abt  von  Stams  ist  Pfölat  Bemhard  riir  eines
der  ehrwürdigsten  StifteTirols  und  für  eine  glanz-
volle  Stätte  unserer  Kultur  und  Geschichte  ver-
antwortlich.

Er  hat  die  Renovierung  von  Kloster  und  Kirche
fest  in die  Hand  genomme,n,  das Stift zu einem

Meditationszentrum  ausgebaut,  einMuseummit
bedeutenden  Kunstschätzen  eröffnet  und  hat
auch  die  Stamser  Sommerkonzerte  ins  Leben  ge-
rufen.

Als  Direktor  des Bernhardinums  hat der  be-
liebte  Prfüat,  so Landeshauptmann  Wallnöfer,
Gelegenheit,  den  Aufstieg  zu  höherer  Bildung  zu
vermitteln.

Sektionschef  Dr.  Adolf  März  vom  Bundesmi-
nisterium  für  Unterricht  und  Kunst  überbrachte
sodann  die Glückwünsche  des Unterrichtsmi-
nisters.

, Prälat  Dr.  Slovsa  sprach  absch1ie)3end  seinen
Dank  ftir  diese  hohe  Ernennung  aus  und  gab  sei-
ner  Freude  Ausdruck,  er  habe  stets  das Gefühl,
daß man  in  Tirol  mit  ihm  zufrieden  sei. Der  Abt
versicherte,  er werde  sich  weiterhin  um  einen
zeitnahen  Ausbau  und  um  die  Vermehrung  des
Ansehens  des Stiftes  Stams  bemühen.

Für  den  Landespressedienst

Dr.  Heinz  Wieser

Alpinkurse

des Bundesheeres
Die  hohe  Zahl  der  Bergunglücke  des heurigen

Jahres  zeigt  nicht  nur  die  Bedeutung  einer  allge-
meinen  alpinistischen  Ausbildung  auf, sie fößt
auch  einen  Blick  auf  die  Alpinausbildung  des
Bundesheeres  angebracht  erscheinen.

Im  heurigen  Sommer  und  Herbst  wurden  und
werden  zahlreiche  militärische  Alpinkurse
dürchgeführt,  die zur  Heranbildung  von  alpin
qualifiziertem  Personal  dienen.  Diese  militäri-

schen Hocha16inisten und  Bergführer sind  im
Rahmen  der  Ausbildung  Berater  und  Gehilfen
des militärischen  Kommandanten  für  alpine  Fra-
gen.  Die  unbestrittene  Qualität  der  Ausbildung

.zeigt  sich  iri  derTatsache,  daß  aus  den  Heeresalpi-
nisten  zahlreiche  Spitzenbergsteiger  henorge-
gangen  sind.  Aber  auch  bei  den  jüngeren  Unter-
offizieren  deuten  sich  hervorrageride  alpine  Lei-
sturtgen  an.

Auf  der  Verpeilhütte  im  Kaunergrat  ist unter
der  Leitung  von  Mjr.  Wilke,  Landwehrstammre-
giment  61 Hall  ein  Hochalpinisten-  Fels-  und  Eis-
kurs  zu Ende  gegangen,  an dem  a]s Lehrer  der
junge  Be.rgführer  Wachtmeister  Gristmair  Sieg-
fried  vom  Landwe,hrstammregiment  64 Lienz
teilnahm,  der  durch  die  Teilnahme  an  der  Hima-
layaexpedition  der Alpenvereinssektion  Lienz
bekannt  geworden  ist.

Die  Kursteilnehmer  wurden  theoretisch  und
praktisch  auf  eine  harte  Probe  gestellt.  Die  Härte
der  Ausbildung  zeigte  sich  in  der  Tatsache,  daß
ein  Drittel  den  Kurs  nicht  bestanden  haben.  Die
zahlreichen  Gipfeltouren  fanden  ihre  Krönung  in
der  Besteigung  Rofelewand  und  der  Uberschrei-
tung  de,r Madatschtürme.

Die  Soldaten;  die  auf  der  Verpeilhütte  vom
Hüttenwirt  und  seinem  Personal  geradezu  fami-
liär  betreut  wurden,  haben  mit  diesem  Kurs  nicht
nur  den  Kreis  der  alpin  ausgebildeten  Soldaten
erweitert,  sie sind  auch  Garant  dafür,  daß ihre
Kenntnisse  an zivile  Kreise  weitergegeben  wer-
den.  Wenn  damit  die  Unfölle  in unseren  Bergen
eingeschränkt  werden  können,  ist  der  Zweck  der
militärischen  Alpinausbildung  über  den  Bereich
des Heeres  hinaus  erfüllt.
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Leserbrief
zu,,Stadtmus,ikkapelle  Land-

ed<-Perjen  heuer  zweimal

in Südtirol"
Die  Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  war

1980  zweimal  in Südtirol  wie dem  Bericht  irn Ge-

meindeblatt  vom 12.9.1980  zu entnehmen  war.

An und  für  sich  überaus  erfreulrch,  zeigt  es doch

von den  vielrältigen  Aktivjtäten  des  Vereines.

Wir,  Bezirkskapellmeister  Alois  Wille  und

Obmann  der  Stadtmusikkapelle  Landeck,Dr.  Sieg-

fried  Gohm,  erlauben  uns, im Interesse  einer  ob-

jektiven  Berichterstattung  zu  einigen  Punkten  Stel-

lung  zu bezrehen:

"  Der  Berichter  Hubert  Marth  schreibt,  daß beim

8. Bezirksmusikfest  in Sterzing  von 7 3 Musrkka-

pellen  12 beim  Wertungssprel  teilgenommen  ha-

ben  -zum  Vergleich  zeigt  er mit  Recht  die geringe

Teilnehmerzahl  beim  Wertungsspiel  des Bezirks-

m'iisikfestes  Landeck1979  auf:  damals  haben  von

30  Mitglredskapellen  ledigHch  8 am Wertungssprel

,terlgenommen.  Seine  Frage:  ,Woran  mag das

wohl  liegen  ?" haben  sich  die Verantwortlichen  des

Bezirksverbandes  srcherlich  auch  schon  gestellt  -

diese  Frage  haben  sich  aber  bestimmt  auch  jene

Mitgliedskapellen  zu stellen,  die 1979  njcht  am

Wertungsspiel  teilgenommen  haben,  u.a. auch  die

Stadtmusikkapelle  Landeck-Per)en.

" Im Bericht  über  den KapeIlmersterinforma-

tionstag  7980  (Gemerndeblatt  vom 27.3.198D)

stelItHubertMarthzuRechtfest,  daßsichjedeMu-

sikkapelle  um eine  objektive  Berichterstattung  be-

mühen  müsse;  er schreibt:,,Sie  (die Blasmusik)

mache  srch selber  lächerlich,  wenn'li'eranstaltun-

gen hochgeschaukejt  und  hoöhgejvbelt  werden

(Anspielung  aur Berichte  in den Lokalzeitungen)

und  die objektive  Beurteilung  und  Kritik  verloren-

gehe. Unsere  Musik  werde  nie perfekte  Musrk

sern, deshalb  hätten  wir  die  Aufgabe,  den  Brick  für

die eigene  Unzulänglrchkeit  nicht  zu veöieren".

Es darf  in dresem  Zusammenhang  die berech-

tigte  Frage  gestellt  werden,  wie  sich  Prädrkate  wie

,,hervorragendes  Auftreten"  oder  ,,tosender

Applaus:amit  dervorhin  geforderten  objektiven  Be-

richterstattung  vereinen  lassen.

'  Mit  dem  im letzten  Satz  des  Berichtes  getroffe-

nen Hinweis,  da{3 die zwer  Ausflüge,  der  Stmk.

Landeck-Perjen  der  Stadtgemeinde  keinen  Gro-

-schen gekostet  hätten,  will der Berichterstatter

offensichtlich  auf  die finanzielle  Unterstützung,  die

die  Stmk.  Landeck  für  rhre Reise  nach  Holland  von

der  Stadtgemejnde  erhalten  hat, anspielen.  Zwi-

schen  den  Fahrten  derStmk.  Lande- ck-Perjen  nach

Südtirol  und  der  Fahrt  derStmk.  Landeck  nach  Hol-

land  besteht  doch  wohl  ern großer  Unterschied  -

die FahrtderStmk.  LandeckzurPartnerstadtArcen

en Vejden/Holland  erfolgte  über  besondere  Einla-

dung der dortrgen  Stadherwaltung  und lag im

überwiegenden  Interesse  der  Partnerstädte,  was

dre rinanzrelle  Unterstützung  rechtfertrgt.  -

Diesen  Hjnweis  empfinden  w(r überdies  in zwei-

facher  Hinsicht  als unfair  und  überflüssig  -  zum  ei-

nen unterrümmt  die SImk..  Landeck  seit  Jahren

schon,  nicht  zuletzt  aufgrund  ihres  guten  musikali-

schen  Rufes  Rejsen  in verschiedene  Länder,  ohne

daß diese  bishereine  besondere  finanzielle  Unter-

stützung  durch  die Öffentlrchkeit  erfahren  hätten  -

zum  anderen  erging  die Einladung  nach Glurns

ursprüngljch  an dje  Stmk.  Landeckaufgrund  unse-

rer Teilnahme  beim  Bezirksmusikfest  Vinschgau

I 979  (die  Stmk.  Landeck  nahm  übrigens  damals

auch  beim  Marschmusikwettbewerb  teilundhatei-

nen 7. Rang  mrt  Auszeichnung  erreicht).  Infojge

terminlicher  Überlastung  haben  wir diese  Einla-

dung'an  unsere  Nachbarkapelle,  die Stmk. Land-

eck-Perjen,  weitergegeben,  was  im  (nteresse

unserer  gutnachbarlichen  Bezrehungen  für  uns  ei-

ne Selbstverständflchkeit  war.

Alois  Wille, Bezirkskapellmeister

Dr. Siegfried  Gohm,  Obmann

der  Stadtmusrkkaoelle  Landeck

Ich bin dafür  veranWortlich,  daß dieser

nach  Meinung  der  Stadtmusikkape(le  Land-

eck  übertriebene  Berrcht  derPerjenerin  das

Gemejndeblatt  kam. Deshalb  erlaube  ich

mir, zum  voöiegenden  Leserbrief  etwas  zu

sagen.

Er bewerst  entweder  das vergiflete  Klima

zwischen  beiden  Stadtmusjkkapejlen  oder

ist geergnet,  dieses  zu vergiften.  Im Bericht

der  Perjener  findet  sich  überhaupt  kein  Hrn-

weis, daß man der Stadtmusikkapelle  die

Gemeinde-Unterstützung  nicht  gönnt.  Und

-  du  meine  Güte:  wenn  ich alle  Aussendun-

gen  der Stadtmusikkapelle  Landeck  auf

leichte  Übertreibungen  hin untersuche...f

Ich wäre  da gar  nrcht  SO kleinlich.'  vielleicht

war das Auftreten  der  Perjener  in Südtrrol

hervorragend  und  vielleicht  gab es auch  ei-

nen  tosenden  Applaus.  Ich bin sogar  über-

zeugt  davon.  Aber,  brttschön,  Herr  Obmann

der  Landecker  und  Bezjrkskapellmeister,  -

nichtwieder  Vermutungen  anstellen!  Ich hab

mit  den Perjenern  kein Wörtl  gesprochen.

Mich  hat einfach,  um es klar  zu sagen,  Euer

Leserbrief  geärgert.

Tjats  musiziern  und  nit streitn,  Leitln!

Oswald  Perktold

Hofrat  Dr.  Egon  Koler

zum  Gedenken
Eine  beachtliche  Trauergemeinde  gab  am Frei-

tag, 5. September,  auf  dem Wiltener,Friedhof

Hofrat  Dr.  Egon  Koler  das letzte  Geleit.  Mit  ihm

ist einebedeutende  Lehrerpersönlichkeitvon  uns

gegangen.

Hofrat Dr.  Egon  Koler  wurde  'am 21. August

1914 in Sarajewo  geboren,  besuchte  das huma-

nistische  Gymnasium  der Franziskaner  in Hall

und studierte  mit  ausgezeichrietem  Erfolg  Ge-

schichte  und  Geographie  an der  Universiföt.

Der  2. Weltkrieg  trafihn  schwer.  Bereits  im  Au-

gust  39 zur  Wehrmacht  eingezogen,  stand  er bis

zum  Kriegsende  an der Front.  Nach  dem  1angen

Militärdienst  folgte  eine lange  Kriegsgefangen-

schaft  in Rußland  mit  Entbehrungen,  Hunger

und  Krankheit.  Erst-Ende  1947 durfte  er krank

und  ausgehungert  heimkehren.

Er begann  seine Lehrtätigkeit  am Akademi-

schen  Gymnasium  in. Innsbruck.  Schon.  1954

wurde  der  fähige  Lehrer  zum  Direktor  des Bun-

desrealgymnasiums  Landeck  ernannt.  Die  Schu-

le war  damals  noch  im  Mutterhaus  der  Barmher-

zigen Schwestern in  Zams  untergebracht.  Unter

Hofrat  Dr. Kolers  Leitung  wurde  das neue  Gym-

nasium in Perjen  I956  gebaut  und  eingerichtet;

schneller, als man (4edacht  hatte,  war  auch  das

neue  SchulgeMude  zu klein.  Direktor  Dr.  Koler

setzte sich  mit  voller  Energie  ein,  daß ein  Neben-

gebäude  errichtet  werde.  Das  war  im  Jänner1969

bezugsfertig,  doch  mußte  es bereits  im  Jahre  1972

nochmals  erweitert  werden.

Foto  Mathis

Ein  langgehegter  Plan  Direktor  Kolers,  näm=

lich  der  Bau  eines  neuen  Schü]erheimes,  fand  bei

den Stadtvätern  von  Landeck  Versföndnis.  Fast

gleichzeitig  mit  dem  Gymnasium  wurde  von  der

Stadtgemeinde  Landeck  das Schülerheim  errich-

tet.  DocheinHeimhatnuruntereinergutenFüh-

rung  Bestand.  Das wußte  Hofrat  Dr. Koler,  da-

rum  bat  er die Salesianer,  dieLeiturigzu  überneh-

men.  Es gab  ein  zähes  Ringen  und  ]anges  Verhan-

deln,  das sogar  bis zum  Generalrat  nach  Turin

ffihrte.  Dort  erreichte  er, daß der Orden  der  Sa-

lesianer  die Leitung  auch  des neuen  Schülerhei-

mes  übernahm.

Nicht  minder  schwierig  war  das Wohnungs-

probIem  der  Lehrer.  Auch  das konnte  Hofrat  Dr.

Koler  einer  befriedigenden  Lösung  zufiihren

durch  den Bau  eines  Lehrerhauses  in  der  Römer-

straße,  dem  einige  Jahre  später  ein  zweiter  folgte.

gs  Dr.  KolerdasBundesreaIgymnasium  Land

eck im  ]ahre  1954  übemahm,  zählte  es 310 Schü

ler;  als er es nach  20jähriger  Leitung  als Direktoi

im  Jahre  1974  übergab,  war  es auf  720 angewach

Nüchterne  Zahleri  und  nüchterne  Tatsachen:

Doch  im  Schatten  dieser  Leistungen  ein  Berg  von

Arbeit,  eine  Fülle  des Verzichts.

Der  Bundespräsident  verlieh  Dr.  Koler  für  sei

ne Verdienste  den  Titel  Hofrat  und  die Stadtge

meinde  Landeck  zeichnete  ihn  mit  dem,,Ehren

zeichen  der  Stadt  Landeck"  aus. In  Anerkennun

seiner  verdienstvollen  Arbeit  fiir  das Jugendroi
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Hinweise  für  Factoring-FimmzipnmB
tes zediert,  sondern  sie verkauft,  um  eine  Bevor-
schussung  zu erlangen.  Da  die Factoringgese]l-
schaft  u.a.  über  ein  vorfügliches  Mahnwesenyer-
fügt  und  eine systematische  Prüfung  der Zah-
lungsfühigkeit  der  in Frage  stehenden  (verpflich-
teten)  Kunden  vornimmt,  ist  ihre  Funktion  von
wirtschaftlichem  Wert  (Risikoabnahme,  Abnah-
me  von  Arbeit  im  Bereich  der  Debitorenbuchhal-
tung  bzw.  -evidenz).

Die  Bank  för  Tirol  und  Vorarlberg  AG  stehtihren
Bankkunden,  die sich för  Factoring  interessieren,
gerne  beratend  zur  Seite!

Allein  von  Jänner  bis Ende  Juni  1980  hat  die
Gesamtliquiditiit'  des östeirreichischen  Kredit-
apparates  um  fast  17 Mi11iar8erffi  Schilling  abge-
nommen**.  Dieser  spürbare  Rückganj  geschah

übrigens 7anz im Gegensatz zur Entwicklung der
jeweils  ersten  sechs  Monate  in  den  Jahren  1979
und  1978; 1979  kam  es nämlich  vergleichsweise
zu einer  Erhöhung  der  Gesamtliquidität  um 12
Milliarden  Schilling.  1978 betrug  der Zuwachs
im  ersten  Halbjahr  sogar  13 Milliarden  Schilling
im  Vergleich  zum  selben  Halbjahr  im  Jahr  zuvor.

JedenfalJs  ist  derzeit  die  Liquifütät  angespannt.
In  solchen  Fällen  kommt  es nicht  selten  zu

Engpässen  bei der Betriebsmittelfinanzierung.
Einer  der Auswege,  dieser  Verknappung  zu be-
gegnen,  näm]ich  der  über  den  sogenannten  Lie-
ferantenkredit,  hat  auch  eine  A)terüative.

Bekanntermaßen  besteht  das Wesen  des Lie-

ferantenkred3tes in der Wahlmöglichkeit des
Kunden,  eritweder  cin  branchenübliches  Zah-
lungsziel  zu nutzen  oder  bei  prompter  Zahlung
einen  Skontoabzug  zu erreichen.

Gewiß,  es kommt  einer  Erleichterung  nahe,
daß beim  Lieferantenkredit  im  Gegensatz  zum
kurzfristigen  Bankkredit  gewisse  Formvorschrif-
ten  wegfallen,  doch  man  übersehe  nicht  füe hohen
Kosten  des Lieferantenkrefütesund  das relative  Ge-
bundensein  des Kunden  an den Lieferanten.

In  Zeiten  allgemeiner  Liquiditätsknappheit  ist
in  der  Regel  an eine  Ausweitung  des Lieferanten-
kredites  zu tragbaren  Konditionen  kaum  zu den-
ken.

Hier  würde  sich  in  manchen  Fällen  das Facto-
ring  anbieten.  Factoring  ist  erfahrungsgemäß  fiir
Betriebe  mit  einem  Jahresumsatz  von  miri-
destens  S 10 Mio.  geeignet  bzw.  für  solche  Unter-
nehmen,  die zwar  geringere  Umsatzzahlen  auf-
weisen,  deren  Betrieb  od'er  Branche  aber  in  nach-
weislicher  Expansion  begriffen  ist. Im  Factoring
werden  die Forderungen  des Lieferanten  freige-
macht,  weil  sie nach  einer  Bonitätsprüfung  der
Schuldner  von  der Factoring-Gesellschaft  ange-
kauft  werden.  Der  Unterschied  des Factoring  zum'
Zessionskredit  liegt  darin,  dall  der  Lieferant  seine
Forderungen  nicht  zur  Sicherstellung  eines  Kredi-  a

"  Stand  und  Zusammensetzung  der Gesamtli-
quidität  per Ende  Juni  1980: Inlandsliquidität:
plus  174.210  Mio.  S, Auslandsliquidität:  minus
81.972 =  92.238 Mio.  S Gesamtliquidität  (lt.
Österr.  Nationalbarik)

"  gegenüber  derselben  Zeit  vorigen  Jahres

Somucizcil.

Das  Ende  naht
Während  Jugoslawien  derzeit  die  Einführung

einer,,  Winterzeit"  diskutiert,  wird  man  in Öster-
reich  und  in zahlreichen  anderen  europäischen
Reiseländern  demnächst  die Uhren  um eine
Stunde  zurückstellen.  Die  Nacht  vom  27. auf  den
28. Septemberwirdin  diesenLändernzurFreude

aller  LaBgschläfereine  Stundelängerdauern.  Das
ÖAiMTC-Touring-Service  hat  eine  Liste  der  Staa-
ten zusammengestellt,  die zu ihrer  Normalzeit
zurückkehren.  (In  Klammer  die Ortszeit  nach
Rückkehr  zur  Normalzeit.)

Österreich  (MEZ)

Belgien  (MEZ)

Bundesrepublik  Deutschland  (MEZ)
Bulgarien  (OEZ)

CSSR  (MEZ)

Dänemark  (MEZJ
DDR  (MEZ)

Frankreich  (GMT+  1 =MEZ)
Griechenland  (OEZ)

Italien  (MEZ)

kreuz  erhielt  er das,,Silberne  Ehrenzeichen  des
Roten  Kreuzes".

Groß  und  hart  wär  die  Aufbauarbeit,  die er in
den  20 Jahren  als Direktor  geleistet  hatte,  doch
hat sie auch  die Gesundheit  Hofrat  Dr. Kolers
aufgezehrt.  Darum  trat  er aus gesundheitlichen
Griinden  mit  1. Sept.  74 in  den  Ruhestand.

Anläßlich  seiner  Pensionierung  zeichnete  ihn
der  Bundespräsident  mitdem,,GroßenEhrenzei-
chen  für  die Verdienste  um die Republik  Öster-
reich"  aus.

Hofrat  Dr.  Koler  war  sicher  ein  guter  Organisa-
tor  und  gewissenhafter  Beamter,  aber  in  erster  Li-
nie  war  er Uehrer  mit  Leib  und  See1e und  ein ge-
schickterpädagogischerLeiter,  derftirdieJugend
das Herz  am rechten  Fleck  hatte.  Seine  Liebe zur
Jugend  zeigte'  sich in seitier  Hilfsbereitschaft,
wenn  es ga1t, arme  Schüler  zu unterstützen  und
ihnen  auch  finanziell  zu he1fen.  Sein  Unterricht
war  lebensnah  und  spannend,  darum  der  Unter-
richtsertrag  bedeutend.

Sprühpnd  war  sein  Humor  im  Kreise  aller,  die
ihn  kannten;  auch  in  der  Schulstube  hörte  man
die Schüler  in seinen  Stunden  herzlich  lachen.
Sein  fröhliches  Wesen  behielt  er noch  in  den  Jah-
ren  der  Krankheit  und  des Leids.

Leiderwares  ihm  nicht  gegönnt,  in  Gesundheit
seinen  Lebensabend  zu verbringen.  Am  3. Sept.
schloß  er die  Augen  für  immer  nach  kurzem  Lei-
den.

Mit  ihm  ist  eine  bedeutende  Lehrerpersönlich-
keit  von  uns gegangen.  Er hat das Realgymna-
sium  Landeck  nicht  nur  von  kleinen  Anfängen
aufgebaut,  sondern  auch  den Geist  der  studieren-
den Jugend  durch  zwei  Jahrzehnte  geprägt.  In
Dankbarkeit  gedenken  seiner
die Direktion  und  Lehrerschaft  des Bundesreal-
gymnasiums  und  die Jugend  des Bezirkes  Land-
eck, der  seine  janze  Arbeit  gfüt.  J.M.

Luxemburg  (MEZ)

Niederlande  (MEZ)

Norweger4  (MEZ)
Polen  (MEZ)

Portugal  (GMT)

Rumänien  (OEZ)

Schweden  (MEZ)

Spanien  (GMT+  1 =MEZ)

Ungarn  (MEZ)

MEZ  -  Mitteleuropäische  Zeit
OEZ  -  Osteuropäische  Zeit
GMT  -  ' Greenwich  Meantime

Großbritannien  und  Irland  führen  ihre  Nor-
malzeit(GM  T)  erst  am  26. Oktoberwieder  ein. In
Finnland,  in  der  Schweiz  und  in  Jugoslawien  gab
es heuer  keine  Sommerzeit.

Rund  20.000  fabnksneue
Fahrzeuge  im  Juli  1980

(ötz)  -Nach  den Berechnungen  des Österreichi-
schen statistischen  Zentralamtes  wurden  im Juli
1980  31.809  Fahrzeuge  neu  zum  Verkehr  angemel-
det. Auf  die Gnippe  der PKW  und  Kombi  entfielen
hievon  19.490  Einheiten  (PKW:  10.674,  Kombi:
8.N16).

Ausgehend  von  den  Zulassungszahlen  des ent-.
sprechenden  Vorjahresmonats  liegen  die Re-
gistrierungen  insgesamt  um  5 Prozent  höher,  die
PKWund  Kombi  sind  sogar  um  9 Prozent  gestie-
gen. Demgc@enüber  ergibt ein Vergleich der Zu-
lassungen  mit  dem  Vormonat  (Juni  1980)  einen
Rückgang  um  8 Prozent.  Die  Entwicklung  in  den
einzelnen  Fahrzeugarten  ist hiebei  recht  unter-
schiedlich.  So sind  die PKWund  Kombi  gegen-
über  Juni  1980  um  8 Prozentzurückgegangen,  die
Motorfahrräder  um 6 Prozent  und  die Motorfö-
der  um  7 Prozent.  Bei  den  Kleinmotorrädern  hin-
gegen  errechnet  sich  ein  Zuwachs  um  2 Prozent,
bei  den  Zugmaschinen  eine  Zunahme  um  3 Pro-
zent.  Als  Anteilsmäßigstärkste  Gruppeinnerhalb
der  PKWerwiesen  sich  im  Ju]i  die Fahrzeuge  mit
1251 bis 1500  ccm'  (26,5  Prozent)  gefolgt  von  den
1751  bis  2000  ccm  Fahrzeugen  (24,7  Prozent)  und
den  1501 bis  1750  ccm-Wagen  (23,2  Prozent).  Bei
den  Kombis  ist  es ebenfalls  dieKlasse  der  1251  bis
1500  ccm-Fahrzeuge  die  mit  einem  Antei]  von  43
Prozent  an der Spitze  liegen.  48,7 Prozent  der
PKW  und  52,8 Prozent  der Kombis  weisen  als
Erzeugungsland  die  Bundesrepublik
Deutschland  aus.  Aus  Japan  stammen  28 Prozent
aller  neu  angemeldeten  PKW  und  11,7 Prozent
der Kombis.  Frankreich  liegt  mit  11,7 Prozent
Anteil  bei den PKW  und  17,5 Prozent  bei den
Kombis  an dritter  Stelle.

T ,smlpinva'«li&cnt  fiir  Tirol:

SozialberatunginLandeck
Das  Landesinvalidenamt  für Tirol  hält  am

Donnerstag,  25. September  1980,  in der  Zeit  von
9-12 Uhr  im  Arbeitsamt  Landeck,  Innstraße,  ei-
nen Sprechtag  zur  Beratung  in  sozialen  Angele-
genheiten  ab.

Jeder  der  in Rentenangelegenheiten,  auf  dem
GebietderHeilfürsorge,  derorthopädischenVer-
sorgung  und  in  sozialen  Fragen  allgemeiner  Na-
tur  Rafünd  Hilfe  braucht,  istzu  diesem  Sprechtag
herzlich  eingeladen.

Hofrat  Dr..Max  Hofmann



/



A4onfag 22.  9. 1980
tjsterreldi  1

I.W  8*nd*b*g1nn
1.05  Belangaendung  d*r

spo
1.09  B*langsendung  dea

OaB  -

E  :ouarg"enaWEu'n'g -
'7.36  Muaik  am  Morgen
- a.15  Pasliaelo  muaicala
1.ü5  8diu11unkprogramm

öa  Tagea
to.ao  Konzert  am  Vormlltag
fl.«)ü  Opernkonzert
14.05  Roman  In
- Fortsehungen

::aE :irSnxaeura'ear I*n
18.05  8ehu1funk  *xira
10.3ü  Petra  Pahrnländ*r

Ileat
W.45  Wlasenadiafl  haut*
17.1(I  Kulturnadirlditen
17.20  Ksmmermualk
1a.30  ,,aealatten,  meln

Name  lat  Cox"
ILOO  Aktuellea  aus  der

Chrlstenhelt
W.Thü Ordieaterkonzert
t1.30  Wlssen  dar  Zelt
ö.OO  Naditjournal

n.15  Lleben  8i*  Klaaalk?
H.2(1  ßand*sdi1uß  

österreidi  Reglonal

8.fö} 8endabeg1nqB
ßA5  Für  Frühaufsteher
6.3(I Morgenbetraditung
8.a5 Was  lat  loa  In

Usterreldi?

a.05 :::::  H; :i:a,y, 7
fütar*  Menadien

0.05 8diu1funkprogramm
des  Tagea

10.ü(l  Vergn%t  mlt Mua}k

1t(15 ILloWkuanlpdroe!arnadmme1LO(I  Muslk"
affl.30 Ihr  Problem  -  unser

Problem
17.10  Was  i gem  Mlr...

 17.52  Belangaendung  dar
Handelskammer

19.56  Belangsendunßl  der
FPtj

19.(H) Daa  Traummännleln
kommt

19A7  Muslk  von  Wolfgang
 Russ-Bovellno
19. 60 Das  Hazy-Oaterwald-

kxtett
20. 05 ,,Madit  -  8zanan

Dienstag 23. 9. 1980
österreidi  1

IJIS  B*langsendung  der
OVP

*.oa  Belangaendung  der
Induslriellön-

1.12  Wrse::'!mun!!orgen
@ RQ I#nP0  Cl1!l utiuJifüiig
7.3!i  Muslk  am  Morgen
I.1!i  Pssticclo  muslcalö
I.W  8diü1funkprpgramm

dqa  Tagea
1ü.3Ö  Konzert  am  Vormlttag
I$.OO 60 Jahre  8a1zburgar

Festspi*fü.
1923  bis  1föI

14.@5 Roman  In-
Porlaehungen

14. 30 Von  Tag  xu  Tag
15. 05 Muslk  unser*r  Zell
16;15  8diu1fiink  extra
»31  Petra  Fatunllnder

I1eat
*a.«  Wlssensdiafl  heut*

17JO  Flir  Freunda  silter
Muaik

flI.W  aold  und  811ber
19.0(1  Kammerkonzarl
M.OO  ,,lntakt"

2ö.3(I Llteratur-Magax1n
21 AO ,,Oul"
22.15 Im Gsaprldi

23.Pi aendea$luß

Österreid»  Reglonal

s.os pü!!rühauiateher
6.30 Morgenbetraditung
6J6  Was  lat  loa  In

österr*ldi?  
8. 05 Nlagaxln  f(}r  dle  Frau
9. Pi  8diu1funkprogramm

dea  Tag«
s.30  Volkamuslk  aus  -

Dsterreld»
iO.Oö Vergn%l  mll  Milalk

1138,tN). ILloDklea\ao!€:aII(nnfö
18.30  Ihr  Problem  -  unaer

Problem
17.10  österr*ldier  üb*r
- Thterr*ldr
17.rä  Belangs*ndung  ör

Arbelterkammer
17.!+ €i Belangsendung  der

ßPO
tO.00 Das  Traummlnnleln

kommt
19A7  iiMaala gang  go

affflvoch  24.  9. 1980
Österreidi  1

Ij)s  Elelangsendung  d*r
ßPO

I.W  Belangsendung  der
riiii  J,,,,  ii  U,l,ullü

 ksmmer
s.tx  Muaik  äffl  Morgen

17:6355 MMouar!)kenabmetMraodirgtuenng
7.5«I Nadirlditen  aua  der

dzrlstlldien  Welt
IJH)  Nadirldilen

115  Pesticcio  mualcale
1J15  8diu1funkprogramm

des  Tagea
fi.30  K'onzert  am  Vormlttag

13. W Opernkonzert  -
14. öS Roman  In

Forlaehung»
,,Kai  und  dle  Llebe
zil  den  Modellen"

14.3(I  Von  Tag  zu  Tag
1s.os  Musik  unser*r  Z*lt
1Lö5  !ulfunk  *xtra
16.30  Pelra  Pahrnländ*r

lieit
ts.45  Wissensdiafl  h*ul*
17.10  Kulturnadirldit*n
11.20  Kammermualk
1a.»  Verbsrlum

,,ldi  welß  nldit,  vsu
solt  lö  bed*utm"

19. öO Muslcrsaera
20. 0(1 ,,und  das  Wod  lat

nidit  gefeaaell"
21A0  Abenteu*r  !3**1*
:21.:10 Foradiung  1n

österr*ldi
u.18  8pektrum
uA5  8endesdi1ua

tjslerreifö  Reglonal

5.ü5 P(ir  Prflhaufsteh*r
5. 3(1 Morgenbatraditung
6. 35 Was  bt  lot  In

öaterreldi?
Lü5  Magazin  f(ir  dle  Frau
9A5  Sdiulfunkprogramm

des  Tagea
*.30  Couplels  und  WaTsen

aus  dem  alten  Wlen
10. üü Vergn%t mlt  Wualk
11. (15 Loka1programme
18.üü,,Wende11n  arÜbel"
is.ao  Ihr  Prob1em  -  unser

Problam
17.10  Im Wlener  Konzert-

caf6
17.52  Belangaendung  der  -

Landwlrladiafta-
kamm*r

17.«  Belanga*ndung  *r
OVP

1aJH) Daa  Traummlnn1*ln

übar  dl*  Abhänglg-
kail"

ä1.05  !a  darf  geladil
werden

21.30  8di1ag  auf  Idilag
2.1(1  8portrevus
22.25  aandeadilua

0sterreidi3

1.05  Der  Ö-3-Wadter
ä.O!i  B1lte,  redit  freundlldi
9.30 Tagträum*r

11.05  Hitpanorama
14A5  Eapreaao
14.3ö  Muaik  aua  äpan}*n
15 j)5  Dle  Muslcbm
16 .(+5 Frelzelt  -  das  ö-3-

Hobbymagazln
17 .10 Evergreen
18 .05 Hallo  ö  3

:99.":: Vr4%d-"A'aa:o
extra  iar lunge Hörev

t(1A5  %dlo  aktlv
2t05  Collna  Folk  Club
21.:M) Jazz  mlt  Erldi

Klelnsdiuster
ff.1s  Treffpunkt  8tud1o  4
23.05  Musik  zum  Träumen

0.05 bls  5.DO ö-3-Nadit-
programm

sohloFa..."
W.05  Wle  ladit  und  alngt

man  In Frankreldt?
20.30  0rdieaterkonzert
'J2.'1S ßendeadilua

0sterreidi3

i.O!i  Der  Ö-3-Wedt*r
10.05  Vokal  -  Inatrumental

-  Internatlonal
1t €15 Hltpanorama
13.0(1  Das  ö-3-Magaz1n
14A5  Espresao
14. 30 Mualk  aus  Itall*n
15. 05 0le  Muslcbox
fl1.05  Prelzelt  -  dai  tjl-

Hobbymagaxln
17.10  Evergreen
1a.os  Hallo  Ö 8
19.05  8port  und  Mualk
19. 3ü Harl*  Wähning
20. 05 Radlo  aktlv
2L(!i  fö  Chanson

!1.30  Aus  d*r  We(l  dea
Jaü

EE g::Pk4 \;;::  :n
O.OO bls  8,ü0  ö4-Nadit-

programm

komml

19.!d)  Dle  Hauamualk
Alexander  Fomter

26.0S Lokalpmgrammo
:fi.10  8portrevua

.25 8endeadiIJ

t1sterre1di3

8.OS D*r  tj-3-Wed«er
a.O!i  Bitts,  redit  1reundlldi
9.3ü  Taglräumer

1tü5  Hltpanorams
13. 00 Daa  ö-3-Magaz1n
14. OS Espreaao
1(i.05  Prelzeit  -  daa  Oio

Höbymagazln
17. 1(( Evergreen
18. D5 Hallo  tl  8
19. 0ß Fußballweltmelat*r-

sdiaflaqualIflkaIlow-

eraIfeelnF@:nönl%and gegen
2(1.3ö Radlo  aktlV
21. €15 Hallo  Muslaal
at.sü  Jazz-Caslno  .
22.15 Treffpunkl  föudlo  4
H.W  Nadiridit*n
W.(F+  Muslk  zum  Tdlunmn

0.05 bls  8.00 tlA-Nadik
programffl

25. 9. 1980

a.os  Belangaendung  der
FPO

0.Ol  Belangaendung  d*r
AK

aJ  Mualk  am  Morgen
a.55 Morgenbetraditung
?.35 Musik  am  Morgen
a.16 Pastk.clo  muslcal*
9. 05 8diu1funkprogramm

des  Tagea
10. 3(I Konzed  am  Vormlltag
13. 0ü Opernkomert
14. 05 Roman  In Fort-

setzungen
,,Kai  und  dle  Llebs
zu  den  Mode}le(i"

::aE :;affnzsuerTera!elt
1a.ü5  8diu1funk  exlra
16.fü)  Petra  Fahniländer

Ikist
,,Die  verwe1gerta
Naaisldit"  ,

16. 45 Wlssensdiaft  heufü
17. 1(I Kulturnadirlditan
17.20  Concertp  groaso
'ffl.30  Llederlexlkon

Andr6  He!ler
19AO  Muslk  von  A bls  Z
19.30  Aus  österreldiladien

Komartsilan

ffl.15  Foradiungen,
Beridite,  Krltlk
Die  Llteratur  der
Studentepbewegung

-23.(+5 8füdtO  neuer  Mu'alk
O.O€I Nadiriditen
ü.ü5 8endeadi1ua

Österreidi  Reglonal

5.üffi FÜr Frühaufateh*r
ß.3ü Morgenbetraditung
5.:15 Was  iat  los  In

Osterraidi?
äJ15 Magazln  für  dle  Prau
9.(15 8diu1funkprogtamrn

- des  TaBes
I.W  Volkamuaik  aua

österreldi
lO.üü  Vergnügt  mlt  Mualk
11 A5 Lokalprogramm*
12 .00 Mittagsglod«en
18.00  iiDaa  Haus  mlt  den

sieben  Tür*n"
16. 3(I Ihr  Problem  -  unaer

-Problem
17. 10 Det  tönend*

Opere}tehführer
17.52  Belangsendung  dal

öaB'
17.56  Belangsendung  dar

8P0
'19.0ü Das  Traummännl*lh

Freitag 26. 9. 1980
öslerreidi  1

s.os  Belangaendung  der
8Pt1

1.09  Belangsendung  der
Landwirtadiafta-
kammern

«1.12 Muslk'  am  Morgen  -
6. ss Morgenbetrachtung
7. 35 Mualk  am  Morgen
8.15 Pasticclo  musföal*
0.08 ßdiutfunkprogramm

dea  Tagei  '
1ö.3ü  Konzert  am  Vormltlag
1!I.(HI  (rpernkonzert
14.ö5  Roman  In Fort-

sehungen
,,Kal  und  dle  Llet;e
zu den  Modellen"

14 jö  Von  Tag  zu  Tag
15 .05 Mualk  unserer  Zeff
18,(!i  8diu1funk  extra
1ti.3ü  %tra  Pahrnllndsr

Il*at
Llebe

la.«  Wlsiensdiafl  heul*
17.1ö  Kulturnadir1diten
17JO  Kamm*rmuslk
1LH  Kullnarlum
fl).(H) Mualk  Im Klang  fhr*r

lü.«m Im  Brsnnpunkl
W.45  Polltladi*

Msnuskrlpl@
21.(1(1 Alberlo  G!naatera
22.15 Mutilk  VOn Alberkl

ainastera
u.ü5  aendeadilua

österreich  Reglorial

5.«15 Für  Frühaufatehsr
i.30 Morgenbetrachtung

5.35  Waä  iät löa  Ifl
Clslerrelch?

8.(1(I Nachrldilen
8.05 Magazin  für  dl*  Ftau

.s.üs  Sdiulfunkprogramm
dei  Tagea

9.30 ..Bei  uns  daham"
lö.(N)  V*rgnügt  mit  Mtmlk
11.05  Lakalprogramm*
1O.W  ..!leld  mudaa-

mäuadienstill"
17.10  Mlt  Muilk  Ina

Wodienende
ty.si  Belangaendung  d*r

tnduitrlel1en-
veremigung

17.«  B*langsendung  d*t

a).O(l  Dai  Traummlnnleln
kommt

19.07  Wlen.  Mmlödl@  *IW
ötadt

19.föI  Dle  8tang1w1r1abuam

Sumbfag 27. 9. 1980
Öaterreldi  1

@JS Mualk  am  Morgen
a.55 Morg*nbetraditung
7.fü1'  Morgengymnaitlk
7.$5 Mualk  am  Morg*n
7.50 Nadvldit«  aus  d*r

dirlatlldien  W*lt
1.16  Pastlcelo  auf

Beitallung
@.05 Hörbllder

Internatlonale*
Featura

1(1.05 Kontert  am  VomilHag
13. ü0 0parnkonzerl
14. 05 8e1bstporträt
j4.30  Das  Ksmmerkonxarl

Bregenzer  Festspiel*
i980

18.05  Ex  Ilbrla
17.20  Ffü  Freund*  alfür

Muslk
1L(}(I  Memo
18. 45 Hömberga

Kaleldophon
19. OS 8er*nada
ö.lO  Phonomu»um

23.W  Janforum
0.05 8*ndasdtIJ

t$sterreidi  Reglonal

6.0!i  FÜr  .X)haufaleh*r
5. 3ü Mor@enbetraditung
6. 35 Waa  Isl  loi  In

Österreidi?
ßJ)5 Das  f!aml11*nmagazln
9.0(I Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mit  Mualk

1D.3ö adiöne  Helmat
11.Oü  Nadlr}dttefl

11.05 DLoaksa!1prürongetaMmamgaxm1SJXI
17.1(} Im Namen  dea

€ i*selz*a
1!+AO Daa  Traummännle1n

kommt
ll.öS  8port  vom  8amatag
20.00 Nadirlditen
W.05  1hr*  Nummer,  bltlel
».10  8portrevu*
u.25  Tanzmuaik  auf

ö.«15 :eena:*lil':\ua

- kommt
19.07  öslerreldilsehe  füai

kapellen  musizleren
ffl.1(I  9por1revue
u:lS  ßendeadiluß

0sterreidi3

ß.05 öer  t14-Wadter
LOI  Bltte,  rt  freundlk

1:aj: SoaHia:ä-umWlrumenli
-  Internatlonal

11.05  Hitpanorama
13. fö) Daa O-3-Magaz1n
14. 05 Eapresio
14. 30 Muslk  aus  Frank-

reidi
15. a5 Die  Muslcbox
1L05  Pretzelt  -  das  O-}

Hobbymagazln
17.10  Evergreen
'fi1.05 Hallo  0  3
19.05  8port  und  Muafk
19JO  Harte  Währung
W.05  &Jilager  für

Portgeadiritten*
21.05  Melne  Wells
21 JO Jau  8hop
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23 .05 Musik  zum  Träumen

0.05 bis  5.0ü t1-3-Nacht-
programm

2(IJ15 +,Vo döl  und  dO . . ."
21.45 unter  der  Leselamp«

,,Wab  morgen
geschah"

2.iÖ  F+ponrevuÖ
22;25 ßendesöluB

t$sterreich  3

5A5 Derö-3-Wediar
8.(15 Bltte,  redit  freundlld
!).3(I  Tagträumer

10 A5 Muslc  Hall
11 .05 Hltpanorama
13. üO Daa  0-3-Magaz1n
14. üO Nadirldit*n
14.BO Musik  aua  Lat*ln-

amerlka
1!J5  Dle  Musk.box
1«1.05 Fralzelt  -  das  Ö4-

Hobbymagaxln
17. 10 Evergreen
18. W Hallo  O l

:::ff #r:a::":!'n'gsWa
*xlra  fürjungö  fü$r«

20.ü5  Radio  aktlv
2t(15  Weatern  8a1öon
21. XI Blg  !rand  aound  -
22.15 Treffpunkt  8tud1o  4
23A5  Muslk  xum  Träumen

0.05 bis  8.ü(1 Ö-3-Nadit-
progrsmm

tjsterrelch  3

!!.O(I Nadirldit*n
8.ü!i  Der  Ö4-Wediar
a.as  Bitt*,  reoht  1reundll&

1:aE Saoa'-u";n'atrum*ntal
-  Internatlonal

11A5  Hl €panorama
13 jXI Radlolhek
14 A5 Imormalionen  öber*

Radlo
1LOß  Frelzelt  -  das  ö4-

Hobbymagazln
18.:1ö SporJ  und  Muslk
1L05  8oundtra*

Muslk  aus  Fllmen
19. öS Muslkreport
20. ü5 Country  Muala
2t05  Funk  and  8ou1
H.»  9howt1ms
ö.l(l  Treffpunkl  8tud1o  4
ffl.tS  Elmadl  !llffl

Nadidenken
ö.05  Muslk  zum  Trlum*n

t.Offi bls  6.00  tj-3-Naeht-
programm

O-sferreiehiseher Hörfunk-
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11. 00-12.üO  Pressestunde

12. 00Q-12.30  Elternführeradie!n
15. 25 Liff

16. 45 Die  Wunderblume
17. 15 Bföne  Maja
17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub
18. 25 0RF  heute

18. 30 Rendezvous  mit  Tier  und
Mensch

19. 0[) OsterreJch-Bild  aua  Tirol

19.25  Christ  in der  Zeit

19.30  Zeit  kn Bfid
19. 50 Sport
20. 15 Tannhäuser

'12.55 0RF  heute
13.00-16.10  0sterr.  Spring-

ivilviiii(jJ!OrC(JiaftOn
und Direktübertragung  aus Telfs:
tjsterr.  Tennismeister-
sehaften

18.10  Sandokan
17. 00 €) Anna  Christie

Spielfilm  naö  dem  Theaterstück

von Eugene  O'Neill
Mit Greta  Garbo

18. 30 okay
19. 30 Zeit  im Bild
19. 50 Wochensdiau
20. 15 Tatort  -  Tote  reisen  nicht

umsonst

t$aterreidi  1

O.OO 8*ndabag1nn;
Nadirlditen

8.öS Muaik  am Morgen
7.30 Dkumenrsöha

Morgenfeler  aui
8abburg

1.18  Du holda  Kunal
9.10 ,,Parad}sa  neu  zu

vermleten"
I.W  O1  am 8onn1ag
9.45 Daa alaubena-

10. OO GR:or?:disir
öollesdienat

1t(N)  Matlnaa
Konzert  der  Wlener
Phllharmoniker

12.45 Aua Burg  und Oper
1:J.10 Quodlibet  -  Unter-

haltung  für  Musik-
goumieta

14.00 Der dramatlslaM
8onntagsroman

14.30 ,,Eln  Measlas  tür
larael"
Relse  durch  eln
adiwlerlges  Land

18.00 Llaben  91e Klaaalk?
17.10 t)aa  Magazln  der

Wlaa*nsdiaft

17.rr  Programmhinw*ffi*
1a.«KI Da capo
1L5ü  Der  8dia11dämpf«
19.W  ,,Carmen"
21.40 E-Mualk
))2.10 Werkalatt  Hörspi*l
2a1.05 8andeadi1uß

tjaterieich  Regional

8.00 8endebeg1nn
8.05 Morgenbetraditung
8.10 0rgalmuaik
1.35  Daa evangeliadi*

Worl
8.Ö5 Lokalprogramm*
L15 Waa g}bt  ea Neues?
LW  ,,Terpsldiore  IMlt

10. äO !!rla*8?unnkerzählung
Von  Luigl  Pirandello

11. OO Frühaöoppenkonzert
mlt  Lola  C;eglovlti
und  Peter  airn

12. 03 Autofehrar  unterwega

13.(N1 iLolMkaa!lro!ramme16.H  8zenen
a über  dla  AbMnglg-

kelt!!-

flI.OO lokalprogramm*

PROGFlAMM

19.Oo Daa Traunimlnnl*bi
kommt

21.$O Tlrol  an Efödi  und
Elaadt

fi.10  !iporlmvu*
22J  jendeidilJl

tjsterreidi3

8.W t)er  Ö4-Wed«sr
a.W Muslk  In den  b*aföa

Jahren

to.as  oaa  aU*  füammo-
phon

10.»  iikul@"  mlt  Rudl
Klauanllzer

1tW  HHpanommi
12.ü5 Mualk  h la carte
t3.10 Der  8dta11dämprer
13.20  Rund  um die  Well

16.D5 Frelmll  -  daa

8oort
1Lü5  Mtmikoanorama
19.ü5 Hlt  wöhl  mlt

HaE :r:u"ms4r'eomm4
O.W bls  6.00 tf-3-Naö1-

programm

In  de'r  Nestvoy-Paroa{e  ,,TannMttser"  spie{en  KarE  Dumpha'rt,  Wai-

ter Maier,  Ha'ris  G. Müller  und  R%dolf  Schaschktg,  der  den  Pann-

Muser  sfögt.

Opernparodle  von Joh. Nestroy  2j,45  8p@Bi

-1-50 Nadirichten  22.0ü  KÖrnten  International  1980

21-55 Sendesdiluß  23.05  Sendesdiluß

13.»  Mr. Hobbs  madit  Pedan  -  15.45
Erinnern  81e sldi?  -  'ffl.15 8diangha1  -
17.0(1  aefährllcha  F*r)en  -  17.30  .Der

Körper  dab  Mensdien  -  flI.OO aclence

2;,gH;: ;; 18.3a-ffl.55 Aua 9diwaben und-  18.55  Rundsdiau  -  19.0(1
Hana  8tudt1  kodil  -  21.1!i  Ylgaef  Yadln  -
22.0(I  Büdier  belm  Wort  genommen  -
22.45 Rundsdiau.

10AO  ökum*nisdier  Goltesdlenat  -

1l.Oü Madame  de  Meuron  und dle atar-
benden  Pferde  -  12.48 Tre'ffpunkt  Deutadi
13.(}O Hler  ßtädtladis  Cieburtaklinlk  -  13J0
Pollow  me  -  13.45  Teleaquard  -  14.ü5
Luzie,  der 8dire*en  der 8traße  -  14.30
Dasi klelne  Porlrät  -  14.45  Vat*r  und
Mutt*r  verstehen  midi  nldit  -  15.30 Daa
L*ben  auf unserer  Erd*  -  16.16  Amerl-
kaner  198ü  -  17.00  Wk  ni(iaaen  wleder
lernen,  Bäume  xu pflanzeii  -  17.45 8port-
resuFtata  -  18.0ü Tatsadien  und Msinun-

'f;.'« =Datasa'8oanon:hgea-:nnterv"elerws=-Wa'?9.';
i,...  au8sr  man  tut es"  -  20.00  Fer)en
wls nodr  'nls  -  H.35  Nau  Im  Klno  -
h.as  Orgellandsd»aflan  ;  ffl.B5  8ende-
adilua.

ARD: !)J5  Voradiau  auf dos ARD-Pro-
gramm  der  Wodia,  -  9.85 8penc*ri  Pllo-
ten -  1ü.45 Für Klnderi  DI*  8endung  mlt
det Maus  -  1t18  aeadi1diten  vom lalek
-  12.ü(I  Der  Internatlmal*  Frllhadioppen
-  13.15  Zwladiensplel  -  13.4ü  Magazln
der Wodie  -  14.30 Pgn Tau -  15,füI Der
sellge  Herr  aui  dem Parlamant  -!-  18.10
Daa. klelne  Imperlum  dea Qaaton  Lenotre
-  affl.6!i Der Doktor  und daa llebe  Vieh  -
17.45  Mlt d*r  Kamera  dabel  -  1a.33 Dle
8por1sdiau  -  19.2(1 Weltapleg*l  -  20.16
Tatort:  Tota  reiaen  n1dil  umaonat  -  21.ß5
Der 7. fünn  -  22A5 Dia Mllllardanbauam
-  u.50  8di1agze11an  -  n.rß  Krltlk  am
8onntagabend  -  23.!iO Tageasöau.

ZDF:  10.üO  Voradiau  -  10.30  ZDF-Ma-
t}ne*  -  12.H  Daa  8onntagskorizert  -
12.4!I  Frelzeit  -  13.1!I  Frag*n  zur Zelt  -
t8.40 Warum  verstehen  wlr  uns nldit?  -
14.1ü Mathls  und selne  Freundln  Karlna  -

14!A  iiAn  der ßaal*  hellem  8trande..."
-  15J5  Dle Akrobaten  kommen  -  j8.1(1
Jom  Klppur  -  17.fö  Die 8port-Reportage
-  18.15  Dle  Waltatm  -  19.10  Bonner
Perspsktiyen  ü.j9.30  Abgeordnete  -  8xe-
nen  deutsdier  Pol}llk  -  )a1.15 Palstaff  -  -

T!2J  9poTh  am  8onntag  -  )!2.«  Chrlat

aktuell  -  23J  Heuli

Sdiön  war  er  wirk-

liö  niit:  Doppel-

kinn,  Glatze  und  audi

sonst...  Kuxz  vor

seinem  fünfzigsten

Geburtstag  fragte  sie

ihn:  ,,Wenn  du  ein

Zauberer  wärst,  was

wtirdest  du  dir  da  zu

deinem  Fünfzigsten

wiinsöen?"

,,oh",  meinte  er

verzü*t,  ,,vieneiöt

ein  knuspriges  Mäd-

öen,  neunzehnj!ihrig,

blond,  Kurven  und

fü)  . . ."

,,Ni*t  sdileit",

nidcte  sie  ihm  zu.

,,Blind  müJ3te  sie  na-

türlidi  audi  no&

seinl"

REIZINDE

PHIlIPPINIS €HE

MÄD('füN
*udian  Br}afwsdiid,

Praundadiaft,
%rtn*radiaft,

Informatlonan  durdi

4Ht,i5:;;  %::ß
Augaburzsr  Itraeffi  27,

1 a*fün  N» '

Mein  Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten  -  1'300-  Rei-ept-e

@ Das große  Grundkochbuch

@ für  einfache  und  feine  Küdie

'@ mit  Kalorien-  und Nährwerttabellen

@ Rohkost  und vegetarische  Küche

@ Backwaren  und  Torten

@ Cocktails  und Bowlen

@ Einkaufstips  und praktJsche  Winke

@ Kochzeiten,  Mengen  und Gewichte

@ und vieles  andere  Wichtige  für die gute Küctie

An  die  Budihandfung  Möbius,

Postfadi  585,  Amerlingatraße  19,

1061  Wfen

lch  bestelle
,,Meln  Koöbudi"  von  Elizabeth  Sdiuler

durdi  Nadinahme  zum Prela  von  8 97.  -  zuzög11di8  26.  -  lar  Porto  Und

NN-Gebahr.  -

Name

8trab

öft
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9.OQ Am,  darn,  des  . 17.55  0RF  heute
9.30  Elternführerschein  18.0ü  Follow  me

"  10.OO  Techniken  der  bildenden  18.30  Untenvegs  in  t$sterreich
Kunst  ,,EntIangderMühIkreisbahn"

10.15  Tediniken  der  bildenden  18-55 Bibelquiz
Kunst  - a 19.00Wissenheute
Gußverfahren  19.30  Zeit  im  Bild

10.312.00  Frei geboren -  drei z0,15  Jacques  Offenbad»
8tro1che  in  der  Wildnis  4. Prinzenparade

Kakteen  sind  ge-
rade  ob ihrer  Bizarr-
heit  eigenartige
Pflanzen.  Sie  passen
in  jeden  Raum.

Trotz  förer  ,,Sta-
ieln"  eignen  sie  sidi
für  Zimmerpflanzen.

Sie  braudien  keine
tägliiea  Pflege.  Und
wenn  sie  während
'Urlaubstagen.  Biö
selbst  überlassen
bleiben,  stört  es  sie
ni*t.

Die  IOO schöansten  Ka7cteen.  7it 370.  V«
Prof.  Dr.  Wer;er  Rauh.  152 Seiten,  Farb
illustriert.  

Humboldt-Taschenbuchverlag,  München,

Kakteen  sind  die  idealen  Zimmerpflanze
8ie  faszinieren  mit  dem  Reiötum  ihrer  b
zarren  Form@n.  Als  einzige  fühlen  sie  sii
in  der  tro*enen  Luft  der  modernen,  zentra
beheizten  Wohnung  riitig  wohl,

Wenn  sie  einmal  14  Tage  siö  selbst  übe:
lassen  bleiben,  nehmen  sie Ös niöt  üb«
Dieses  Bu*  stellt,  systematisö  georant
in  Text  und  Bild,  die  siÖnsten  und  intei
essantesten  Kakteen  vor.

Hürrikan 'über Missouri

Ein Wettlauf  die Zeitgegen
zur  Rettung  der

Wett1auf  gege'n

JON  CLEARY:  ,,Im  Auge  des  selbst  'dern  Weißen  Haus  zti  Wi
Hurrikan':  320 Seiteri.  Siweizer  shington  GefaNr  droht.
Verlag-shaus  AG,  Züria'i.  Aber  diö  unheimliie  Mitte  dJi

In  der  kleinen  Provinzst,idt  sbs Wirbels,  liegt  in  der  8tfüe
Friendship,  5m hommen  Bibel-  ve'ydunkelten  Sterbezimiers  air,i staat  MissÖuri,  ist die Hölle  log. söörien  iund sar»fien  Rose  Fa:
Ein  Hurrikan  verwttstet  das I.iand-  qu!iar.  .ßier  st&t  die Zeit stf

re  Verheerungen  die  öittliien  und  die  L'eidensdiaften  in  Frient
und  gesensöaft:l«ien  Normen  :auf smp  'weraen  eist  ätitad'i  den  l<
unserer  Erdö  immer  wieder  zer-  sefi  Tod  Rofö  'me-der-zür  Ru}
t6rt  haben.  so we'rden  in  Erwar-  kommen.  WirNli

z:  tung  der  Wirbelstürme  füe  mora-  Jon  Cleary  zählf  zu der  wo]
lisien  Vo5te1iungen  ir4  dieser  ausstertiendön  Gattung  vc
8tadt  außer  Kraft  gesqtzt,  wprden  Söriftst:el1ern,  die  ':W:u'klidkeit:
die Gesetzbüöer  zu  einem  Wisö  sinn, Izsbarkeit,  'Spännung  ur
Papier.  Qualität  nähtlos  miteinandör  J

Ehet»ruö,  Inzest,  Mord  und  Er-  veir6ipden  yermogpn.

'f7.00  Am,  dani,  des
17.30  lassie

17. 55 Betthupferl
18. 00 Der  7. Kontinent
18.25  0RF  heute
t8.30  Wir
19.00  0sterrefdi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15  Sport  am  Montag
21,05  Einsdtz  m Manhattan

,Alle  Rechte  bei  Joe  Paxton"
Mlt  Telly  Savalas
Der Fotograf  Joe  Paxton  ist selt
Jahren  hinter  Diane  Marco.  ei-
nem Filmstar.  her. deren  Bilder
vor  allem  bei  Skandalblättern
reiBend  Absatz  finden.

21. 50 Abendsport

22. 20 Nadirichten

22.25  Sendesdiluß

I.30-4.55  8amstag  um  aedis  -  18.3(1
IpJele  mlt dem Tasdienrediner  -  1a.15
Daa feuerrote  8pie1mob11  -  1L45  Zu-
adiauen  -  '!1.15 Kl*inea  Here  In Not
W.«  Rundsdiau  -  21.üO Blk*punkt  SpÖrt

22.00 Wlllem.d*  Koonfög  und das un-
*nvartete  -  22.50 Rundsdiau  -  23J  bla
b.4S  Lehrerkolleg  aktuell.

ARDi  16.10 Tagesadiau  -  is.ts  aehau- -Hauptsaohe  wei*es  G  e m  ü  s.kelatuhl  -  17.üO Monlagsspaß  -  20.'ffl
Chr1a und Tim -  21.'!t Deulsdiland  vor
der Wahl  -  23.üü Daa Naditstudlo:  Orphee  Na*.  Iangem,  anstyengendem  Marsi  in  der  Almhtitte  angelangt,  wa0.a5 Tagsssdiau.

zD,  Reden und r@den lassen  iy.io  ren sie nun froh, endlidi einmal a u s m u h e n zu können.Laaal*  -  'ffI.H  Könlglidi  Bayerlsdiea
4m,tsgQdi3  -  29-3(I Hitqa4adp;  i@ ZD!  4  Die  neue  Gaststätte  tst  zwar  nteht  gxaoß, aber  dafür  ist  sie äußers

MacLaln*  -  23.Q Heufö.

der  Kaiserfamilie  überlebt  hä
ten.  -  Weldi  seltsame  Fragel  Wi
hat  England  damit  zu tun?  Wä}
rend  einer  Pause  trifft  Lord  Te
in der  Bar  den  greisen  Viscoxa
Tremayne  of  Trevellidc,  der  stai
an  dieser  Sa*e  interessiei
s*eint,  ist  er  doö  nur  desha]
ein  letztesmal  aus  Cornwall  hex
gefahren.  Nöugierig  gewordei
reist  Lord  Ted  dem  Vigöount  a
sein  abgelegenes  Landgut  na6
und  da erfährt  er, was  sii  ds
mals,  1918,  in  Rußland  wirklic
abspielte:  ein  waghalsiges  Untex
nehmen  zur  Rettung  der  Zaren
familie...

Druckffölerteufel
,,Vegetarier  sucht  geeignete  Lebensgefährtin.  Geld  Nebensache

Der  Geheimp1an
Zarenfamilie:  ein
die  Zeit

Lustlos  sitzt  Lord  Ted  in  einer
Sitzung  des  Oberhauges.  Es  ist  ein
söwüler  Sommernaittag  des
Jahres  1976.

Alles  läuft  wie  immer  -  doö
plötzlii  wird  er  waö.

Eine  ältere  Ba#oness  fragt  bei
der  Regierung  an,  ob es noi  un-
veröffentliöte  Dokumente  über
die  Ereignisse  in  Jekaterinburg  im
Jahre  1918  gebe,  als  Zar  Niko-
laus  II.  von  den  Bolsföewiken  er-
mordet  wurde,  und  ob die  Mög-
&hkeit  bestehe,  daß  Mitglieder

Mit Midiael  8errau}t  und Cathe-
rine=Samle

Bei der  zweite(i  Weltausstellung
fö Paris  wird  Offenbachs  Ope-
rette  ,,Die  Großherzog}n  von
Gerolstein"  zu  der abendlichen
Attraktlon  der  internationalen
High  8ociety.
Im Mittelpunkt  der Aufmerksam-
keit steht,  Hortense  Schneidsr,
einst  von  Offenbadi  als  blut-
Junge  Sängerin  entdeckt   und
nun  die  Primadonna  seines
Musiktheaters.

21.05  Apropos  Film
21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Süßer  Wahn

Psycho-Thrlller  nadi  elnern  Flo-
man  von Patricia  Highsmith
In Voiran,  einer  kleinen  franzö-
sisöen  Provinzstffdt,  arbeitet
David  Martineau  als  Buchhalter
in einer  Fabrik.
Die  Arbeitskollegen  sdiätzen
den  ernsten  und  zurüt.khalten-
den  Junggeq'ellen.

O.OO Nachridiien

0.05  Sendesch1u«3

la.1l  Treffpunkt  -  17.4!i  üadildita-
ehlsdik  -  18.00 Dle  Muppets4how  -
1si.OO Kassensturx  -  20AO Tel141ar  -
Ö.41  alüeklldt*  Landadiafl  äffl  8e*  -
H.»  Dar AIl*  -  22.40 Hl*r  8täd11adia

urlskllnlk  -  23.10 8*ndesdi1uß.



Dienstag 23.9.1980

9.0ü  Am,  dam,  des

9. 30 Follow  me

10. OO Angewandte  Physik

10.30-11.55  An  der  Riviera
Revuelustspiel
Mit  Danny  Kaye
Am,  dam,  des

Audi  Spaß  muß  sein

Betthupferl

Robin's  Nest

17.00

17.25

17. 55

18. üü

18.25

18.30

18.54

i9.00

19. 30

20. 15

ORF  heute

Wir

Bunte  Warenwelt

österreich-Bild

Zeit  im  Bild

Ihr  Auftritt,  bitte

17. 55 0RF  heute
18. 00 Land  und  Leute
18. 30 DiegroßenStädtederWelt

Warschau
Warschau  war  Ende  des  le!.
Jahrhunderts  elne  Kleinstadt
von 20.000 Einwohnern,  als Kö-
nig  Sigismund  sie  zur  Haupt-
stadt  Polens  erhob.
Dieses  Land  war  flächenmäßig
der  zweitgnößte  Staat  Europas.

19. 15 Nova
Berichte  aus  Wissenschaft  und
Forschung

19. 30 Zeit  im  Bild
20. 15 Was  schätzen  Sie?

Präsentation:  Günter  Tolar

21. 03 Spitzbuben-Rendezvous

Dte  vier  Spitzenbuben  präsentieren  das  Spitzenbuben-Rehzde;mons,

21.00  Im  Büro  kannst  a vom

Sessel  falln...
EIfl ist 15 und gerade  aus der
Schule.  Sie  muß  sich  nun  für
einen  Beruf  entscheiden.
Die übIichen,,Frauenberufe"  wie
Kindergärtnerin,  Krankenschwe-
ster  oder  Friseurln  sagen  ihr
nk.ht  zu.
Sie  will  sich  ihren  Traum  er-
füllen  und  etwas  machen,  wäs
ihrer  Neigung  zu  Maschinen,
Motoren  und  Mechanik  ent-
sprichj.

21. 50 Videothek:

Der  Golem
Ballett  VOn Erikä  Hänkä,  Yvonne
Georgi  und Francis  Burt
Eine  jüdische  Legende  berich-
tet, daß ein weiser  und mächti-
ger Rabbiner,  in einer  Zeit der
Verfolgung  seines  Volkes,  einen
Golem  schuf.

22. 30 Nachrichten

22.35  Sendeschluß

Mit  Franz  Christmann,  Helnz
Fries,  Ernst  Geiger,  Rudl  Kan-
dera,  Franz  Zimmer  und Walter
Keller

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2
anschließend

Nachrichten

ARD: 18.10 Tagessdtau  -  16.15 Lebens-
mum in aefahr  -  17.00 Träume,  die keine
blieben  -  17.25 8how mlt Ix und Ypa -

g;641ne;leer1e,-  2%1.Ö%o I:!eon"A-ker:'a-4s
23.45 Tageasdiau.

ZDF: 1B.3(I Mosalk  -  17.1(I Dle Lappen
In Plnnland  -  18.2ü Der roaarote  Panther
-  19.30 Der falsche Paß für Tlbo -  21.(10
Parlelen  zur Wahl -  21.2(I Planen  für den
Sleg -  22.üü Das Hospital  der Verklärung
-  23.30 Heute.

Der ORF bericbtet

ORF-lnformationsexplosion
Konkurrenz  total  im  ORF-Haus.  Das  ist  die  neueste  Devise  der

nR.F-Information.  Hatte  bis  31. August  der  Hörfunk  mit  Ausnahme
der  Zeit  zwisöen  19  und  22 Uhr  (Beginn  des  ö-Bildes  und  Ende  von
10  vor  10)  im  ORF  das  Informationsmonopol,  so liefert  das  Fernsehen
ab 1. September  und  in  einem  weiteren  Sdu4tt  ab  November  von  fr €ßa
bis  abends  Nad»riiten.

Dieses  Service  wird  (,,irgendwann  im  November"  -  so Chefredak-
teur  Franz  Kreuzer)  noch  wesentlich  erweiterl

Dann  wird  es täglii  au*  um  9 Uhr  zu  Programmbeginn  TV-Naö-
richten  geben  und  um  13  Uhr  ein  viertelstünfüges  JournaL

DieSe  Mittagssendung  Wird  ZWar  VOm  Aufwand  her der i,Zeit  fn
Bild"  niit  entspredien,  ihr  aber  doö  nidit  unähnliö  sein.  Die  Mit-
tags-ZiB  wird  nioht  nur  Nachrichten,  sondern  atö  Filmberi*te  zu
den  widitigsten  Auslands-  und  Inlandsthemen  beinhalten.

Die  neuen  Pläne  werden  von  den  ORF-Redakteuren  beaitlMe
Mehrleistungen  erfordern.

Die  Ffüh-i  Mittags-  und Späteinsätze  verursaöen  aber bedeutend
mehr  Aufwand,  als  duri  die  Gleichsdialtung  erspart  wurde.

Cliefredakteur  Franz  Kreuzer  ist  anderer  Meinung:  ,,Das  Kurato-

rium  hat  uns  für  die  Ausweitung  der  Informafion  13 Dienstposten
genehmigt."  Dazu  zählen  aber  4 Aspiranten,  2 Sekretärinnen;  ein  Re-
gisseur  und  zwei  Wirtsöaftsredakteure,

Aufmerksamen  Fernsehern  ist  si*erli*  nicht  entgangen,  wie  neu-

erdings  Ostexperte  Paul  Lendvai  zu  Wort  kornml,  Statt  eines 'Kom-
mentars  wird  er.von  Redakteuren  befragt.

:Dieser  kuriose  Stil  ist  Produkt  heftiger  Auseinandersetzungen  hin-
ter  den  Kulissen.  Die  Redaktion  wehrte  siö  dagegen,  daß  der  freie
Mitarbeitö#  Paul  Lendvai  als  Mister  Außenpolitik  zum  TV-Publikum
spreehen  darf.

So  kam  der  seltsame  Kompromiß  zustande.

Neuigköiten  ganz  anderer  Art  kommen  aus  'Rom.

Dort  lebt  ORF-Italien-Korrespondent  Alfona  Dalma  offenbar  ge-
fährliö.

Innerhalb  eines  halben  Jahres  wurde  er  nüÖ  zum  zweitenmal  von
Räubern  auf  offener  Straße  überfallen  und  ausgeraubt

Hans P. Heinzl ist dagegen
Nachdem  Hans  Peter  Heinzl  sehr  viel  gewollt  hat,  und  auö  be-

kommen  hat  -  sieht  man  füe  Erfolge  seines  letzten  Kabaretts  -  ist
er  jetzt  dagegen.

,,IC1l  bin  eigentlich  gegen  alles,  gegen  Frfölagzeilen,  gegen  Grüne,
gegen  Beton,  gegen  mi*,  also  prinzipiell  dagegen",  feixt  der  massige
Ex-Koi  für  seinen  neuen  Abend  mit  dem  Titel  ,,Ii  bin  dagegem".

Voraussiötli*er  Sendetermin  am  Freitag,  7. November,  21.20  Uht
in  F8  1.

Das  Studio  Rosenhügel  ist  in  eine  Atelieohnung  ve-rwandelt  wor-
den,  aus  jeder  Ritze  -  um  360  Grad  herum  -=  kann  Hans  Peter
Heinzl  von  der  Kamera  erspäht  werden,  wenn  er  seine  ,,niöt  super-
kritis*en,  aber  do*  treffenden"  Lieder  zum  Klavier  singt.

Der  ganze  Abend  ist  sozusagen  eine  ,,logisdie  Weiterführung"  des
ersten  Auftritts  von  Heinzl.

Wogegen  wendet  si*  der  zweite  Auftritt  Heinzls?

Gegen  böse  Sölagzeilen,  Korruption,  allerlei  Umweltsiutz-  und
Vers*andelungsaktionen  -  und  aui  gegen  füe  Zustände  in  Wien.

In  seirier  Parodie  auf  die  ,,BöMme"  unter  dem  Titel  ,,Man  nehm'  "
nimmt  Heinzl  die  Wiener  Zuständ'  aufs  Korn.

Für  die  Rolle  der  Mirni  konnte  er die  Sopranistin  Athea  Bridges
zewinnen,  die  kurz  danadi  als  Prinzessin  Eboli  in der ,,Don-Carlos"-
Premiere  des  Linzer  Landestheaters  auftritt

Die  Texte  fttr  diese  ,,kleine  Haxelbeißerei  über  kritische  Zustäri-
de"  stammen  von  ihrn  selbst,  von  Peter  Orthofer,  Roland  Knie  und
Ri6ard  Leonhard.

Die  musikalisöen  Effekte  besorgt  Robert  öpratko.

8.10 und 8.50 Bewegung  und Auadrudi  -  a 16.00  8peak  oul  -  17.00 !:in  Theater-
1.40 Daa 8pie1haua  -  10.3ü Weltkunde  -  betrieb  -  17.45 Telekolleg  -  19.«H) Der
11.10 Treffpunkt  Deutsdi  -  14.45 Da capo  Weg -  2ü.üO Efergauf -  bergab  -  21JX1
-  18.4S Daa 8pie1haus  -  18.40 Blldipunkt  Dle Sprechatunde  -  21.45 Ann Margaret
-  19.0(1 Im Reldi  der wilden  Tlera  -  2(1.0(1 -  Rhineaton  Cowgirl  -  22.30 Turnler  der
Der  Milllonenbauer  -  21.40 Folklor*  In-  8diadigroßme1ater  -  23.16-u.30  Newa ol
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9.00  Auch  Spaß  muß  sein

9. 30 Land  und  Leute

10. OO € ) Das  ist  Paris  -

10.30,-12.00  € ) Skandal  m  der

Botsdiaft
Amüsante  Komödle  um  e}nen
kleinen  Geldschrankknad«er  mit
besonderen  Fählgkeiten

17.00  Das  stumme  8axophon

17.30  Mein  Onkel  vom  Mars
,,Der  Fludi  des  Zigeunera"

17. 55 Betthupfed

18. 00 Kurier  der  Kalserln
,,Die  Sadie  mit  Palapolo"
Mit  Klausiürgen  Wussow
ORF  heute

Wir

Belangsendung  der  FPO

Teletext-QuiZ

Osterreidi-Bild  mit

8üdtiro1-Aktue11

Z.'eit  im  Bild

Zeit  im  Blld

€ ) Der  Wadisblumen-

atraufl

18.26

18.30

18.49

18.54

-19.00

-19.30
-19.30
20.15

17.50  0RF  heute

17. 55 Avantl!  AvantiÖ
Lg vallgia

18. 25-20.15  Fußball-

Länderkampf

F€nnland-Osterreidi
20. 15  Cafe  Central

21. 05 Der  Wiener  Kongreß
Eln klasslsdhes  8tüd«  der Welt-
politik  von Milo  Dor und Dieter
O. Holzlnger

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 James  Dean
Poetisdie  Filmblographie  eines
laols

'Der  im  Jahr  1978 entstandene
amerlkanisöe  Fernsehfilm  sdill-
dert  aus der  Oistanz  von  20 Jah-
ren das Phänomen  James  Dean.
Dodi  es  Ist eln  sehr  persönli-
dier  Fllm,  erzählt  aus der  Siöt
des  8tud1enko11sgen  und  eng-
sten  Freundes  Wllliam  Bast.
Während  Dean  sehr  ba}d  er-
kannte,  daß  seln  Jurastud1um
der  falsdie  Weg war  und daß er
alö  nur als  8chauspie1er  ver-
wirklidien  konnte,  wandts  sidi
Bast  erat nach quälenden  Ver-
sudien  als 8diauspie1er  selner
aigentlldien   Bejabung,  ' der
Sdirlttstellerei,'  zu.  . ' -
Jamea  Dean  wurde  am 8. Februar
1931  in Madon  geboreti.  1937
zog  er nadi'8anta.Mon1ca  um.
j940  starb  selne  Mutter  0ildred

-Dean,  dle  er sehr  liebte.
1950 nlmmt  er söln  Hodischul-
studlum  auf.  Am  Theater.  der
Fakultät  spielt  er dle Rolle  des
Malcolm  In ,,Macbeth".
Ansöliößend  nlmmt  er  8chau-
a.piqlunt,emcht  und yersucht  slch
in kle}nen  Rollen  beirn Fernse-
hen.

0.05 Seridesdi1u8

ARD: 18.10 Tageasdiau  -  18.15- Neues
fom Kleldermarkt  -  17.«)(} Träum*,  dl*
keine blleban  -  17.2!+ ßhow mlt Ix  und
Ypa -  20.'!S Moadi  -  22.föI Dle  I*tzten

Die  um»eriilstliche  Margaret  T!!!  7  22.30 Tageatbamen.

ZDP-Magazln  -  21.ao Vagas -  22.1(1 füeh
8p1e+fi1rn naö  dem g%tkhnami-  mal an -  :12.1s Pfarr*r  Johannea  Kuhn
gen. Roman  von,Agptha  Chri@tle  antwortet  -  Z1.4i Marlla  -  0.28 Heute.
Mlt  Margaret  Rutherford  und

Miss  Jane  Marple  und  Mr. Strl

"a' 8"m  a'!' ""  !"dStä'!tChOn fflfflffifflffll  ffl  m  löfflm  fflIIIN  löNill
Mlld'iester  für  elnen  wohltatigen
Zweck.  9.H'@.15  ,,Wart  nur,' Prant,  bli  dar
Sle kommen  so audt  zum Her-  YPt! nadi H;ua4 komunij' ,  18.20 genn

den Augen  der  Elntnetenden  tot  -  19.0ü Country  Üus-16 Z ii.-Ü ms  rst

geworden.
Dia  resolute  Detektivln  aus Nei-
gung  nlmmt  eln wlditlges  Indiz
an sich -  ein 8t(k*  Lehm,  ge-
trockneter  LÖhm.

21.35  8port

21a.50  Nadiriditen

21.55 8endesdi1u8

ltntemegs -  17.aO Lebensraum Tropen -  18.W Treffpunkt -  18.4S Daa 8p1e1hs
17.öO Baaudt Im 8drwe1zer Puppenthea- 1L45 !ntapannen -  19.öü Kurzer Prozea -  -  18JX1 Karuaaell  -  1a.40 Blldipunkt

tar -  19.00 Wle daa Leben ao ipl*lt  -  !!lä-  Bayernr*pon -itm  Wk leben In 19.üü Nädit*  und Tage -  20.ffl aeadi

22.30 8endeadi1J.  ;o;st?  -'  Ü:5S jenHe;;;jla.

Donlletßfags.s.igso

FS 1

9.00  Arn,  d;m,  des

9. 30 Avanti!  Avantil

10. OO DieStadtmadit

Gesdiidite

10.30-12.25  Der81rafverteidiger
ProzeB  um  elnen  des  Gatten-
mordes  angeklagten  Chirurgen
,,Der  8trafverteidiger!!  ist  keln
Kriminalfilm,  sondern  steht  in
der  Tradition  jener  ProzeBfilme,
die selt den  ,,Zwölf  Geschwo-
renen"  in kritischer,  jedodi  In's
mer  publikumswirksamer  Form
dern  amerikanisdien  Rechts-
system  huldlgen.

17.00 Am,  dam,  des

17.30 Fünf  Freunde

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgud«er

18.25  0RF  heute

18. 30 Wir  -

19. On t'lqtnrrnlQ  gJ1t4

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Gesdiidite  elner  L*ebe

1 7.55  0RF  heute

18.00  Russisdi

18. 30 Wege  zur  Kunst
,,Camera"  -  Photos  erzäl
Geschichte
Gus Macdonald  erzählt  in dk
Dokumentation  aus den Kini
Jahren  der  Photographie.
,,Die  überwlegende  Mehr;
der  frühen  Photographen
ren Porträtisten",  das  bew
er mit dieser  Dokumentatlon.
Die Leute  interessieren  slch
allem  für Aufnahmen  von  i
selbst,  ihren  Freunden,  il
Faniilie.
Das Porträtb1ld  -wurde  durch
Photographie  demokratisl
Das Phot-o wurde  Abbild.

19. 00 Die  Galerie

19. 30 Zeit  im  Bild

20.15 Kabarett  aus  Osterreldi
2. Folge  elner  Bestandsaufnah
Obertragung  aus dem Ensem
Theater  Im Wiener  Konzerth:

21. 50 Zehn  vor  zehn

Brttno  0anz  und  Cornelia  Froboesv  in,XxevM&te  einer  Liebe

Nadi  Motiven  von Joseph  Roth
Angesiedelt  ist  dle  Hand)ung
irgendwann  in  den  dreißiger
Jahren.
Eln  junger  8chr1ftste11er  reist
durös  Land  aund- macht  Statlon
in elner  klelnen  Stadt.
In dem Hotel,  in dem er abge-
stiegen  ist, gibt  es Anna,  eine
junge  Frau,  die sidi  um  Haus
und Gäste  kümmert.  Sie Ist ver-
schlossen  und sdieu.

21. 15  Argumente  -

22. 15  Abemlsport
22.45 Nadiriditen

22.50  Sendesdiluß

22.20  Club  2

Nachriditen

ARD:  18.1(I Tageasdiau  -  18.1!i  ,,l
sdilagen  uns adion  durdi"  -  17.(+0 8pe
te -  17.25 Profesaor  Haber berlditet
20.1S Bewälllgte  Vergangenhelt?  -  21
Bio'a  Bahnhof  -  23.«+O Rudolf  8er
iplelt  in der Carnegl*  Hall -  0.05 Tag
adiau.

ZDP: 1L30 Reden und red*n  lassen
17.10 fülsu,  der klelne  Dradie  -  17.411
Drehadieibe  -  18jO  Kreuzfahrten  eli
€ilobetrottera  -  19.3(1 8how-Express
21.2(I Bürger  fragen  -  Polltlker  antwor
-  22.35 Aaphaltnadrt  -  0.ü5 Heute.



Bauen und Energiesparen

lraiichl-Fertighans
paren.

wtrtsd'taftl%che  H-eizsysteme 7ie1fen F,nergie
Foto:  Plaueixste{ner

BRAUCHL-FERTIGHAUS  ENTWICKELT
WIRTSCHAFTLICHE  HEIZSYSTEME

Brauchl-Fertighaus,  eines  der  größten  Fertighausunternehmen

)sterreichs,  betraötet  die  Entwicklung  langfristig  wirtsdaftliöer

:T '-a.systeme  als  einen  besonderen  S*werpunkt  innerhalb  seines

.'giespar-Konzeptes.
Die  derzeit  verfügbaren  Heizmethoden  gehen  vorwiegend  von  funk-

ionsgerechten  Aspekten  aus  und  sind  wentger'auf  eine  mögliöst

pirtsöaftliö  günstige  Betriebsweise  abgestimmt.

Vom  Standpunkt  des minimalen  Energieverbrau6s  ist  somit  die

»ptimale  Heizform  noö  lange  nicht  gefunden.

Auggehend  von  der  Tatsaöe,  daß  der  Neubau  eines  Hauses  mit  fi-

nan*iellen  Belastungen  verbunden  ist,  sollte  der  künftige  Eigenheim-

besitzer  reötzeitig  auf  einen  sparsamen  ,,Energiehaushalt"  bedacht

lein.
Dag  Bauprogramm  von  Brauöl  ist darauf  abgestimmt,  Energie

einzusparen  und  vorhandene  Energie  besser  aus:2unützen.  Auf  dieser

Grqndlage  hat  Brnuchl  die  Heizung  durch  ,,strahlende  Wände"  ent-

wiielt,  die  das  Unternehmen  in  österreidi  exklusiv  im  Angel'ot

führt.  Diese  besondere  Art  der  E-Heizung  ermögliii  im  Vergleich

zu  herkömmliien  Heizmethoden  eine  Heizkostenersparnis  bi5  zu 50

Prozent  und  bedaM  keiner  aufwendigen  Installationsarbeiten.

Parallel  dazu  führt  Brauöl  alle  Kombinationen  derzeit  vertret-

barer  Heizsysteme  in  seinem  Angebot.

Damit  ist  ein  individuelles  Kundenservice  gesiiert,  wobei  vor-

rangig  sparsame  Heizmethoden  angeboten  werden.  Als  eine  zeitlose

und biologisö  riötige  Heizung  hat Brau  4en holzbefeuerten  Ka-
dielofen  reakti«ert  und  in  sein  Programm  aufgenommen.  Dieser

wiederentdedtte  ,,'Veteran"  unter  den  künstliohen  Wärmequellen  ist

denkbar  einfach  zu bedienet  und  entspriöt  ganz  dem  im  Braudd-

Programm  verankerten  SpargedanLen.

Informationen  können  bei

F'irma  Braurhl-Fertighaus,

Fürstengasse  1,  1090  Wien,  *  Fertighausdorf

Tel.  31 41 00, 34 23 48  Messegelände,  8010  Graz,

@ Fertighauszentrum  Tel.  0 31 6 / 78 8 22

Messegelände,  1020  Wien

Tel.  24 81 49  efngeholt  werden.

PFIOGRAMM

Der  F'arbaustoahl  sind  keine  Grenzert  gesetzt:

Trend zu Aluminiumfenstern  und -türen
Immer  mehr  Bauherrn  vor  al-

lem  im  Privatbereii  ents&eiden

sidi  für  Fenster  und  Türen  aus

Aluminium,  die  bereits  einen

Marktanteil  von  15 Prozent  auf-

weisen.  Ein  besonders  starker

Trend  ist seit  Anfang  der  70er

Jahre  zu bemerken,  da seit  die-

sem  Zeitpunkt  isolierte  Profile

angeboten  werden.  Heute  sind

schon  über  die  Hälfte  aller  ein-

gesetzten  Alufenster  ,,wärmege-

dämmt",  das  heißt,  die  Kältebrük-

ke  wird  durö  eine  Isoliermasse

unterbro*en.
Für  die  farblid»e  Gestaltung  der

Aruminiumfenster  und  -türen

stehen  rund  150  Varianten  zur

Auswahl.  Damit  sind  aud»  indivi-

duelle  Wünsöe  erfüllbar  und  so

gui  wie  jeder  Farbton  lieferbar.

Neben  dem  optisöen  Aspekt

basiert  die  stetige  Zunahme  der

Aluminiumfenster  und  -türen

auf  dem  gegebenen  optimalen

Preis-Leistungs-Verhä1tnis.  Qua-

litätsbewußtsein  steht  im  Vorder-

grund.  Es  wird  nidit  mehr  mit

dem-  Moment  kalkuIiert,  gondern

man  bezieht  aui  Erhaltungs-,

Wartungs-  und  Reparaturkosten

mit  ein.  Gerade  diese  Fakten

sprechen  eindeutig  für  das  Alurni-

niumfenster,  das quasi  ein  Fen-

ster  für  Generationen  därstellt  -

es wird  älter,  ohne  zu altern.

Korrosionsfestigkeit,  Witte-

rungsbeständiglkeit  überzeugen.

Der  AMC-Kochtopf  machUs  möglich:

DER UMGANG  Mff  KOCHGESCHIRR
Die  auf  wissensöaftliöen  Untersuöungen  und  Fors6ungsergeb-

nissen  basierenden  ,,Tips  für  den  richtigen  'Umgang  mit  KocJeschirr"

wurden  im  Auftrag  der  Firma  AMC,  Alfa  Metalcrafl  Corporation,

ausgearbeitet.
Bei  der  Wärmeübertragung  von  der  Koöplatte  zum  Topfboden

kann  e's durch  einen  zu großen  Luftpolster  zu erhebliden  Energie-

verlusten  kommen.  Daher  ist  es  wiiditig,  daß  das  Metall  des Topf-

bodens  im  Augenbli*  der  Ausdehming  durch  Wärme  den  größtmög-

li*en  Kontaki  mii  dey  Herdplatte  liat.  Verbeulte  Töpfe  sind  Ener-

gieverschwender!
Die  AMC-Garmethode  ,,ohne  Zusatz  von  Wasser  und-  Fett"  kann

mii  dem  Pionier  ,,Druackoötopf"  Schritt  halten  urid  überfl'ügeli ihn

sogar,  was  das  Zubereiten  der  meisten  Fleisöspeisen  betrifft.

g

Keine Probleme mebr mit Fliesen im Freien I

Vom  pröiswerten  Ausbau-  bzw.  Vorzugshaus  bis zum exklusiven

landhaus  hat ÖsterrelTha  bekanntester  Elgenhelmbauer  auch  das

rlchtlge  Haus  für  81e,

W)r laden 81e deshalb eln, ildi unverb1ndH$ über Zenker-Häuser ä
Informieren  zu lassen.

g  lnformatlon  und  Beratungx

Immer  mehr  Bauherrn  ent-  eint.  Diese  liegen  auf  einem  ela-  .  ilg':', '!!!!!,",  fff, ,'k ),:,Q!,";j3"

dPile Ännneun1aeu:sbteaft1tunl"Ifg, ;'olndnerunr A'öfjden, wie  zum  Beispiel  Ris-  « '---- "-"'-------"-8ofor1  anfordern}

au;  Ba.lkonB und T.errassen, vO- sebildung und Sili;tausblühu.n- I g. O@,y naH eZ,EhNaxlngR-,P,andolrama;,X.a.lahloö@, l,m, 8öH?pöorR-ülrhodülioIrAm@ali

'Verlegungstellen. ratffiveränderunK';; tirid ffleum- """J"'  AJ;";,a,3j1
Speziell  für  den  Außenberei6  tigkeit  reagieren,  auftreten  köffi-  ä

Fliesentafeln  mit  einer  5-Jahres-  glei*  ist  eine  unterflä*ige  Ent-

Garantie  an.  wässerung  gewährleistet.  Die  freie

Neu  dabei  ist,  daß  WISAL  die Verlegung  auf  PlattenIagern  ent-

'I'rä4erp1atte xund den kerami- spriöi den neuesten physikali-
giien  Belag  zu  emem  Stüek  ver-  sien,  teinisdien  Erkenntnissen.
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9.00 Am,  daml-dea
9. 30 Russiödi

10. OO ()  Wir  besudien  eine

Ausstellung  5000  Jahra

ägyptische  Kunst
10.30  Häfer»gudcer

10.55  8eniorenc1ub

11J5  Miniaturen  -

vier  Chansons
Mit  Elfriede  Ramtiapp  und Helga
WeinbergÖr

11.50-13.50  Die  Reis
Mit Yul  Brynner  'und  Debor4h
Kerr
!jer  Film  splelt  zur  Zelt  des
Ungarnaufständea  Im  Herbst
19!!)6. Sämtliche  Flug-  und Bahn-
verbindungen  sind  unterbrochen.

*7.OD  Am,  dam,  dea
1-7.30  Heidß

1  7.5!? Betthupferl
10.OO pan-optikum
f8.25  0RF  heut*

18,30  Wir

48.49 Betangsendung  der

lndustriellenveyelnigung
'19.00  0sterreich-Bild

19.:jO  Zeit  im  Öild-

@p.15 Der Alte

17.25  0RF  höute

17.30  Sachunterricht:  Wasser

17. 45 RaumsdiiffTerra  12
1. Folge:  Das Gesetz

18. 00 Eltetnführersdiein
,,DaÖ Klnd  und sein  Zeitp1an'

18.30  'Orientierung
Präsentation:  Herbert  Welssen-
berger

18. 55 Bibelquiz
19. 00 8ie  wünsdien  -

wir  spielen

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Potträt
Eln Filfö  von Helmut  Pfandler

21. 00 8k1aven
Aus der  Geschk.hte  elnes  Befrel-
ungskampfes

,,Menschen übmeraBc!trd"Im Jahr  17fü  der ehema-
ligq  8chiffsarzt  Luke  Colling-
wood  selne  evte  und letzte  Re}-
se Öls Kapltpn  mit einer  notdürf-
tig  instandgesetzten  Fregatte.
Er  wlll  etwa  450  NQeir  naö
den Weitindischen  Irisöln  tians-
portieren  und dort als Sklaven
verkaufqn.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  Jqngste  7  ag
Weltraumfahrt  auf einen  anderen
Planeten
Doktor  Bronson,  ein berahmter
Ast-ro,nom,  madtt  eine  fatale,Ent-
deckung:  Der Stern  ,,bellus"  mlt
seinem  Planeten  ,,Zyra"  rast  auf
die Erde  zu.
E+ne kosfölsche  Katastrophe
sföelnt.  unvermeidlich.

23. 40.Naffirgditen
23.45  Sendeadiluß

4

15.25  ,,Zum  Wieaer-Sehen":

() Männer  rnüssen  so  sein
17.00  Jolly-Box

17.30  Es  wai  einmal...

der  Menadi

17. 55 Betthupferl

18. 00 ZweiXsieben

18.25  Ciuten  Abend  am  Samstag

...  sagt  Heinz  Conrada
18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreidi-Bild  rnft

SÜdtirol-Aktuell

19.3ü  Zeit  im  Bild
19. 50 Sport

20. 15 Direktübernahme  aus
Bremen:

Noten  fiJr  zwel
Spielshow  mit Roberto  Blanco
Es wirken  mit:  Elke  Sommer,
Hildegard  Krekel,  Jean-Pierre
Cassel,  Julio  Iglesias  und vier
Kandidatenpaare
Dle  90-Minuten-Lfüe-Sendung
wird  von  Radio  Bremen  und
dem  WDR produziert.
Der ORF  übernimmt  die  Sen-
dung.

21. 50 Sport

22.10  Silberne  Rose  ron
Montreux  1980

Verdammt  no$  mal
Die lustigen  Pannen  aus  Eng-
lands  Film-  und Fernsehproduk-
tionen

22. 55 Nadirfditen

23. 00 Sendesdiluß

15.30-17.CK)  Aufzeichnung  ai
der  Wiener  Donaupark-
halle:
rnternationales  Schau-
laufen

17.00 Die Wallons
Das Buch
Olivia Walton hat In der Zei
eine Anzeige  gefunden,  in
ein Verlag  junge  Talente  si
um deren  Werke  zu Qeröffe
chen.

17. 45 Antiquitäten-(Ver-)Führi
18. 00 ZweiXsieben
18. 25 Fußball
19. 00 Trailer

Tips für  Fllmfreund*
19.30  Zeit  im Bild
19. 50 ,,Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?"
20.15 Vorhang  auf:

Das  Gespenst  von
Canterville

4RD: 13.15 Vorsdiau  -  14:jO Pür Klnder:

jä;»ter  vom :9i1r6;rwa;a Q 21-.45 Üa;do;  D'  Parlelen zur Wahl a- 20a"  No""  ='
Wollln  -  23.00 Talorli  Motd Im Kranken-  z""  -  2t4s  Da' Wo'  z'm  8onnfag
haus -  o.s Tageaadiau.  !!.!5  D!8 Filmfeatival: Chlnatown  -  0.10

Mond MOnd Mond -: 15.a5 !i-föiiti !u  ,DaS  Gespe?'zst  t)OTh CanteTt}ille'

aa.a.,,la  i.illl N -  ii.l I &ul urani  -  iy.tni  Nach Oskar  W;artelen  zur Wahl -  19.30 Direkt  -  2D.11 rlaa  .IL.,  ..

afüdlo  -  23J  D}i:Lttut-ffi  v-66:iffii  ihiim  ' 8ch1oßgespenst, Slr Simon,
it 8iegfried  Lowi,  Randl -  0.20 HOuUl. In gra(ier Vorzeit seine Gemi

lin umbrachte  und n'un auf v
L20 Panorama  g.oo Der Bauplan del Salz» -  17.ö0 ' "a" '  schiedenste Art auf seine ECartes(o und das.Fealmahl  -  17.15 8ehen   i , M, Ü stenz  aufmerksam  macht, siiatalt Hören -  17.45 Telekolleg -  '18.15 ;4 I GTe!esklgymnaatlk  -  1a.45  Zuadiau*n  -  '
.20 NaChtS!udiO:  sich  plötzlich  der  respektloi

HumanJsierung der tg.oo Kennen  st*  Bayerni  wooa kaum eln*r  ?5At  Die Chronlk  der Famllle  Riua  Z s'en Behand'ung au8gese1zL
Arbeitswelt  kennt? -  20.öO Horizonta -  21.0€I Im ae- 16.4S Von Spielen, qpietzeug und 8p1ek  E'na amer'kanischa Familie
Was ,,  Humanislerung? Bedeu- Vspe:ago"an:geonrh:l'ot su23T3ou,usndaöebaeun. ln der VOrderbern - iy.üo Der Eisenhans -  iy.so s" 'm Sch1o13 einquartiert; 82wisChen  8peaaart  und Karwen(lBl  -  1L%  emwÜrdlge  Blu!flecken  Werdtet sie ,,nur" elne bessere Aus- pntayn.ehmen Hau.shalt -  1g.üO Theologl*  (fö mit  Allesreiniger  entfernt,  (I

menschengerechtere Organisa- hlstorisdi* Stidiwort -  21-Ü5 Alffl Ffü'  b;g'ffigRet m:a;  ;it  ÖpHrt ution -  oder hätte sie in Igtzter . ...----- -- weitzsdiun!w "d23,o  nunLehre ;,a2',  .5o Hoo'ze',ä '  ,,Gegengeistermaskeraden"
xe51r;eq,uznz.  Veränq95ung5nzur a.to und s.sO Weltkunde   ,Jo  und   21.30 Wir  haben  alle  unsere

23.30 NaChrtChten  = 1ta-O ölö ü;f)Pe18-8h;W  Z iöAö  Nk;sl;  22-30 Frqgen  d«'i  Chri0tOn- Gäste -  20,N Rundsdiau  -  21 4!i Esdi23.35Sendesch1id3  22.35HecRamsey:

Herausgek)er, Elgenf(lmt»( und Verlsger: Programm-Zelföd'irIften Verlagsgesellsöaft  !..r'-e-g  I-i'iij:aii j"!,,u,s,r.c: c-a--n'-" L'-: '3aa "'-!!>a"a Moderna Krim'na'is"k 'm W"d'

ar. b. H. k Oo., 4ö10 Linz, Promenad*  2L  6ifö -  O.i  ie;diaem
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Tirolerbund  in  Wien
Der  Tirolerbund  in  Wien  mit  dem  Verband  d6r

Südtiroler  lädt  alle  nach  Wien  kommenden  Tiro-

ler  und  Freunde  Tirols  zu  seinen  Stüberlabenden

herzlich  ein.

Diese  flnden  JEDEN  ERSTEN  UND  DRIT-

TEN  DONNERSTAG  im  Monat  ab 20 Uhr  im

Restaurant  Wienerwald,  Wien  xv.,  Mariahilfer

Straße  156  (Nähe  Westbahnhof)  statt.

Die  Volkstanzgruppe  probt  jeden  2. Dienstag.

Auskünfte  bei  den  Stüberlabenden.

Heimgtbühne  Pians
Die  Heimatbühne  Pians  möchte  sich  bei  allen

TheaterfreundeI;,  die  unsere  TheateraufTührung

,Die  silberne  Haarnadel"  am  Freitag  den  12.9.  in

St. Anton  -  Arlbergsaal  besuchenwollten,  t'ür  den

Ausfall  der  Aufführung  vielmals  entschuldigen.

Die  Heimatbühne  Pians  konnte  deshalb  nicht

spielen,  weil  die  Gemeinde  St. Anton  für  diesen

Termin  den  Ar1bergsaal  nicht  nur  der  Heimat-

bühne  Pians.  sondern  auch  dem  Fremdenver-

kehrsverband  St. Anton  zur  Verfügung  gestellt

hatte.  Diese  Doppe]vergabe  wurde  uns  von  der

Gemeinde  St. Anton  erst  am Spie]tag  selbst  mit-

geteilt.

Aus  diesem  Grunde  war  es für  uns  nicht  mehr

möglich,  die  Absage  der  angekündigten  Theater-

aufführung  unseren  Theaterfreunden  mitzutei-

Der  Ausschuß  der  Heimatbühne  Pians

Institutfür  Familien-  und

Sozialberatung  Landeck
6500  Landeck,  Schulhausplatz,

Tele[on  05442/37823

Kostenlose  Beratung  durch  erfahrenä  Fachleute,

auch  ohne  Namensangabe:

Erziehungsberatung:  jeden  Dienstag  9-12  Uhr

Familienberatung:

NEUE  OFFNUNGSZEIT:  jeden  Montag  14-16  h.

Schachklub  Schrofenstein
Unsere  Generatversammliing  findet  am  Sonn-

tag-21.9.  1980,  um  9.30 Uhr  in  unserem  Stammlo-
kal  Wienerwald  statt.

Alle  Mitglieder  und  neue  Interessenten  sind

dazu herzlich  ein(4claden.

Tischtenisc}ub  Landeck
Wir  geben  bekannt,  daß der Betrieb  für  das

Spieljahr  1980/81  begonnen  hat.  Untergebracht

sind  wir  wieder  im  Turnsaal,  I. Stock,  beim  Gym-

nasium  in  Landeck.

Spieltage  sind  Dienstag  und  Freitag

Spielzeit  von  19.00  Uhr  bis  21.30  Uhr.

ERWACHSENENSCHULE

KRIPPENBAUKURS
Orientalische  oder  alpenländische  Krippen

Kursleiter:  Baumgartner  Ferdinand  -  Ort:

Hauptschule  Prutz-Ried  u.U.  - Kursbeginn:

Dienstag30.  September,20.OOUhr-Anmeldung:

bis spätestens  Montag  den  29. September  an

Peintner  Roland  - Ried,  Gartenland  190 oder

Hauptschule  Prutz-füed  Te).:  05472/6396

Beschränkte  Teilnehmerzahl!

ßsimsikfüh  Tlondeck

Sektion  Film
Nächster  Klubabend:  Dienstag,  23. September

20 Um  (Gasthof  Bierkeller).  Der  Abend  steht

unter  dem  Thema;  Zeigt  her  Eure  Filme.  Dazu

bitten  wir  die  Mitglieder  Fi)mmaterial  (vertont  u.

unvertont)  mitzubringen.  Die  Sektionsleitung

Kirchweihtanz  in  Zams
Der  Sportverein  Zams  veranstaltet  am  Samstag,

20.9.80,  mit  Beginn  um  20 Ubr  im  Festsaal  der

Haupschule  Zams  den  diesjährigen  Kirchtagsball.

Es unterhalten  die beliebten  ,,Imster  Spatzen";

Eintritt:  S 30.  -.

Kirchtagskonzert  in  Zams
Arn  Sonntag,  21. September,  gibt  die  Musikka-

pelle  Zams  um  15 Uhr  das Kirchtagskonzert  im

Musikpavillon.  Die  Bevölkerung  und  Gäste  sind

dazu  herz]ich  einge]aden.  Das  Konzertfindet  nur

bei  guter  Witterung  statt.

l.  Oberländer

Mi1iysrhit4ipn
Das  Oberinntaler  Landwehrregiment  63 veran-

staltet  von  Freitag,  26.9.80  bis Sonntag,  28.9.80,

das 1. Oberländer  Milizschießen  am  Schießplatz

Roppen/Breite  Mure.

Zu  dieser  Veranstaltung  sind  die  Milizsoldaten

'des  Regiments,  Schützenkompanien,  Schützen-

gi]den,  sowie  dem  Schießsport inieressierte

Gäste  ab dem  18. Lebensjahr  herzlich  eingela

den.

Geschossen  werden  10er  Serien  mit  den

Sturmgewehr  58,'  Entfernung  150 m, auf  10er

Ringscheiben  um  das  Leistungsabzeichen  it

Gold,  Silber  und  Bronze,  sowie  um  Pokale  unt

Sachpreise.

Klasseneinteilung:  I. Allgemeine  Klasse  (Weht

pflichtige);  II.  Altersklasse  (ab  51. Lj.);  III.  Aktiv

klasse  (Gemdarmerie,  Zollwache,  Bundesheer)

Schießzeiten:  tgl.  0800  -1800  Uhr

Die  Siegerehrung  findet  am Sonntag,  28.9.81

um  20.30  Uhr  im  Gasthaus,,Kar1sruhe':  Roppei

statt.

UNION  - Turnerschaft

Tl»mlprk

Ab  Dienstag,  23.9.,  beginnen  wir  wieder  mi

dem  Turnbetrieb.  Die  Einteilung  bleibt  vorers

unverändert  wie  im  abgelaufenen  Schuljahr.

Hauptschule  Landeck:

Dienstag  20.00  Uhr  Frauenturnen  (Leitun

Friedl  Trefalt),  Beginn  30.9.

Mittwoch  18.00  Uhr  Knabenturnen  (Leitun

Bernhard  Riedmann  und  Werner  Kirschner),  B(

ginn  24.9.

Donnerstag  18.00  Uhr  Mädchen  6-10 Jaht

(Leitung  Midi  Huberü  Beginn  25.9.

Donnerstag  20 00 TThr Geräteturner  (Leitun

Evi  Wille  und  Werner  Kirscher)  Beginn  25.9.

Freitag  18.00  {Jtu'  Mädchen  ]0-14  Jahre,  (Le

tung  Evi  Wille)  Beginn  26.9.

Freitag  20.00  Uhr  Männerturnen  (Lei:ung  Ji

lius  Szep)  Beginn  26.9.

Volksschule  Landeck:

Dienstag  20.00  Uhr  Frauenturnen  (Leitung  Ji

lius  Szep)  Beginn  23.9.

Tunnverein,,Jahn"  Ldk.

Turnstundeneiüteilung  80/8
Montag:  Hauptschule  Landeck

18 - 19.15  Uhr  Allgemeines  Geräteturnen

20 - 21.30  Uhr  Frauengymnastik

Dienstag:  Hauptschule  Landeck

18 - 19.15  Uhr  Allgemeines  Kinderturnen  ft

Mädchen  von  6-14  u. Knaben  v. 6-9 Jahren

Gymnasium  Perjen:

19 - 20 Uhr  Geräteturnen

20 .00  - 21 Uhr  Allgem.  Koditionstraining

Donnerstag:  Gymnasium  Perjen

18 - 19.30  Uhr  Allgemeines  Knabenturnen

VolksschuJe  Öd:

20 - 21.30  Uhr  Hausfrauengymnastik

Anturnen  ist  am  Montag,  22. September  1981

Gut  Heil!  Der  Turnwa

Schi-  u. Heimahnuseum

St  Anton
Das  Schi-  und  Heimatmuseum  veransta]tet  o

Freitag,  19.9.,  um  20 Uhr  im  Arlbergsaal  eine

Lichtbi]denortrag.  Der  Heimatforscher  In

Hans  Thöni  spricht  zum  Thema,,St.  Anton,  5

Jakob,  St. Christoph  in  a1ten  Ansichten".

Eintritt  frei.
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Kammer  der Gewerblichen
WirtschaftförTirol

Bezirksstelle  Landeck
Klff!,prOgrauiui

Lohnvenechnungskurs:  Begirin:  Samstag;  4.

Okt.  1980,  8.30  Uhr.  -  Dauer:4  Samstage,  ganzfö-

gig -  Beitrag:  S 600.  -  o Leiter:  Franz  Thaler.

Vortrag  ,,Arbeiterabfertigung"  Beginn:  Don-

nerstag,  9. Oktober1980,  19.00  Uhr  -  Dauer:  ca. 2

Stunden  -  Vortragender:  Dr.  Peter  Reiter.

Senier3urs:  Beginn:  Montag,  20. Okt. 1980,

8.30 Uhr  - Dauer:2  Wochen,  jeweils  Montag  bis

Freitagganztägig  -  Beitrag:  S 800. -  -  Leiter:  Hel-

mut  Dollnig  - Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Land-

eck.

Schaufensterdekoration  mit  Geschäfisschrift:

Beginn:  Montag,  20. Oktober  1980,  8.30 Uhr  -

Dauer:  I Woche  ganzfögig,  Montag  bis  Freitag  -

Leiter:  C]aus  Stepan.

Alle  angeführten  Kurse,  Seminare  und  Vorträ-

ge werden,  sofern  nicht  andere  Orte  angegeben

sind,  in den Räumen  der  Handelskammer  Land-

eck durchgeführt.

Anme]dungen  erbeten  bis eine Woche  vor

Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der  Ti-

roler  Handelskammer,  Tel.  05442/2225.

Volkshochschule  Tl»nr1pck

I;ui»piugia  IIerbst  1980
Englisch  f'iir Anfönger  (,,FÖ]low  me"),  Prof.

Skinner,  12 Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch

]8,30  Uhr,  ab 1.10.80,  Vo]ksschule  Landeck,  Bei-

trag  S 400. -

Eng«sch  für  Leichtfortgeschrittene,  Prof.  Skin-

ner,  12 Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,

ab 1.10.80,  Volksschule  Landeck,  Beitrag  400.-  S.

Französisch  für Anfönger,  Dr.  Schindler,  12

Doppelstunden,  jeweils  Montag  20 Uhr,  ab

29.9.80,  Volksschule  Landeck,  Beitrag  400.-  S.

Französisch  für  Leichtfortgeschrittene,  Dr.

S Schindler,12Doppelstunden,jeweilsDienstag20

.y' Uhr,  ab 30.9.80,  Volksschule  Landeck,  Beitrag

400.-  S.

Französisch-Konversation,  Dr.  Schindler,  12

Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,  ab

1.10.80,  Volksschule  Landeck,  Beitrag  400.-  S.

Italienisch  für  Anf?inger,  Dr.  Hans  Knoflach,  12

Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,  ab

1.10.80,  Gymnasium  Landeck,  Beitrag  400.-  S.

Schwedisch  für  Anfönger,  Prof.  Elena  Stockrei-

ter, I2 Doppe1stunderi,  jeweils  Donnerstag  20

Uhr,  ab 2.10.80,  Vo]ksschu]e  Landeck,  'Beitrag

400.-  S.

Malkurs,  Prof.  Danler,  IO Doppelstunden,  je-

weils  Mittwoch  20 Uhr,  ab 1.10.80,  Gymnasium

Landeck,  Beitrag  350.-  S.

Beethoven-Die  Symphonien,  Prof. Pichler,  5

Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,  ab

1.10.80,  Gymnasium  Landeck,  Beitrag  180.-  S.

Singkreis,  Prof. Pichler,  wöchentlich,  jeiei]s

Montag  20 Uhr,  ab 13. 10.80,  Gymnasium  Uand-

eck

Hinterglasmalerei,  Frau Hueber,  lO Doppe1-

stunden,  jeweils  Dienstag  20 Uhr,  ab 30.9.80,

Pfadfinderheim  oberm Kino, Beitrag300.-  S.

Kerbschnitzen,  Dir.  Egmont  Maier,  5 Doppe]-
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stunden,  jeweils  Möntag  20 Uhr,  ab 29.9.80,  Gym-

nasium  Landeck,  Beitrag  180.-  S.

Filmkurs-,Anfjnger,  Othmar  Schimpfössl,  4

Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,  ab

5.11.80,  Volksschule  Landeck,  Beitrag  120.-  S.

Fotokurs-Anfönger,  Thomas  Böhm,  4 Doppel-

stunden,  jeweils  Donnerstag  20 Uhr,  ab 2.10.80,

Volksschule  Landeck,  Beitrag  120.-  S.

Maschinschreiben-  Anffinger,  HL  Christian

Senn,  10 Doppelstunden,  jeweils  Donnerstag  20

UJ  ab 2.10.80,  Volksschu]e  Landeck,  Beitrag

300.-  S.

Stenographie-Anfönger,  HL  Alfred  Wolf,  10

Doppelstunden,  jeweils  Mittwoch  20 Uhr,  ab

1.10.80,  Volksschule  Landeck,  Beitrag  300.-  S.

Kosmetik,  Frau  Edith  Hammerle,  3 Doppel-

stunden,  jeweils  Montag  20 Uhr,  ab 29.9.80,

Volksschule  Landeck,  Beitrag  80.- S.

Säuglingspflege,  Frau  Carpentari,  vom  13.-

15.10.80,  jeweils  20 Uhr,  Volksschule  Landeck,

Beitrag  80.-  S.

Makramee,  Frl. Rosa Staudacher,  5 Doppel-

stunden,  jeweils  Dienstag  20 Uhr,  ab 30.9.80,

Volksschule  Landeck,  Beitrag  130.-  S.

Damengymnastik,  Prof. Kastner,  12 Doppel-

stunden,  jeweils  Donnerstag  19.30  Uhr,  ab

2.10.80,  Gymnasium  Landeck,  Beitrag  300.-  S.

F'itneßprogramm  und Schilauf  fflr  Ktnder,  Frau

Heidi  Senn,  lO Doppelstunden,  jewei]s  Dienstag

14 Uhr,  ab 30.9.80,  Turnsaal  der Volksschule

T.andeck,  Beitrag  150.-  S.

Maschinschreiben  für  Gymnasiasten,  HL  Ch.

Senn,  10 Doppelstunden,  jevveils  Donnerstag  14

TJhr, ab 2.10.80,  Gymnasium  Landeck,  Beitrag

250.-  S.

Tanzkurs  für  Gymnasiasten,  Frau  Miranda  Jek,

IO Lekttonen,  jeweils  Dienstag  14.30  Uhr,  ab

30.9.80,  Gymnasium  Landeck,  Beitrag  280.- Si

Meldungen  bei  Prof.  Pichler

Kinderballetl  Frau Jek, wöchentlich,  jeweils

Dienstag  16-18.30  Uhr,  Anmeldung  nur  Dienstag

30.9.80,  von 16.00-16.30  Uhr,  Turnsaal  der  Volks-

schuJe  Landeck.

Auskünfte:  Prof.  Mag.  Hans  Pichler,  Leiter  der

VHS  Landeck,  Tel.  2738.

Zeichen  der  Hoffnung

0pklimpnp  in %ysch  -
Es ist  ein  hoffnungsvol]es  Zeichen,  daß alljähr-

lich während  der Urlaubs-  und Ferienzeit  in

Flirsch  oekumenische  Gottesdienste  stattfinden

können.

Auch  heuer  kamen  deutsche,  nieder]ändische

und  einheimische  katholische  und  evangelische

Christen  in  der  im  Blumenschmuck  prangenden

Flirscher  St.-Bartholotnäi-Kirche  zusammen,

um unter  einem  Wort  des Neuen  Testamentes  in

gemeinsamem  Gesang  und  Gebet  den  einen

Herrn  zu bekennen.  Hierzu  hatte  wieder  Orts-

pfarrer  Dr.  Branny  für  den Sonntag  des 7. und  14.

September  eingeladen.  Die  Predigt  hielt  beide

Male  als deutscher  Gast  Praedikant  Günter  Pöt-

'ter  von  St. Petri  zu Grone.  Das Opfer  dör  Gottes-

dienste  wurde  dem  Aussätzigenhilfswerk  in  Bre-

genz  überwiesen.  Dankbar  ist  zu vermerken,  daß

sich VSD  Pfeifer  Josef  bzw. Organistin  Geiger

Hilde,  beide  Flirsch,  uneigennützig  ffir  die Kir-

chenmusik  zur  Verfügung  stellten.

,,Ein  Dach  über  dem Kopf'
Herbstaktion  von,,Rettet  das  Kind"

för  afghanische  Flüchtlingsfamilien

Der  Ertrag  der  Herbstsammlung  1980 dient  der

Fortsetzung  von  Hilfeleistungen  für  afghanische

F]üchtlingskinder  in Pakistan.  Diese  bestanden

bisher  in  der  Versorgung  von  etwa  2.500  Kindern

inzwei  Lagernim  Distrikt  Bajaurin  dernordwest-

lichen  Grenzprovinz,  nahe  der  afghanischen

Grenze,  mit  Bek]eidung,  Sandalen  und  Trocken-

milch.  Die  Hilfsgüter  wurden,  um  jeden  Miß-

braÜch  auszuschließen,  in  Anwesenheit  des

österreichischen  Botschafters  in  Pakisfön,  direkt

an die  Kinder  bzw.  deren  Fami]ien  verteilt.

In  den letzten  Monaten  hat  sich die Lage  der

Flüchtlinge  im Distrikf  Bajaur  ganz  wesentlich

verschlechtert.  

Zu  deri  seit  dem  Vorjahr  bestehenden  zwei  La-

gern  kamen  in  den  letzten  Monaten  vier  weitere,

und  die Zahl  der Flüchtlinge  erhöhte  sich von

7.000 auf  53.000. Dadurch  besteht  ein großer

Mangel  an ZeIten  und  Decken,  der  vor  Einbruch

der  kalten  Jahreszeit  - anfangs  Oktober  - behoben

werden  muß.

Der  Vertreter  des Hochkommissars  für  Flücht-

linge  der  Vereinten  Nationen  hat  sich  daherauch

an,,Rettet  das Kind"  mit  der  Bitte  um  Bereitste]-

lung  von  Zelten  und  warmen  Decken  gewandt.

EIN  ZELT  FUR  EI>iE  SECHSKOPFIGE

FAMILIE  SOWIE  SECHS  STEPPDECKEN  -  an

Ort  und  Stelle  geka'uft  -  KOSTEN  S 2.500.-.

Mit  diesem  keineswegs  sehrhohenBetragkann

einer  afghanischen  Flüchtlingsfamilie  ein DaÖh

über  dem Kopf  geboten  und ihr.hartes  Los

erleichtert  werden.

Bitte  unterstützen  Sie mit  einer  Spende  unsere

Herbstaktion!  PSK-Konto  1,700.000

Durchfuhrim  ersten

Halbjahr  1980
(östz)-Nach  einer  Mitteilung  des österretchi-

schen  Statistischen  Zentralamtes  wurde  im erster

HaJbjahr  1980  von den Verkehrsträgeni  Bahn  unt

Straße  gemeinsam  ein  Transitaufkommen  vox

12.383,982  Tonnen  erbracht.  Im Vergleich  zun

ersten  Halbjahr  1979  entspricht  dfes eäner-Steige

ning  von  3,4 Prozent.

In  der  Aufteilung  auf  die Verkehrstföger  Bahi

und  Straße  sind  dabei  der  Schiene  4.445,369  Ton

nen  und  der  Straße  7.938,613  Tonnen  zuzurech

nen, was gegenüber der Ver(4leichsperiode  de

Jahres  ]979  einer  Abnahme  von  1,8 Prozent  bzw

einer  Zunahme  von  6,5 Prozent  entspricht.

Wie  in  den  vergangenen  Jahren  stellten  die  be

deutendsten  Verkehrsverflechtungen  auf de

Straße  die  Relation  zwischen  der  Bundesrepubli

Deutschland  und  Italien  dar. Während  in dt

Südrichtung  2.680.423  Tonnen  berördert  wu

den, erreichte  das Transportaufkommen  in d«

Gegenrichtung  2.867.085  Tonnen.  Insgesamt  en

spricht  dies rund  zwei  Drittel  der  auf  Österreic}

Straßen  transportierten  Transitgüter.

Kein  Zwang  sei in der Religiön!  Das Rechte  ist  j

deutlith  genug  unterschieden  vom  Falschen.  Kora
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Wiegen  aus  aller  Welt

"Guten  Abend,  gute  Nacht,  mit  Rosen bedacht  , , , ,könnte  das Motto  einer Ausstellur+g  gelautet  haben,  die inHamburg  gezeigt wurde.  Aus bekannten  Museen  zwischen
Elbe und Alpen wurden  Wia;len aus der ganzen Welt zu-sammengetragen.  Man konnte  sehen, daß überall  und zu je-der  Zeit die Kleinsten  liebevoll  in farbenprächtige,  zierlichverschnörkelte,  geschnitzte  und geflochtene  Wiegen  gebettet
werden.  Hier emige Beispiele:  Zunächst  ein lustiger,  gefloch-
tener  Kinderkorb  von der irischen  Westkiiste  mit  einer ganz

aktuellen  Patchworkdecke.  Indianerbabys  schliefen  sanft inKinderwagen,  wie sie auf Abb,  2 gezeigt  werden.  Die Kasym-
Ostiaken  in Rußland  schaukelten  ihre Jüngsten in kunstvollgeflochtenen  Hängewiegen  in den Schlaf  (Abb,  4) während
die Kinder  in Lappland  in einer Wiegenmulde  aus Rentierfe
mollig  warm  liegen. Abbildung  3 zeigt eine Kufenwiege  ausFinkenwerder  und eine Schaukelwiege  aus einem Hamburger
Bürgerhaus.

Weihnachtskrippenbau  im  Hochsommer
Wenn  aqch  die  Krippenzeitund  die  Aktivitäten

der Krippenfreunde  nur  ab Advent  bis Maria
Lichtmeß  - Eride  November  bis  Anfang  Feber  -
nach  außenhin  in Erscheinung  tritt,  so gibt  es
doch  für  die Krippenschaffenden  und  Krippen-
vereine  das ganze  Jahr  überreichlich  zu tun,  um
organisatorisch  und  technisch  für  die hohe  Weih-
nachtszeit  gerüstet  zu sein.

So werden  gerade  in  den  Sommerferien  plljähr-
lich  viele  Idealisten  aus allen  Berufs-  und  Alters-
gruppen  vom  In-  und  Ausland  in  vom  Krippen-
verband  veranstalteten  Model1ier-Schnitz-und
Krippenbaukursen  zum  eigenen  Krippenbauen
in der Familie  oder  zu Krippenbaumeistern  ffir
das Vereins-  und  Schu1wesen  herangebildet.

In der  Tiroler  Krippenbauschule,  in den  gut
eingerichteten  Werkräumen  der Dreiheiligen-
schule  in Innsbruck  ist eben  wieder  der  zweite
Krippenbaukurs  unter  der  bewährten  Leitung  des
Krippenbaumeisters  Pfeifer  mit  seinem  Team,
Spörr-Capello  und  Jeller,  beendet  worden.

AB  vergangenen  Freitag Abend fand im Kol-
pinghaus  eine  kleine  Abschlußfeier  in Anwesen-
heit  der  Verbands1eitung  statt.  Die  zur  Schau ge-
stellten,  von den Kursteilnehmern  erarbeiteten
38 Krippenexponate  (jeder  2 Krippen)  zeigen
erstaunliche  Leistungen  und Erfolge  trotz der
verhältnisrnäßig  kurzen  Kursdauer.

Wenn  beim  ersten  Kurs  mit  Unterstützung  des
Pädagogische  Ins;titutes  vor  allem  14 Lehrperso-
nen  aus Tirol,  die  einen  Teil  ihrer  Sommerferien
opferten,  zu Krippenbaukursleitern  ausgebildet
wurden,  so waren  die 19 Teilnehmer  des zweiten
Lehrkurses  bunt  gemischt  aus Tirol,  Steiermark,
Vorarlberg,  Südtirol  und  Deutschland.  Es waren
beide  Geschlechtel'  vertreten, 14 bis 60 Lenze
zählend,  Lehrer,  Pfarrer,  Zahnarzt, Polizist,
Hausfrauen,  Angestellte,  Schüler  und Berufs-
künstler,  wobei!einige  Schüler  schon  2, 3 und so-
gar  amal solche  Kurse  besuchen.  Ziel und Zweck
dieser  Sommerlehrgänge  ist es ja, die erlernte
Krippenbaukunst  und die Krippenpflege schon
ab dem  herbstlichen  Schulbeginn  in die Familie,
in die  Pfarre  und  die Schule  zu tragen und durch
weitere  eigene  Kurstätigkeiten  vor allem die Ju-

gend anzuregen,  sich eine  eigene  Krippe  bis
Weihnachten  zu bauen.  Damit  ist  zu erwarten,
daß in der beginnenden  Schulperiode  weitere
Krippenbaukurse  f'iir Erwachsene  und  Schüler
nicht  nur  in der  Landeskrippenbauschule,  son-
dern  auch  wieder  in  vielen  Schulen  in  ganz  Tirol
starten  werjen.

In  diesem  Sinne  sprach  auch  der  Verbandsge-
scMftsführer  Flatz  zu den  Kursteilnehmern  und
überreichte  ihnen  die Lehrgangsbescheinigun-
gen teils  als Teilnehmer  und  teils  als Krippenbau-
lehrer.  Dekrete  über  besondere  Ehrungen  zum
Krippetibaumeister  konnte  Flatz  vier  bewährten
Mitglie&ern  überreichen.  Ing. Dreschke,  Inns-
bruck,  der seit  50 Jahren  als Verbandskrippen-
bauer  und  Schnitzer  fötig  ist, Vetter  aus Luste-
nau, Geisler  aus Wattens  und  Spörr  aus Inns-.
bruck.

Landesobmann  Hofrat  Fichtl  betonte  in seiner
Rede  nach  Begrüßungs-  und  Dankesworten,  daß
speziell  die Schule  die  Keimzelle  des Krippen-
schaffens  darstelle.

Der  Kursteilnehmer  H.  W. Pfarrer  Wartha  aus
Deutschland,  der  in  seinem  weiten  Wirkungsbe-
reich  der,,Krippenpfarrer"  genanntwird,  erzählte
in launigem  Worten  über  Werden  und  Tun  der
dortigen  Krippenbewegung  und  meinte,  daß die
Krippe  leichter  den  Weg  zu Gottfinden  läßt,  diese
das Weihnachtswunder  am  bestenverinner1ichen
kann  und  größere  Wirkung  als manche  gute  Pre-
digt  zeitigt.

Zum  Abschluß  brachte  Frau  Bichler  aus Bo-
zen,  dieschonzumviertenMalKursteilnehmerin

ist, ein  selbstverfaßtes  Gedicht  über  die  Kursbe-
gebenheiten  zum  Vortrag.

Abschließend  entwickelte  sich  das  Bei-
sammensein  zu einem  gemütlichen  Krippen-
hoangart.

upfüiktinm,g(ah1nR  fiiy  dB5  ('(5-

meindeblatt  fflr  den Bezirk
LandeckistDienstag,17  Uhr,

Sprachverfremdungen
Sie stehen  verstreut  unbeteNigt  mit  blick-

losen  Augen  auf  dem  schmalen  Bord  dicht
einander  unberührt  mit  angewrnkelte  bau-
melnden  Armen  Taschen  und  Mänteln  war-
tend.

Sie kommt  zrschend  kHngelnd  öffnet  sie
die klappigen  Türen uod  saugt  sie kräffig
stoßend  in ihren  Schlund.

Sie betreten  ernander  die Füße  ihr  Fleisch
verbrrgt  hinterdem  Stoffwerk  wälztsich  über
die  Bänke  sie  tragen  es aus  undzum  Markt.
Durch  ihre  Augen  dringt  Sonne  sie blenden
und  über  dre Haut  glitzern  klerne  Rinnsale
Schwerf3  ihre  Ljdersenken  sich  halb  und  be-  -
schatten  den  Sommer.  Hrnter  den halbzer-
öffneten  Lrppen  sch1ängelt  sich dunkel  der
Mond  rns 1nnere  voram  Ende  derHöhle  bHt-
zen  sie mrt  weißen  Seelen.

Sie fahren  beständig  schwankend  auf
gleisigen  Schienen  durch  dieanbestrmmten
Ziele  sie  verschwrnden  gewichtig  im Dunkel
heimatscheinender  Tore  ihre  Schatten  in der
Kühle  1ösen  sich  auf

Fort1aufen  die Stunden  unerklärlichlösen
sich  auf  ohne  Zeit  sre zu  halten  völlig  unsrn-
nig fort ins Ungewisse  Vergangene  später
das Alter  dann  fragt  man  nrcht  mehr  wozu
Erklärungen  die  Sucht des  Uberlebens
immer  der  Kampf  mit  der  Hand  die den  Tod
in sich  geschlossen  hält  erne  schöne  Frucht
bittere  Sür3e tropft

Marieluise  Habrcher
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roltaifüo.i.en

nochmals  verschoben
Auf  Grund  der  kürzlichen  Unsicherheit  in  Po-

len,  henorgerufei'i  durch  die  sich  immer  mehr

ausdehnenden  Streiks  der Arbeiter  in diesem

Lande,  war  die  Clubleitung  des Box-Club  Inter-

natiünal  St.  Anton  a.A.  und  derBoxver6and  nicht

mehrbereit,diefürdenl.  Septemberanberaumte

Reise  nach  Jastrzebie/Zdrojou-Katowice  anzu-

treten,  zwecks  dem  Rückkampf  gegen  die  Polen-

staffel  von  GKS  Jastrzebie.  Wie  nun  zu erfahren

war,  wurden  inzwischen  die  Streiks  in  den  Berg-

werken  von  Jastrze;bie  abgebrochen,  da  die  polni-

sche  Regierung  die Forderungen  der  Arbeiter

erfül]enwill  und  es siehtnunaus,  als  ob  nün  doch

bald  dieser  längst  föllige  Rückkampf  der  Arlber-

ger  in Polen  durchgeffihrt  werden  kann.  Die  Vor-

'i bereitungen hierzu sind längst getroffen und
nach  einer  gewissen  Beruhigung  im  Lande  der

polnischen  Sportfreunde  werden  die Arlberger

zum  Boxsport  anreisen.

Özbek  für  Jun.  Staatsmeisterschaft  qualifiziert

Für  die  kommenden  Juniorenmeisterschaften

von  Österreich,  die  heuer  in  Hallein  durchgeffihrt

werden,  hat  sich  im Halbwe)ter  der  Arlberger

Gürsel  Ozbek  vom  BC  International  St. Antor(

a.A.  qualifiziert.

SCHuTZENGILDE

LANDECK
Am  27. und  28. September  f'indet  am Schieß-

stand  Schloßwald  das  K]einkaliber  Sch]uß-

schießen  statt.  Dieses  Schießen  ist  unserem  lang-

jährigen  Schützenbruder  Plattner  Otto,  welcher

), seiDni.7eOS,LhelbeeßnZesjl.atehnrvs1onldleVnOdnet9h1a8t,Ugehw,idmet..
Als  Bewerbe  werden  eine  Geburtstagsscheibe,

die Schützenkönigsscheibe,  Zehner-Serien  lie-

gend  oder  stehend  und  die Wildscheibe  festge-

legt.

Für  die  Stadt  und  Gemeinderäte  wird,  wie  alle

Jahre,  ein  eigener  Bewerb  durchgeführt.

Alle  schießbegeisterten  Landecker  Mitbürger

sind  herzlichst  zu diesem  Schlußschießen  einge-

laden.

ErgebnJs  der  Gildenmeisterschaft  im fnglish

match:

Herrenklasse:  ]. und  Gi1denmeister1980  Waibl

Eminerich  mit  578  Ringen;  2. Vorhofer  Julius  565

R.;  3. Plangger  Luggi  563 R.;  4. Lautenschlager

Kar1heinz563  R.;5.  FreinaHubert539R.;6Strau-

di Josef  538 R.

Seniorenklasse:  1. und  Gildenmeister  1980

lener  Sepp  mit  585  Ringen;  2. Handle  Franz 569
R.;  3. Rodestock  Dieter  563 R.;  4. Pöll  Oskar  563

R.;  5. Mader  Max  560  R.;  6. Rangger  H.  560 R.;  7.
Jenewein  Oskar  554  R.

Altschützen:  Gildenmeister  1980  Schöpf  Franz;

430  Ringe.

Veteranenklasse:  1. und  Gildenmeister  198(-  Ja- 

rosch  Viktor,  945  Ringe;  2. Rimml  Josef945  R.;3.

Zelle  Heinrich  937  R. ; 4. Soratru  I"oni904  Ringe.

:'v'hiitzengilde  Zams
Schützenkönigsschießen  1980  und  Jubiläums-

schieUen  50 Jahre  SchieBstand  ob dem  Kranken-

haus

Es  gibt  sichernoch  einige  begeisterte  Schützen,

die  sich  erinnern  können,  wie  der  neue  Schieß-

stand  im  Jahre  1930  gebaut  wurde.  (Grundpreis  1

Schilling),  und  mancherhat  sogarmitHand  ange-

legt,  damit.  der  150-m-Stand  rasch  seiner  Bestim-

murig  zugeführt  werden  konnte.

Für  diese  wird  heuer  das Jubiläumsschießen

durchgeführt.

Gleichzeitig  und  schon  traditionsgemäß  wird

der  Schützenkönig  auf150  m ausgeschossen.

Titeßverteidiger  ist  Hammerl  Engelbert,,,Vize"

Deisenberger  Othmar.

An  den  nächsten  3 Wochenenden  wird  also  in

Zams  auf  10 Sfönden  geschossen.  Die  in allen

Klassenund  aufdie  150  m-und  50 m-Distanz,  hier

besonders  die  allseits  beliebte  Stehbockscheibe,

welche  in  Jägermanier  liegend  aufgelegt  mii  Ziel-

fernrohr  geschossen  werden  kann.

Das  Schießenbeginntjeweils  an  Samstagen  um

13 UJ  aÜl kommenden Sonntag erst nach der
Kirchtagsprozession,  an den  nächsten  beiden

Sonntagen  ab 10 Uhr  vormittags.

Wer  Freude  am  Schießen  hat,  ganz  gleich  ob

Mitglied  oder  nicht,  kann  mitschießen.  Schüler

ab 12 Jahren  nur  in Begleitung  von  Erwachse-

Ein  Schuß  auf  die Jubiläumsscheibe,  gemalt

von  Friedrich  Deisenberger  - ist fast schon

Ehrensache!

Tennis-Bezirksmeisterschaft  80

wieder  ein  voller  Erfolg  -

%i.iik,miii.;  Ja.i n,iggl  Gustav  bei

den Henen  u. Schuler  Alexandra

bei  den  Damen

Trotz  des Sch1echtwettereinbruches  am  Sams-

tag konnte  die  Bezirksmeisterschaft  im  Tennis

gut  zu Ende  geführtwerden,  wobei  allerdings  die

Bewerbe  nur  mit  Hilfe  der  Plätze  des SV  Zams

abgeschlossenwerden  konnten.  Eswarnicht  ein-

fach,  das Turnier  über  die  Runden  zu  bringen,  da

insgesamt  130  Nennungen  abgegeben  wurden

und  zufötzlich  noch  der  Trostbewerb  im  Herren-

einzel  durchgeführt  wurdö.  An  diesen  Bezirks-

meisterschaften  waren  Teilnehmer  aus Nauders,

Fiss,  Serfaus,  Pians,  Zams  und  Landeck  vcrtrc-

ten,  wobei  die  Teilnehmer  des TCL  sowohl  in  der

Anzahl,  als  auch  im  Können  doiriinierten.  Erfreu-

lich  die  weitere  Leistungssteigerung,  es waren

wirk]ich  spannende  und  gute  Spiele  zu sehen,

auch  die  Jugend  mischte  wacker  mit!

Herren  Einzel:  Hier  war  die  große  Uber-

raschung,  daß  Raggl  G. gegen  Mahlknecht  das Fi-

nale  mit  6:1,  3 :6, 6:3 gewann,  ein  weiteres  sehens-

wertes  Match  zeigten  Jenewein  u. Dapunt,  wobei

Jenewein  das  bessere  Ende  für  sich  hatte!  Ergeb-

nisse:  L und  Bez.-Meister  Raggl  G., 2. Mahl-

knecht,  3. Gurschler  und  Jenewein  (alle  TCL).

Uberraschend  derVorstoß  von  Schmid(Fiss)  und

Böhme  (TCL)  als Ungesetzte  unter  die  ]etzten  8.

39 Teilnehmer  spielten  im  Herren  Einzel!

Herren  DoppeJ:  In diesem  Bewerb  wurden

wohl  die besten  und  interessantesten  Spiele  ge-

zeigt!  Ergebnisse:  1. Raggl/Pesjak  durch  Sieg  im

Finale  gegen  die  2. Probst%Jenewein  3:6,  7:6,  6:4,

3. Plätze  belegten  Gurschler/Dittrich  und  Mahl-

knecht/Dapunt,  beide  Paare  mußten  sich  gegen

die Finalisten  knapp  in  3 Sätzen  geschlagen  ge-

ben.  Alle  4 Paare  TCL.

Damen  Einzel:  Erfreulich,  daß heuer  doch  13

Damen  teilnahmen,  wobei  es durch  Schuler  Ale-

xandra  die erwartete  Siegerin  gab, allerdings

mußte  sie  im  Finale  alles  geben  um  Hittler  Maria

6:4,  7:5  zu  besiegen!  Uberraschendauch  der  dritte

Platz  von  'i)Vitting  H. (Nauders).  Ergebnisse:  1.

und  Bezirksmeisterin  Schuler  A.,  2. Hittler  Ma.,

3. Reichmayr  Y. (alle  TCL)  und  Witting  H.  (Nau-

ders).

Senioren  Einzel:  Auch  die  Senioren  (ab  45 Jah-

re)  kämpften  beherzt  und  es gab  den  erwarteten

Favoritensieg  durch  Dittrich  H.  der  Tiefenbacher

T. 6:3,  6:4 besiegte.  Ergebnisse:  1. Dittrich  H.,  2.

Tiefenbacher,  3. Kirschner  u. Falch  (alle  TCL).

Schüler  weibl.:  Hier  siegte  Schuler  A. ganz

überlegen  gegen  Allgäuer  R. (Zams)  6:0, 6:2.

Erebnisse:  1. Schuler  A. (TCL),  2. Allgäuer  R.

(Zams),  3. Pesjak  I. (TCL)  und  GigeleCh.  (Zams).

Schfüer  männl.  (bis  14):  In dieser  Klasse  siegte

erstmals  mit  Hittler  T. eine  Hoffnung  des TCL

mij  6:0, 7:5 gegen  Blunder  (Zams).  Die  Buben

kämpften  mit  großem  Einsatz  und  beachtlichem

Niveau.  Ergebnisse:  1. Hitt]er  T. (TCL).  2. Blun-

der  W.,  3. Kappacher  (Zams)  und  Waldner  (Ser-

faus).

Jugend  männl.  (15-18):  Der  hohe  Favorit  Da-

punt  M.  setzte  sich  sicher  durch  und  schlug  in  ei-

nem  sehenswerten  Finale  Lami  St. (Zams)  6:2,

6:1.  Ergebnisse:  1. Dapunt  M.  (TCL),  2. Lami  St.

(Zams),  3. Schuler  H.  und  Pilser  G. (beide  TCL).

Jugend  Doppel:  l. Dapunt/Lami  (TCL/Zams),  2.

Hittler  T./Schuler  A. (TCL),  3. Schuler  H./Eder

A. (TCL)  und  Steiner  A./Marth  (Zams).  Beacht-

lich  der2.  Platz  der  13-jährigen  SchulerA./Hittler

T.

Herren-Trosföewerb:  1. Markl  Werner,  2. Putz

H.,  3. Graber  K. und  Belina  N. (alle  TCL).  In  die-

sem  Bewerb  konnten  alle  'Verlierer  der  ersten

Runde  teilnehmen.

Präsident  Ing.  Dittrich  nahrB  sofort  an-

schließend  an das Finale  die Siegerehrung  vor

und  überreichte  die  schönen  Ehrenpreise  an die

Sieger  und  bedankte  sich  bei  allen  die geholfen

haben,  dieses  Turnier  so vorbildlich  über  die

Runden  zu  bringen,  vor  al]em  bei  RumpoldV.,  Je-

newein  M, Dapunt  M.,  Pesjak  H., Zanon  und

Platzwart  Strigl.

Vorschau:  Nachdem  kommendes  Woctrenende

in  Telfs  die  österreichischen  Tennismeisterschaf-

ten  statt  finden  wird  die  Clubmeisterschaft  des

TCL  von  26.-28.9.80  durchgeführt!

,,Du  hättest  aber  auch wirklich  jemand  an-
ders um Feuer  fragen  können.  ..  !"
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Himmelbrand
Es warf  der  Wrnd

mir  wie fm Scherze

Samen  einer  Königskerze

an den Rand

des  Kreswegs  hin.

Doch  was  sollen

diese  Worte,

bist  mern  lieber

Himmelbrand!

-Denn  mit  dresem

schönen  Namen

hat  dich  Vater

ernst  benannt.

Reichtum
Da ist  kein  Beichtvater,

aber  die verschwiegenen

Sünden

rufen  zum  Gerrcht.

Blufiger  Rerchtum

wandelt  offen

dre gepflegten  Straßen  entlang.

Vordem  riß er Löcher

in blühendes  Leben.

Aber  da fst kerner

der  mft  Frngern  dorthin  zeigte,

weH Reichtum

ern starker  Schutz  ist

Anna  Stal)inger

(.mtps,dicu:tordnmig  T,ündeck
Sonntag:21.9.  - 25. Sonntag  im Jahreskreis  - 6.30
Uhr  Frühmesse  für  Friedolina  Demanega;  9 Uhr
1. Jahrtagsamt  tür  Adolf  Hilkersberger;  1l  Uhr
Kindermesse  für  Maria  Winkler  geb. Ladner;
Montag  22.9. - Gedächtnis  des Hl.  Mauritius  u.
Getährten  zu St. Moritz  +  3. Jht.  - 7 Uhr  HI.  Messe
für  Helmut  Baldauf;

Dienstag  23.9. - in  der25.  Woche  im  Jahreskreis  - 7
Uhr  Hl.  Messe  für  Emmerich  Ladner;
Mittwoch  24.9. - Gedächtnis  der  Bischöfe  Rupert
u. Virgil  von  Salzburg  -t- 7. Jht.  - 19.30  Uhr  Abend-
messe  für  Franz  u. Emma  Tripp;
Donnerstag  25.9. - Gedächtnis  des HI. Nikolaus
von  der  Flüe  +1487  - 7 Uhr  Hl.  Messefür  Franzis-
ka Vorhofer;

Freitag  26.9.  - Get)ächtnis  derHl.  ÄrzteKosmasu.
Damian  +5.  Jht. - 19.30 Uhr  Abendmesse  fitr
O'tto  Fuchsberger;

Samstag  27.9. - GedäcNtnis  des Hl.  Vinzenz  von
Paul  zu Paris +1660  - 17 Uhr  Rosenkranz  u.
Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  fflr  Agnes  Jä-
ger;

Sonntag  28.9. - 26. Sonntag  im Jahreskreis  - 6.30
Uhr  Ffühmesse  für  Peter  u. Maria  '!)V'inkler;  9 Uhr
1. Jahresamt  für  Maria  Traxl;  1l  Uhr  Kindermes-
se für  Johann  u. Ferdinand'  Krisjner;  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Maria  Silbergasser;

Sonntag  21.9. -  25. Sonntag  im Jahreskreis  -  8.30
Uhr  Messe  la. Maria  Tiefenbrunn:  lO.OO Uhr  Mes-
se f. Emma  Trax1:  19.00 Uhr  Messe  f. Norbert
Kathrein.

Gottesdienstordnung  Bniggen

GottcsdipnstnrdnnnB  7.gms
Sonntag  21.9.  -  25. Sonntag  im  Jahreskreis  - äuße-
re Feier  des Festes  der  Schmerzen  Mariä  -  8.30
Uhr  Jahresamt  f. Ferdinand  Gt'üner  senj. und
Prozession;10.30  Uhr  2. Jahresamt  f. Ehrenreich
Vahrner.

Montag  22.9. - Hl. Mauritius  und  Geföhrten  -
7.15 Uhr  Jahresmesse  f. August  Mungenast.
Dienstag  23.9. -  der  25. Woche  im Jahreskreis  -
19.30. Uhr  Jahresmesse  f. Agnes  Weber.
Mittwoch  24.9.  -  Hk  Rupert  und  Virgil  -  7. 15 Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  f. Josef  Zangerl.
Donnerstag  25.9. -  HI.  Nikolaus  von  der Flüe  -
19.30  Ubr  Jahresmesse  f. Christian  Schnegg.
Freitag  26.9. - Hl.  Kosmas  und  Damian  -  7.15
Uhr  Jahresmesse  f. Anna  und  Josef  Riedl.
Samstag  27.9. -  Hl.  Vinzenz  von  Paul  -  7.15  Uhr
Jahresamt  t': Verstorbene  Dobler;  19.30  Uhr  Jah-
resmesse'f.  JosefRudig.

Sonntag  28.9. -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30
Uhr  HI. ,Amt  f. d: Pfarrfamilie;  10.30.Uhr  Jahres-
amt  f. Adolf  Tschom,  Hl.  Messe  zu E.d.hl.  Engel.

Zum
Schulbeginn

große  AuswaFil  an günstigen  Mu-
sikinstrumenten,  z. B.

Schulgitarren  ab S 990.-
Akkordeon,  96 Bässe,  3-chörig,
in Aktion  S 6500.-
Schulzither  S 3990.  -
Klaviere,  nach  -der neuen  Miet-
kaufmethode  (Leasing)
monatlich  S 1112.  -

Sämtliches  Notenmäterial  -
eigene  Werkstätte

64601mst.  Langgasse  68,

Tel.  0541 2/3579

'updqlrtfönqs'r'hluJI  für  das Ge-
wimlpblatt  fiir  den  Bezirk
Landeck  ist  Dienstag,17  Uhr.

Herausgeber,  Eigenlümer  u. Verleger:  Stadtgemeinde  Landeck
Schritueitung  u. Verwa}tung:6500  Landeck,  Rathaus,  Tel.  2214
oder  2403 -  Für  den Verlag,  Inhalt  u. Inseraten(eil  verantwort-
lich  : Oswald  Perktold,Landeck,  Rathaus  -  Erscheintjeden  Frei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S IOü.  -  (einschl.  8 oh Mwst.)-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/ü Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  - Erscheinunzsort  landeck  - Druck:  Tyrolia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, Tel. 2512

Evangelischer  Gottpsidicnst
Sonntag,  21. September  1980-10.30  Uhr

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei wirJdicher  Dringlichkeit)
20./21.  September  1980

Landeck-Zams-Pians-SchÖnwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  2351
St. Anton  - Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,
Tel.  05446-2828

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnxtz-Ried-PYunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-
tag 7 Uhr  früh:

Ir:.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-6276  
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr
Dr.  A]ois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206
Tierärzlcher Sonntagsdienst:  -
Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  64]6
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  nllen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

25. September  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt
Dr.  Czerny

Zahnärztäicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr
Dent.'Komlos  Alexaöder,  Pfunds  37,
Tel.  05474-214



Raif'föi»n-

[nergiesparen
Der  sichere  Gewinn  für  Sie

und  unsere  Umwelt.

Förderung  auf  Bundesebene

Ab dem  1. Jänner  1980  sind  für  energiesparende  Investitionen  im

Unternehmens-  wie auch  Privatbereich  folgende  Steuerbegünsti-

gungen  vorgesehen:

Unternehmensbereich
Energiesparende  Investitionen  zur Anschaffung  von Wärmepum-

pen,  Wärmerückgewinnungseinrichtungen,  Solaranlagen  und  Anla-

gen zur energetischen  Nutzung  von Biomasse  (z.B. Strohheizan-

lagen, Biügasanlagen  etc.) können vorzeitid  abgeschrieben  werden,

und  zwar  im 1. Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . 60'Vo

und in den  folgenden  4 Jahren  je.  . . . . . . . . . 100/o

Privatbereich
Für energiesparende  Maßnahmen  von Privaten  ist die Absetzung

von  Sonderausgaben  möglich  und zwar:

i  jährlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 1 o.ooo.-

zusätzlich  für  den  Ehepartner.  . . . . . . . . . S 1 o.ooo.-

und  für  jedes  Kind.  . . . . . . . . . . . . . S 5.ü00.-

Dabei  ist  zu beachten,  daß  erst  jene  Beträge  steuerwirksam  werden,

die  S 5.000.-  übersteigen.  Ebenfalls  zu berücksichtigen  ist das  Son-

derausgabenpauschale  von  S 3.276.-.

Förderung  auf  Landesebene

Der  Wohnungsverbesserungskredit  wird  vom  Land  Tirol,  u.a. für  die

ErrichtungvonZentraIheizungsanlagen  undfürMaI3nahmenzurVer-

besserung  von  Schall-  und  Wärmeschutz  (z.B. Thermoglasfenster)

gewährt.  Bei diesem  Kredit  zahlen  Sie weniger  zurück  als Sie sich

ausborgen,  denn  das  Land  Tirol  gewährt  einen  Zuschu13  in der  Höhe

von  400/o der  Annuität.  Den Förderungsantrag  erhalten  Sie in Ihrer

Raiffeisenkasse  und dort  wird  man  Sie auch  gerne  weiter  beraten.

Sielhr
Geld  '
bittl1lOb!

Kommen Sie ietz+ zu Roiffeisen, denn
Raiffeisen hat den Energiesparkredit,  mit "'

dem Sie Geld sparen.

40o.'o Heizkosfenersparnis  lassen sich durch richfigän

Wärmeschu+z  erzielen. Roiffeisen übernimm+ die Votfinanzie-

rung aller energiesparenden  Inves+itionen. Der Kredit  ist nach

vier Jahren  durch die Heizkos+enerspornis  zurückgezohlt  -

und ab donn sparen Sie spürbar.

Raiffeisen.DieBank
mit dem  persönlichen  Service

Raiffeisen-Energiesparkredit.
PS: MIT UNS KANN MAN IMMER REDEN

Auch  über Z i n s e n, denn  da sind  wir S p i t z e !

Als  Sparer  s;ind Sie für  uns  auch  ein  b e v o r z u g t e r

Kreditnehmer.
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BAUSPARWOCHE
4  e  Öfl  e.  ffi&...L  ..  4  flÖ/%
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1Jel

I' i

S  !'gapiiriakienaimaa'aoberialmnosf
BÜrOkrafi  mit  Kenntnissen  in der  Lohnverrechnung

und Maschinschreiben gesucht. **  '

Konfektionsbetrieb  F. R. STUBENBOCK,  Kreuzbühel-
gasse  12, 6500  Landeck,  Telefon  3243.

Frisiersalon  PESJAK
vom  23.  9. bis  30.  9. 1980

Betriebsurlaub!
a a fl

«

Allen,  die meiner  Mutter,  Frau

Christina  Kurz

das  letzte  Geleit  gaben  und durch  ihre  Gebete
und  Blumengrüße  ihre  Anteilnahme  ausdrückten,
sei herzlichst  gedankt.

Insbesondere  danke  ich den Fam. Mag. Dorn-
Sieberer,  Posch  und  Hugo  Stecher-Prutz,  für ihre
selbstlose  und  aufopfernde  Hilfe  sowie  Hochw. H.
Pfarrer  Krismer  für  die tröstenden  Worte.

Sohn  Rudolf  Kurz  und  Angehörige

Danksagung

Für die vielen  schriftlichen  und mündlictien  Be-

weise  der  Antei!nahme  am Tode  meiner  lieben

Schwester,  unserer  Schwägerin,  Tante,  Patin,

Frau

SOPHIE  SCHNEGG

a sagen wir auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,

Freunden  und Bekannten  unseren  herzlichsten

Dank.

' Alois  mit  Familie

und  Verwandten

a «

! DANKSjkGuNG «
Getröstet  durch  die  vielen  Beweise  der  aufrichtigenAnteiInahmeam  Heimgang  meines

lieben  Gatten  und  unseres  guten  Vaters,  Herrn

Hofrat  Dr. EgonKoler
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  danken.

i ' Unser besonderer Dank gilt der Geistlichkeit für die feierliche Gestaltung des Reqiems
und der  Einsegnung,  dem  L.andesschulrat  für  Tirol,  an dessen  Spitze  Landeshaupt-

 ' mannstellvertreter  Dr. Fritz  Prior,  der  Arbeitsgemeinschaff  der  Direktoren  an AHS  und

- - BHS  Tirols,  der  Direktion  und  dem  Lehrkörper  des  BRG  Landeck,  insbesondere  Direk-

tor  Prof.  Josef  Mair  für  seine  ergreifenden  Worte  am offenen  Grafü,  der  Stadtgemein-

de Landeck  mit  deren  Bürgermeister,  Herrn  Anton  Braun,  und  allen,  die  den  weiten

Weg  nicht scheuten  und unserem  lieben  Verstorbenen  die  letzte Ehre  erwiesen  und
sein  Grab  mit  Blumen  schmückten.

Landeck,  Innsbruck,  im September  1980.

Dr.  Margarethe  K,oler  mit  Kin_dern  '

a
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Wir  geben  hiermit  al!en Kegelfreunden bekannt, daß
SPORTKEGELBAHN  RIED  

unsere""e'bahn'ge _»@«@k  Tei1afrinnEA7Q-RQ)Q

.!»DOrl «i)'[el a iei ii $  I C; I Ca I IJ I r si a'v i   
 r   - o-  -   %l-  -   ---  -  - -

vom  österreischischen  Sportkegelbund  anerkannt  "  Auf It1ren BeSuCtl freui S!Ct1
yy137dB  Famtl!e J08ef llnd Anneltes Handle

Suche  dringend  3-3!/2  Zimmerwohnung  im Raume
Landeck-Zams.

Adresse  in der Verwaltung des Blattes

Tüchtige  KFZ-Mechaniker  werden zu besten Be-
dingungen  aufgenommen.
AUTO  PLASELLER,  6511 Zams, Tel. 05442-2603'

Tanzkurs
für  Anfänger  am Mittwoch,

- 24. September  1980
um 19  Uhr  b)ginnt  im

HOT'EL  SONNE  ein Tanzkurs  für
alle  Gesellschafistänze.

Tanzschule

Ing.  Schücker,  Innsbruck
Anmeldung:  Buchhandlung  Tyrolia  Landeck

HOLZ-  &

KüCHENSTUDIO  iMST

TISCHLEREi  BRENNER

Am  Rofen,  Telefon  05412-2462

Spezialist  in Holzwaren  und

Raumgestaltung!r
ffa'.j

la- -

Telefon  05442-2383

Zu besten  Bedingungen  suchen  wir
einen  senosen

NACHTPORTIER
Bei uns  erwartet  Sie  eine  Jahresstel-
le, gute  Entlohnung  und  ein  angeneh-
mes  Betriebsklima.  Unterkunff
kann  beigestellt  werden.  '

HOtelS

mit

Herz

Costa  Brava/Spanien,  Bade-  und Besichtigungsreisen,
sehr  gutes  Hotel  in Lloret,  Nächtigung  auf  der  Hinreise  in
Grenoble, auf  der  Rückreise  in Cannes,  inkl.  Vollpension
bereits  ab 2.990.-1  Termine  22. 9.-1.  1 o.. 2.-11.  10. 12.

21. 10. 1980.
Paris-Paris-Paris.  Mit  den  Spezialisten  fahren  Sie bes-  «
ser!  Abfahrten  wöchentlich  ab  L  Oktober,  jeweils

5 Tage, Hotel/Frühstück,  Stadtrundfahrt,  bereits ab ' JI
1.580.-!  Gleich  anrufen:  05337/228'1  IDEAL  TOURS.

%i  ffl  ffl  iz=ustiieg aH" 'ffla""a"""ffl ffl  N N H  g

Wir  zeigen  Ihnen  unsere  bewährten  §'  Modelle

FIESTA  -  TAUNUS  -  CAPRI  -  GRANADA  -  TnANSlT
und  stellen  den  sensationellen

e
FSCORT81

sowie  die  preisgünstigen  »AUSTRIA-MODELLE«  vor.

NEU- u, GEBRAUCHTWAGEN  -  SERVICE  -  AUTOELEKTRIK  -  REIFEN u. ZUBEHÖR
KAROSSERIEREPARATUREN  für alle Marken  -  EINBRENNLACKIERUNG  -
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,»m1«k  srhlägtim  Lokal-

derby  den  SVZams  mit3:2

Sportp]atz  Landcck,  350  Zuschauer

Schiedsrichter:  Eisci'ibeut] (se}ir But)

Derbies  schreiben  eigene  Gesetze.  Derhausho-

he Favorit  aus  Zams  mußte  sich  einer  aufopfernd

kämpfenden  Landecker  Mannschaften  verdient

geschlagen  geben.  Wohl  waren  die  Zammer  die'

spielerisch  bessere  Truppe  und  hatten  mehr  vom

'Spiel,  doch  scheiterten  sie  immer  wieder  an  ihrer

Unföhigkeit,  heräusgespielte  Chancen  entspre-

chend  zu verwerten.  Anders  die  Landecker.  Sie

entpuppten  sich  wieder  einmal  als typische  Kon-

termannschaft,  die  es verstand,  aus  wenigen

Chancen  drei  Tore  zu  erzielen.  Vor  allem  aberwa-

ren  es der  bedingungs]ose  Einsatz  und  das  bein-

harte  Tackling  der  Landecker,  durch  das der  SV-

Zams  nie  zu seinem  gewohnten  Spiel  fand.  Be-

reits  nach  fünf  Minuten  hieß  es nach  einer  schö-

nen  Kombination  von  Lenfeld,  Redolfi  und  Mo-

ser 1:O für  den  ASV.  Die  Zammer  drängten  auf

den  Ausgleich,  aber  eine  ausgezeichnete  Land-

ecker  Abwehr  und  das fehlende  Glück  im  Ab-

schluß  verhinderten  zählbare  Erfolge.  Die  Land-

ecker  zeigten  sich  im Kontern  stets  geföhrlich,

und  nach  einer  halben  Stunde  schloß  Mieme-

lauer  eine  schöne  Aktion  mit  dem  2:O ab. Ein

ähnliches  Bi]d  bot  sich  nach  Seitenwechsel.  Die

Landecker  kamen  zu  Beginn  etwas  mehr  auf,  die

Zammerhatten  aber  weiterhin  mehr  vom  Spiel.

60. Minute  - 3 :O. Miemelauer  bringt  nach  einem

Gestocher  vor  dem  Zammer  Tor  den  Ball  in  den

Maschen  unter,  Zarüs  kam  zwar  in der Fölge

durch  Marth  und  Krismer  zu zwei  Treffern,  die

Landecker  konnten  aber  mit  großem  Einsatz,den

Vorsprung  über  die  Runden  retten.  Ein  schöner

Erfolgfür  die  ASV-Mannschaft,  derfür  die  gezeig-

te Leistung  ein  Pauschallob  'göbührt.  Die  besten

Leute  beim  ASV  waren  Schöpf  und  Hechen-

blaickner.  Der  ASVmöt)hte  sich  bei  dieser  Gele-

genheit  bei  seinem  Sponsor,,Grissemann  Kaffee"

fiir  die  Spende  der  Dressen  und  Trainingsanzüge

DerUngläubigetäuscht  sich  iiber  dasjenseitige,  der

G)äubige  über  das  diesseitige  Leben.  juvarol

bedanken.  Der  MatchbaIl  wurde  uns  von  unse-

rem  Schweizer  Gönner  Josef  Koller  spendiert.

-ASV  Junioren  verloren  6:0 gegen  FC  Wacker

Innsbruck  ,

Hatten  die  Landecker  noch  am  vorigen  Sonn-

tag  gegen  Imst/Gunglgrün  5:1 gewonnen,  muß-

ten  sie diesmal  eine  große  Schlappe  einstecken.

Nur  zu  Beginn  der  zweiten  Hälfte  war  man  in  der

Lage,  mit  dem  Tempo  der  spielerisch  und  körper-

lich  überlegenen  Mannschaft  aus Innsbruck  mit-

zuhalten.

ASV  Schüler  -  SV  Imst  1:1

In  Ihrem  ersten  Meisterschaftsspiel  zeigte  die

von  Knabl  Roland  betreute  Mannschaft  eine  gute

Leistung.  Mit  etwas  Glück  wären  ohne  weitercs

alle  zwei  Punkte  zu  erkämpfen  gewesen.  Da  diese

Mannschaft  aber  erst  im  Aufbau  ist,  wird  man  si-

cher  noch  einige  gute  Ergebnisse  verbuchen  kön-

Kaufe. Osterr.. Sil- f (?Unzhondel  'l
bermunzen,  Einzel-   

stücke,Massenwa- r  (  ' -  -   -  -  -  * - - -  -  -  -b
Ill u

 re,  aammiungen  =  --  --  -  --

-(auch  große  Po- werner  schrott
. 8fen)  ' 6500  landeck  a malserstr.  84

Verkaufe  umständehalber  komplettes  Zirbenholz-

Schlafzimmer.  Telefon  05442-39124.

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas

am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst

Telefon  05412-2574.

Küche  und  Wohnzimmer  zu verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung

Suche  Stelle als Ordinationshilfe  oder  im Büro.

Telefon  05447  - 5516

2 Renault  TL 6 zum  Ausschlachten  billigst  'abzu-

geben.  Telefon  05442-39205
Suche  Zweizimmerwohnung  in Landeck  oder  Zams.

Adresse  in der  Verwaltung

Zimmer  für  Dauermieter  zu vergeben.

Telefon  05442-3634

Verkaufe  weißes  Brautpelzjäckchen_  Gr. 36/38,  um

S 1.100.-.  Adresse  in der Verwaltung  des Blattes.

Wir  suchen  eine  EINSATZFREUDIGE  VERKÄUFERIN  '

mit   überdurchschnittlichem  Können,  Textilerfahrung

und  Liebe  zur  Mode.  (ganztägig!)  Wir  bieten  ein ange-  '

nehmes  Betriebsklima,  'beste  Bezahlung  und eine  in-

teressante  Dauerstellung.

HAUS  DER  MODE  BILGERI,  Malserstraße  ä3-45,

_ Telefon  05442-38  , ndeck.  - _

Selbständiges  Zimmermädchen  für  Wintersai-

son  80/E31 (bis 1. Mai) gesucht.

Haus  Zobernig,  Serfaus,  Telefon  05476-258

Cafe  BOLERO  sucht  ab  sofort  tüchtige,selbständige

Bedienung.  Telefon  05442-3634.
_l

J,mtmföeo%pen
Yeuhand Ges m bH

Landeck,  Malserstraße  52,  Tel.  3694

Zu  verkaufen:

Sehz  schöne  Baugründe  in Ladis,  Tarrenz  und  Sautens

Zweifamilienhaus  Nähe  Imst  

Einfamilienhaus  mit  10  Fremdenbetten  Nähe  Imst

Rohbau für Einfamilienhaus  Nähe Ötzial Bahnhof
. Einfamilienhaus-Ferienhaus  Nähe  Landeck  '

Einfamilienhaus  - Ferienhaus  mittleres  Öt;ital

Cafehaus  im vorderen  Ötztal

Zu  vermieten:

ca. 200 qm Geschäftslokal  im Zentrum  von  St. Anton/Arlberg

Rufen  Sie  unsaan  - einer  unserör  Herren  wird  sie  gerne  persönlich  be-

SuChen Wir  sind  Mitglied  des  T?roler  Immobilienmarktes!

Suche  für  kommende  Wintersaison  1 Jungkoch(in),  -l
1 Anfangsserviererin,  1 Zimmermädchen,

- 1 Hausmädchen.  Tel. 05448  - 253

Freündliche  Serviererin  mit  Inkasso  (Jahresstelle)

zum  ehesten  Eintritt  gesucht.  a
Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes

Kleinwohnurig,  Öeilweise m,öbliert,  ab sofort  zu ver-

mieten.  a

' , Anfraqen  Telefon  05442-37715  und  3661
I
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" Teppichaktion  zu GroBhandelspre»sen!  Abverkauf  l
und  Restpostenbis  30'/o ermäßigt.  Schon  ab S 95.  -

für alle Räume geeignei. Rufen Sie uns sofort an, von
9-11  Uhr und von  13=18  Uhr, Telefon  05672-2873

ZIMMERMÄDCHEN
für  kleine  Frühstückspension  (12  Betten)  ab Dezember

gesucht. 5tw'as Hilfe  im Haushalt erwürischt'. Gebotfö
wird  geregelte  Freizeit  und gute  Entlohnung.
Pension  Pangratz,  St. Anton  a. A. Tel. 05446-2280

Zahnarztliöhe  HeIferän'(Anlernkraft)
ab sofort  gesucht.

Dr. Hugo  JUEN,  St. Anton  485,  Tel. 05446-2070

hinfahren-Geld  spren,

Dr. Thomas  rrieJvi'i

vom  Montag,  22. 9. -  Freitag,  26. 9. 1980

keine  Ordination!

Schuhhaus  und Fremdenheim  Hammerle  Serfaus

sucht  selbständiges  Zimmermädchen  für Wintersai-

son. Unterkunft  und Verpflegung  frei.

Suchen  tüchtige

-Senriererin  mitlnkas-so

SOWle

Küclienmädclitin

auf  Jahresstellung.  Gutes  'Betriebsklima.

Nußbaumhof  Landeck,  Telefon  05442-2362

Suche  zum sofortigen  Eintritt

FAHRER
mit C-Führerschein gegen  guje  Entlohnung

für Jatiresstelle.  ,.

FA. OSWALD  WILLE
GETRÄNKEVERTRIEB PIANS

CAFE  WACHTER  ZAMS

Betriebsurlaub
vom  22. 9. bis  11.  10.  1980

Schankhilfe  wird  aufgenommen.
Teefon  05442-2393

Schmutzige  Teppichböden,
Teppiche  oder  r'olsleiinöl»l?
Wir kommen  zu Ihnen ins Häus und reinigen
an Ort und'Stellemittels  Sprühextraktions-
verfahren.  Für wenig Geld fast wied@r wi'e neu.
Teppich- und Polsterreinigung  '-

a Peter  Kössler  a esoo'cTa:oOe5c4b4,2s/t3a1ri2z%2,

Se5r  kindörliebendes  und  apflichtbewußtes

Kinderföädchen
r'

ziischen  16-18  Jahren  iri Geschäftshaushalt  na6h  Tirol

ab sofort  gesucht.  '  -

Schriftliche  Bewerbi.inge,n  a-n Ruth.  ätepanäk,-

6562  Mathon  Nr..75,  Telefon  05444-5167

Glewinnaen$ieinetx&t nNnvoi.,rffll.fö,nffl O

Komn-ien  Sre zu,uns  und

zrehen  Sre Ihre  persön-
Irche  Matornummerl  Trägr
derausgestellte
Talbot  Horizon  die
gleiche  NÜmmer,
gehort  där . /".
Wagen  a
sofort  ,,
Ihnen.'

@TALBOT
VERTRAGSHÄNDLER

HUGO  GAUDENZI  OHG
6500  pNDE.CK,  Inngarage,Tpl.  0544242489-.
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venetseilbahn
' .!,tihÖst üao.üaos

LANDECK-ZAMS,-  TIROL

- l-l .-.-

[:«nprvldviiabvtit*  uiid  9vföfüIu6a  aialn«ii'
derung von unserer [füg&1«1iuii22ü8iii  See-
höhe, auf den Venetgipfel  2513.m  Seehöhe,
!n Ca. 1-1  1/2 Stunderi.  Ikufü,liv  Rt1nd8gCt1t.
Seilbahn von 9-17  Uhrm Betriebzujmvi  VUI-
len und halben  Stunde.

Pmui«m«ibsföuiaul  auf der üar@iföliuii-
ganztägig  warme  Küche.

Auskünffe über Wetter, Temperatur  usw.  unter
Telefon  05442-2663.

il

SUCHE BAlJGRllND IN SPISS!  . ," Hotel Schröfenstein  Landeck, jel. oü«z-:zsgs
Kauf gegen Barzat'tlung. - . , sucht äb sofort

==?i:t't::öffin  unter Nr. 80-09-06 an !ie Verwal- i KeIln4r Oder Kellnertn Zur Aushilfe.

.= -'= Verkaufe wegen Umbau.preisgünstige  Kücheneinrich-  -
-tung bestehend aus: Guterhaltenen Kohleherd,  mit
Wasserschiff, I 3-PIatten a [lJhliufüaJi  'fü"tll,ii

, .denzy  1 schwere Massiv-Eckbank,  1 gr. - stabiler
Bauerntisch mit 2 dazugehörigen Bauernstühlen,  1
Schieböschrank. Telefon 05442-2232.  I

I "  I

SCHNEIDERIN für unser modernst  a eingerichtetes
Anderungsatelier gesucht. Fachliches  Könöen,  fleißiges
und saube-res Arbeitön setzen wir vofaus.  Ein angeneh-
rr(es Betriebsklima, beste Bezahlung  und eine interes-
sante Dauerstellung erwartet Siea. HAUS DER MODE
BILGERI, Marserstraße 43-45.,  Tel.  05442-2307,
Landeck.

/!O"'-'-r
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